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Chicago, Samstag, den 


Eine Schlacht der Titanen. 


Sie Iheint fh an der Weitfront. jebt 
su entwideln. | 
Deutiche Abwehr wird jichärfer. 


‘Geltetert von der „Atfoztirten Preile* und den „‚Unite) Bre& Ylfoctattons“.) 

Paris, 20. Auli. Die Deutichen find gezwungen worden, 100,000 
Mann Rejerven für das Scer des deutichen Aronprinzen infolae der 
geftrigen Kämpfe beranzuführen, und den Franzofen und Amerikanern 
iſt es nach hin- und herwogendem SNampfe gelungen, die neu gewonne 
nen Stellungen ſüdweſtlich von Se 


Das Wetter. 
| 


2 Nenn‘ f u. 
„See a üngen: 3m tr DAN LIND ME unten, 


Abend und morgen. Mäßig ſtarter 
| Südweſtwind. 


Re lanfhaft jajt vollitändig in New York * 
u ne me Su Sen Auen und Imgegend gelandet. 
Kejielerplojion oder Tauhboot? 


Nietweitlichen Zen beute Abend etwas wärnter, 
nirgen wärmer in der Nähe des Michigan 
Geitetert von der „Affositrten Prelle” und den .„Uniter Breb Nlloctations*.) 
Ter Banzerfreuzer San Diego, 18,680 


& und morgen: 


:08 


md Des Superior Sees. 
Indiana: Heute Abend Nar, im fidlichen | 
Iett wärmer, Morgen Ilar md warm. | 
Nieder Miitigan: Mlar heute Abend ud | 
morgen, beute Abend etwas Fübler, 
Sonnenuntergann, bente: 8:20. 
Sonnenaufgang, morgen: 5:33. 
Mondimteroang: Norgen früb 3 Waſhington, 20. Juli. D 
_ „ zemperaturuand. Tonnen, im Sahre 1906 gebaut, it geitern Vormittag um 1114, Uhr 
RNachſte heud der — — nad zehn Meilen ſüdöſtlich vom Lenchtturm auf Fire Island an der Aufie⸗ 
—W— — ——— — von Long Island, fünfzig Meilen öſtlich von der Einfahrt in den Hafen 
en — 3 von New Morf, geiunfen. Die Mannichait von 1114 Köpfen it 
bis auf wenige gerettet worden. Gin Flieger, weldher dem Schiff das 
Seleit gab, jah, wie c8 fich auf die Seite legte, und benadhridhtigie vom 
naben Villenort Bornt o' Woods die FJunfenjtation. Sofort wurde Hilfe 
abgejandt. 
Huf dem Schiff waren zur Heit große Abteilungen der Mannfdhaft 
mit Vorbereitungen für den in Ausficht jtchenden Zandurlaub bejchäftigt. 
“ad. N öglich trat eine Steflelerplofion ein, der Funfendienit verfagte u. gleich 


Gr fügt hinzu, da die feindlihe Vedrohima | uhr Nachm St; 3 Uber Mornend....T: 

der Gegend von Paris vereitelt worden und dab die Angriffe des iron i ? 330 Nad, „.....82 | orgens....J 

prinzen auf Epernay, Montmirail nd Reims zu Nichte geworden feien. | 1; = zu ua 

Aranzöjiiche und amerifanijche Truppen jesen ihr Borrüden zwiichen | u Beet ae 

ber Misne und der Marne fort, Iaut heutigen Berichts des franzöfiichen | ; Ude Mbends.....7 * Morgens... 

Kriegsamts. Sirtödlih von der Marne baben die Franzofen den Feind | 
zwiſchen Foſſoy und Reuilly zurückgeworfen und in der Richtung auf 

darauf flog ein Pulvermagazin auf. So berichten 27 Ueberlebende, welche 

geſtern Nachmittag in Point o' Woods gelandet ſind. Sie behaupten, 

The Associnted Press ex⸗daß ein Torpedo eines Tauchboots das Schiff vernichtet habe. Seitens der 

clusivelv entitled to the use kor re- zuſtändigen Behörden wird bis nach erfolgter Unterſuchung keine Aus— 

pub"eation of all news dispatehes ;timft erteilt werden und den gelandeten Zeuten iit Stillſchweigen au— 

| eredited to it or not otherwise ere- | befohlen worden. Auf dem Schiff iind jchon früher infolge Ihadhafter 

1 Y 

Marne zu an Boden gewonnen.“ 

Die Zahl der Gefannenen iit jest 18,800. 

London, 20. Kult, Brittiche Truppen haben ihre Linien auf einer | 

Meile Breite jidlih von der Stadt Schbuterne vorgerüdt, meldet das | 

Kriegsamt heute. Das Dorf Meteren ınd eine Gebäudegruppe firdlid) 


Uhr Vorm 
dic Marne zu an Grund gewonnen. 
Copyright Underwood & Underwood. x 5 a = E — a... 
\ılited in *his paper and also the | tejielanlagen Exrplojisnen vorgefallen. Nady anderer Darjtellung mag 
davon, al Le Waton befannt, find jest in britiichem Bejit. Die Zahi | 
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NL 
s4 
3 
Member of the Associated Press. 
is 

Deutſchen zwiſchen Foſſoh und Oeuilly zurückgedrängt und nach der ! 


Berlin erzählt augenſcheinlich im Glauben, daß die Offenſive der 


— —⸗⸗ — 
non wurden erobert. Südlich von der Marne haben unſere Truppen die 
Alliirten mit großer Stärke unternommen wurde, vom Rückſchlag von 
ſerven herangezogen haben, die franzöſiſchen und amerikaniſchen Truppen 


Uhr Morgens. .. 
Sclon, liegt im Nüden der Truppen. Nenilly St. Front undLicn Elia 
ssront, Alle Berichte deuten an, dab, troßden die Deutſchen friſche Re: id Fr? — A Ayers n ea; 
: * u y leuder d tqc t. Das Schiff war da3 erite größere Sci 
Verſuchen, durchzubrechen. ſchleudert und aufgefiſch var das crite größere Schiff, 


Uhr Mi ‘ 
Uhr Abends.....» 
Ser Bericht Iautet: „Gejtern md tn der verflofienen Nacht jekten | 
tranzöjtihe und amerifaniihe Truppen ihre Vormwärtsbavequne über 
Weibli Bell-Hovs“ im R f-Aſtoria in New Nork a r e 
Weibliche „Bell-Hops“ im Waldorf-Aſtoria in New Host. len! news published herein. auch eine Treibmine das Ungliic verurjaht haben. Die VBemannung 
— — ———— —— —— —— — — — betrug ſich muſterhaft. Sie eilte ſofort an die ihr zugewieſenen Stellen, 
der Gefangenen iſt 436. 
Vorſtoß ausgeführt worden. — Hebuterne liegt in der Mitte der Front 


Uhr Mitternacht.76 r ) 
Uhr Morgeus. . .7 2 Uhr 
den größeren Teil der Front zwiſchen der Aisne und der Marneée fort. 
Vierzy iſt erreicht worden, und der Mauloywald, öſtlich von Villers 
* —E — a 
EREEITRE —— — rl u. über 1100 waren bald an Bord von zwei Dampfern; das Schiff perjant 
lich der Difenfive im Mai bejegte Sebict entlarg der Chemin de3 Dames u ' 1 — * nn 
! live im Mat Dbejeßte ict entlauıg der Chemin de8 Dames | erjt nad) einer Viertelitunde,. Eine Anzabl Leute wurde ins Waffer ge- 
zwiichen Albert und Arra®. PBeaumont-Samel iit zweieinhalb Meilen 
ſüdlich von Hebuterne. 


Die franzöſiſche Linie iſt viel weiter anf Soiſſons vorgeſchoben Wwor- | 


den und jetzt namentlich in der Nähe der Hauptſtraße bei Ville Monpoir, 


ichs Meilen ſüdlich von Soiſſons, einem wichtigen dentſchen Verkehrs-— 


mittel. 


Zwiichen neitern Mittag und 9 Ilhr neitern Abend jind die ran 


zojen durdichnittlich eine Meile anf einer Yront von zwanzin Meilen 
vorgerüdt. 

Die franzöſiſche Linie geht jetzt durch Fontenoy, Pernant, Berzy le 
Sce, Ville Monvoir, Chonv, Neuiliy-St. Front und Sonnelans, Bon 
Monte de Baris, jirdweitlid von der Stadt Bellen, jüdweitlih von 
Sotlfons, jind die Franzofen auch vorzeridt. An der Front von Reims 
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baben die Franzojen zwiihen Sonain und Muberive eine Yläacdıe von | 


Taniend Mards gewonnen, aud bei Bouron acringe Yorticritte gemacht. 


Auf dem Südufer der Marne haben die Alliirten heute die Dentichen | 


;urücdgedrangt und nähern ji dem Alk. 

Die Dentichen find zurüdgeiclagen worden nnd ziehen ji nördlich 
die Marne zuriif. 

London, 20, Suli. An militäriichen und Zeitungsfreiien it man 
bier jebr im Zweifel, wa3 die Deutihen an der Gefedhtsfront von Reims 
zur Marne und Misne zu tun gedenken. Wenn c8 auch zugegeben wird, 
_ dab „durd, General 
"Gelände 6 eims 
Verluſte ſchwer waren, ſo erſcheint es andererſeits, daß die dortige 
Stellung der Alliirten nur durch weitere ſchwere Kämpfe gehalten wer— 
den kann. 
Cambrai aufmerkſam gemacht, der durch die ſpäteren deutſchen Gegen 


angriffe in nichts zuſammenfiel. auch nicht für aus— 


über 


Einzelne halten es 


ſive ergreifen werden, durch die vielleicht die britiſche Armee betroffen 
werden würde. 
Truppenmaſſen zuſammenzuziehen vermögen zu einem Angriff, durch den 
die Verteidigung der Alliirten auf eine ſchwere Probe geſtellt werden 


würde, denn es ſtehen ihnen immer noch 40 Diviſionen zur Verfügung. 
Bis letztere nicht geſchlagen ſind, ſei noch kein Grund zum Jubiliren oder 


übermäßigen Vertrauen vorhanden. | 

Reim amerifaniihen Heer zwischen Aisne und Marne, 19. 
Abends. n 
Vorrücken teilnahmen, ſind heute Abend noch eine und eime PWiertel: 


— 


Juli, 


Meile auf der Front Soiſſons-Chateau-Thierry vorgedrungen, in heftigem 


feindlichen Maſchinengeſchützfſeuer und über mit deutſchen Gefallenen 
beſätes Gelände. 

Von einem Hügel öſtlich von Dommiers, ungefähr ſechs Kilometer 
iudweitlich von Sotljons, jah der Verichterjtatter am Freitag die Amert- 
saner in die PVeritogbeiveqgung eintreten. Dice war aut organfırt. 
Inter Sxerrfener von Tieren und 5dern ftirmten amerifanifäe Sn- 
fanterie und Maſchinenſchützen durch reifende Aehrenfelder vor und er— 
reichten trotz des deutſchen Maſchinengeſchützfeuers ihr Ziel. Die Be— 


ſchwach. m} 
der Straße Raris-Soifjons nahe dem zerjtörten 


a 


Dorfe Mifiy-aur-Pois 


auf und rückten etwa einen Kilometer vor, ehe die Dentjchen mit ichwerent | 
Miiiy-aur-Rois | 
Einige! 


Geſchütz auf das amerikaniſche Sperrfeuer antworteten. 
liegt in einem Tal, und die Amerikaner mußten bergauf ſteigen. 
Sturmwagen ſauſten hie und dort der Infanterie voran. Je mehr die 
Amerikaner vorrückten, um ſo ſcharfer wurde das feindliche Sperrfeuer. 
Die Hügel öſtlich von Dommiers, über welche die Amerikaner vordrangen, 
waren mit Toten beſät. Die ganze Gegend lag ziemlich tief in den deut— 
ſchen Linien bis nach der franzöſiſch-amerikaniſchen Offenſive vom Don— 
nerstag. Ein ſchnell ausgeworfener Graben war mit den Leichen von 
Deutſchen gefüllt. Es waren Maſchinenſchützen, welche 
bare Feuer der Alliirtenartillerie abgeſchnitten worden waren. An 
manchen Stellen lagen die deutſchen Gefallenen haufenweiſe, ein einziger 
Graben auf einer Hügelſpitze enthielt über hundert Tote. Nach inten— 
iinent Sperrfceuer längs der ganzen Front von Soiſſons bis Chateau 


— .. . m . a 8 — 
Thierry eröffneten die Alliirten heute Abend ihren Vorſtoß genau um— 


514 Uhr. Soweit das Auge reichte, ſah man Feſſelballons, während es 
in der Höhe von Flugzeugen der Alliirten wimmelte, die hie- und dort— 
yin flogen, manche über die dentſchen Linien hinaus zu Erkundigungen. 
Die an den Hügeln durch das Geſchützfeuer aufgeworfene Maſſe konnte 
man weit ſehen. Hinter den vorrückenden Truppen kamen amerikaniſche 
Frachtwagen mit Chokolade, Tabak und verſchiedenen Lebensmitteln; 
dieſe fuhren beſtändig hin und her. Ihnen folgten Waſſerwagen. 
Fünfundzwanzig Minuten nach Beginn des Angriffs konnte man 
auf die amerikaniſchen Trupen aber keinen Eindruck. 
20. Juli, 8:30 Morgens. 


ſich weiter ſüdwärts auf Choteau Thierry zu aus. Die Verſuche 
weneräle des kronprinzlichen Heeres, ihre Truppen zuſammenzuziehen, 


halben zu derartiger Verſtärkung der feindlichen Linien geführt, daß die 


Schlacht ſich dem Punkt nähert, wo die Heere bald in einem Rieſenkampf 
mit einauder ringen. Sowohl am nördlichen Ende der Linie wie weiter 


Anſtrengungen, ihre Stellungen zu behaupten. Das Wetter iſt heute 
flar, und es ſcheint ein ſehr heißer Tag werden zu wollen. 

Waſhington, 20. Juli. 
kaner zwiſchen der Aisne und der Marne berichtet General Perſhing 
heute in ſeinem Bericht über Freitag. Militäriſche Beobachter ſind der 
Anſicht, daß dem deutſchen Oberkommando infolge der franzöſiſch-ameri-— 
kaniſchen Gegenangriffe zwiſchen der Aisne und der Marne während der 
nächſten 36 Stunden nur zweierlei zu tun übrig bleibt. Entweder 
mũſſen die Deutſchen das Vordringen der Truppen der Alliirten zum 
Stillſtand bringen, oder ſie müſſen den von ihnen ſüdlich von der Marne 
beſetzten Vorſprung räumen, und vielleicht das ganze von ihnen gelegent⸗ 


Bei Beaumont-Hamel iſt ein erfolgreicher 





ihre Offenſive durchführen. 


find unter ſchwerem Feuer amerikaniſcher Geſchütze. 


ochs glänzende Gegenangriffe die Deutſchen im 
ſerhinort wurden, vorzudringen, und daß ihre 


Dabei wird auf den britiſchen Ueberraſchungsangriff bei 


aus- offenſive begonnen. 
geſchloſſen, daß die Deutſchen an einer ganz anderen Stelle die Offen. Sturmwagen gelang es ihnen zuerft, durch Ueberraſchung in unſere In— 
tiſch en fanterie- und Artilleriefrontlinien an iſolirten Punkten einzudringen 
Allgemein wird es zugegeben, daß die Deutſchen große 


Amerikaniſche Truppen, die an dem franzöſiſch-amerikaniſchen 


durch das furcht- 





beſtändig vorwärtsſchreiten. Das Kriegsdepartement hat noch keine Be— 
ſtätigung der Gerüchte bezüglich der Eroberung von Soiſſons erhalten, 


aber man glaubt, daß ſich die Stadt in den Händen der Alliirten befindet. 
Sechs von General Perſhings Diviſionen, alſo 200,000 Mann, gungslinien zwiſchen der Aisne und Marne zu reißen. 


nehmen an der Aisne-Marneſchlacht teil, ſagte heute General Marſh, 
Chef des Generalſtabs, den Mitgliedern des Senatsausſchuſſes für das 
Heerweſen, in der wöchentlichen Zuſammenkunft. Die Deutſchen, ſagte 
er, hatten ſich auch zu einer Offenſive gegen die Briten auf der Schlacht— 


front im Norden und Woſten, zugleich mit der gegen die franzöſiſch-] 


amerikaniſche Front, vorbereitet, dieſe Offenſive aber aus unbekannten 
Gründen verſchoben. Das erkläre wahrſcheinlich auch, weshalb die Bri— 
nicht zum Angriff ſchreiten, während die Franzoſen und Amerikaner 
Dieſe wird fortgeſetzt werden, ſo lange 
ſie Erfolg verſpricht. Die deutſche Offenſive ſei, nach Anſicht der Heer— 
führer der Alliirten völlig zum Stillſtand gekommen. An dem Angriff 
nchmen an amerifanijichen Truppen teil! Die 1., 2., 3. und 4. Divilion 
Yımndestruppen, Die (Neuenglander) und 28. (penninlvantiice) 
Miliz; die 42. Miliz (Rainbow) it in der Champagne. Nleber 1,200,000 
Mann jind von den Ber. Stanten jdıon herübergejandt worden. Soijions 
und Die Sauptzufuhrjtrafße der Deutichen int Bezirt Chatcau-Thierry 
General March 
erwartet, daß die Deutſchen verſuchen werden, ſich ſüdlich von der 
Marne zurückzuziehen. Ihr Hauptſtoß hätte ſich gegen Reims gerichtet; 
ſie ſeien vier bis fünf Meilen auf 23 Meilen breiter Front vorgeſtoßen 
und dann von General Foch in der rechten Flanke angepackt worden. 

Die Illindiſer Mitiz ſteht, wie Generol March ſagt im engliſchen 
Abſchnitt, alſo in Flandern. 

Berlin, über London, 20. Juli. Die Heeresleitung berichtete geſtern 
wie folgt: Schlacht iſt zwiſchen der Aisne und der Marne wieder 
aufgeflammt. Dort haben die Franzoſen ihre lang erwartete Gegen— 
Durch Einſatz außerordentlich ſtarker Geſchwader 


26. 


OH: 
„ve 


und unfere Yinie ritchwäarts zu dritdken. Nachher vereitelten unjere 


| Limiendidilionen zujammen mit den bereit gehaltenen Neferven einen 


Turdbrud des Feindes. Gegen Mittag waren die franzöftichen An— 
sriffe auf der Linie ſüdweſtlich von Soiſſons bis Muilly geſchlagen. 
Am Nachmittag brachen ſtarke Teilaygriffe des Feindes auf der ganzen 


or 


Angriffsfront vor unſerer neuen Linie zuſammen. Feindliche Abteilun— 
gen, welche verſuchten, das Schlachtfeld Ju erreichen, waren die Ziele 
unſerer erfolgreichen Schlachtflieger. Unñſere Jagdflieger ſchoſſen 32 
feindliche Flugzeuge nieder. 

An der Front ſüdlich von der Marne haben die Franzoſen ſeit ihren 
Fehlſchlägen am 16. und 17. Juli nur Teilangriffe ſüdöſtlich von Mareuil 
unternommen: diefe wurden abgeihlagen. Zwiichen der Marne ımd 
Reims nd öftlih von Reims beichränfte fih die Kampftätigfeit auf 
örtliche Unternehmungen. Feindliche Angriffe im Nönigswalde und auf 
beiden Seiten von Bourcy bradyıen zujanımen. In erfolgreichen Angriffen 


Inordweitlich von Trocsnes, an der Suippe md auf beiden Seiten von 


Bertbes haben wir Gefangene gemacht, Tie Zahl der jeit dem 15. vin- 


e N ce Se | gebrachten Gefangenen überjteigt 20,000.” 
ichteijung feitens der großen deutihen Geihüse war an dieſem Punkte 


Die Amerifaner braden von einem Punkte gerade weitlidy von | Nisne amd der Parne iit ein friicher Verfiich der Franzoſen, unſere Linien 


Geſtriger Abendbericht: „Auf dem Schlachtfelde zwiſchen der 
zu durchbrechen, mit ſchweren Verluſten für den Feind mißlungen.“ 
Amſterdam, 20. Juli. Ein offizielles Telegramm aus Berlin ver— 
meider, während es zugibt, daß es „dem Feind au einigen Stellungen 
gelungen iſt, in unſere Linien einzudringen und ſie zurückzudrücken“, 
Einzelheiten des Erfolges der Alliirten. 
zöſiſchamerikaniſche Offenſive „eine Offenſive zur Erleichterung, 


und fügt hinzu: „Der Angriff wurde von ſehr ſtarken Streitkräften in 
tiefen Gruppenformationen ausgeführt mit Unterſtützung niedrig— 
fliegender Flugzeuge und zahlreicher Geſchwader Sturmwagen. Vor 
einigen Abſchnitten zwiſchen der Aisne und nordweſtlich von Chateau 
Thierry wurden einige achtzig Sturmwagen im erſten Angriff gezählt.“ 
Im ,„Berliner Tageblatt ſagt Generalleutnant von Ardenne in der Be 
ſprechung der deutſchen Offenſive: „Wir ſind augenſcheinlich erſt am 
Anfang der waährſcheinlich größten Schlacht in der ganzen Geſchichte der 
Welt. Die ſchlimmſten Kämpfe ſtehen uns noch bevor. Es wäre an— 
maßend und geſchmacklos, ſchon von der friſchen Vernichtung feindlicher 
Streitkräfte zu ſprechen.“ 

h) 


(Micciated Br 


Beſtändiger yortichritt gegen zunehmenden feindlichen MWiderftand, 


was zu Hämpfen der fürdterlichiten Art führt, begleitet weitere Angriffe 
| franzöjiicher und amerifanticher 
\der Misne und der Marne. 
das Taktak der deutſchen Maſchinengeſchütze in der Ferne hören, es machte! 


Streitkräfte an der Front zwiſchen 
Um Soiſſons herum im Norden wird die 
deutſche Verteidigung ſchärfer und die Vorwärtsbewegung iſt augen— 


ſcheinlich viel langſamer als am Donnerstag, als einer der. größten Ge 
Die Schlachtfront längs der Front des 
Gegenangriffs der Alliirten zwiſchen der Aisne und der Marne dehnt) 
der | 


winne des Tages dort gemacht wurde, An der Mitte md im Süden 
iit die Linie der Alliirten um zwer Meilen vorgejchoben worden, im 
Durchichnitt der ganzen Linie alio eine und eine Viertelmeile,. Sotjions 
hält ji nod, obwohl man feinen Fall für fiher halt. Tie Dentichen 
balten ihre Truppen jidlie) don der Vlarne, dody wird deren Buriic- 
zicehung immer jicherer, je mehr die Alliirten nordwejitlid von Chateau 


Eu weiter | Thierry dvorrüden. 
jidlih machen die verjtärften deutichen Truppenabteilunaen verzweifelte | 


General Mangins vorrüdende Linie, welde aß von der Misne 
Dogenförmig war, wird gerade gejtredt, Auf einer Frant von acht Mei— 


Ilen auf beiden Sciten de8 Durca und de Savierfes, in der Mitte, find 
Anbaltenden Fortichritt feiten3 der Ameri- | 


die Alliirten über zwei Meilen vorgerücdt und haben wichtige Höben er- 
obert. 
Sront bis weitlid von Chateau Thierry nicht jo groß, aber die Deutichen 
verloren wertvolle Stellungen. Offiziell’ wird erklärt, dab die fran- 
zöfiidy-amerifanischen Truppen über 17,000 Gefangene gemadt umd 
über 360 Gefchiige erbeutet haben. “Unoffizielle Berichte in Paris 
ipredyen von weit größeren Sefangenenzahlen. Biel Material tit mod) 


nicht gezählt worden; viele Hunderte Maſchinengeſchütze ſind auch erbentet 


worden, —— 


Die Depeſche nennt die fran— 
1) durch | 
die deutihe Sffenfive auf beiden Seiten don Nein herbeigeführt“, 


Weiter füdlich iit der Gewinn von der Gceaend um Nenilly-St.! 


und wuzde daher am 


Obwohl bejtritten wird, dal ein Durchbrud) 
gelungen jet, wird zugegeben, dal die deutichen Linien zuriifgedrängt 
wurden und dab c8 nottrendig, große Mailen Rejerven einznijegen, um die 
Alliierten daran zu bindern, ei grosses Lod) in den deutichen Verteidi- 
Amerikaniſche 
Truppen werden nicht erwähnt. 

Sonſtwo in dem Dreieck Soiſſons-Chateau Thierry-Keims hat der 
Kampf nachgelaſſen. Hier hängt die Lage, da die Alliirten feſthalten, 
vom Ausgang des Stoßes im Weſten ab. Nach Berliner Anſicht über 
die Kämpfe hatten 
Anſcheinend haben die Deutſchen daher 
weitere Bemühungen an den Ufern der Marne aufgegeben und noch 


keinen Gegenangriff auf die Franzoſen unternommen, welche ſie aus 
Weitere ſchwere Kämpfe werden in dem 


Montvoiſin weſtlich vertrieben. 
Schlachtdreieck erwartet, da es nicht unwährſcheinlich iſt, daß die Deut— 
ſchen die größtmöglichen Anſtrengungen machen werden, um General 
Fochs Strategie zu vernichten und die Alliirten zu verhindern, die vor— 
geſchobene Stellung zwiſchen Soiſſons und Reims einzudrücken, welche 
immer gefährdeter wird, je mehr die Franzoſen und Amerikaner vor— 
rücken. Die am Montag begonnene deutſche Offenſive iſt in ſchlechter 
Verfaſſung, und der Feind wird erbitterte Verſuche machen, den Ruf des 
Kronprinzen zu retten, der durch den erfolgreichen Gegenſtoß der Alli— 
irten ſchon ernſtlich gelitten hat. Berlin ſagt, daß 20,000 Gefangene 
in den vier Tagen ſeit Montag gemacht wurden, während die Alliirten 
in zwei Tagen über 17,000 gemacht, ſowie eine große Zahl von Ge— 
ſchützen erbeutet haben. 

Die Schlachtlinio iſt noch nicht klar gezeichnet lanft aber faſt gerade 
nördlich von Torcy nach Chandun, wo fie mordöjtlid; auf Soiffons zu 
abbiegt. Der größte Gewinn war chva Sieben Meilen im Norden. 

sr glänzenden örtlichen Unternehmen in Flandern haben jchetttiche 
Zruppen Meteren bejett, das auf einer Höhe über dem ustal Yiegt, und 
300 Gefangene gemacht. Gerade füdlih von Meteren find auftraliiche 
Truppen etwas vorgerüdt md haben adtzig Deutihe gefangen genom- 
men. Huf den anderen Schladhtfeldern herricht aeringe Tätigkeit, Pri- 
tiiye Flieger haben deutiche Zabrifjtädte in der Rheingegend angegriffen. 


Neue Fliegerangriffe in Süddeutfchland. 


London, 19. Juli. Das britiſche Marineamt berichtete, daß britiſche 
Fluggeſchwader über die deutſchen Grenze flogen und in der Nacht vom 
18. zum 19. Juli, die Benzwerke bei Mannheim, den Eiſenbahnhof in 
Heidelberg, ſowie die Schmelzwerke bei Burbach und Wadgoſſen bom— 
bardirten. In den Benzwerken entſtand ein Brand, und ein Luftſchiff— 
ſchuppen, ſowie zwei Eiſenbahnzüge wurden von 
letztere konnten nicht mehr weiterfahren und wurden dann noch von Ma— 
ſchinengewehren beſchoſſen. Am 19. Juli wurde die Pulverfabrik von 


Oberndorf angegriffen und in einigen ihrer Gebäude brachen Feuer aus. 


Alle britiſchen Flugzeuge kehrten unverſehrt zurück. Eine ausgezeichnete 
photographiſche Aufnahme von dem britiſchen Fliegerangriff auf das 
deutſche Eiſenbahnſyſtem Metz-Sablons am 6. Juli, wurde heute ver— 
öffentlicht. 

Kopenhagen, 20. Juli. Wie die Zeitung „Stifts Tinde“ in Ribe, 
Dänemark, berichtet, iſt auch Schleswig-Holſtein von britiſchen Fliegern 
heimgeſucht worden. Demnach flogen kürzlich drei britiſche Aeroplane 
über Tondern und bombardirten die dortige Luftſchiffhalle, wobei durch 
ein infolgedeſſen entſtandenes Feuer zwei Zeppeline zerſtört wurden. — 
In Berlin wurde geſtern amtlich bekannt gemacht, daß bei dem Luft— 
angriff auf Tondern nur etwas materieller Schaden zu beklagen war. 

London, 20. Juli. 
Frühe ein deutſcher Aeroplan die Küſte von Kent überflog: er wurde, 
ohne Schaden angerichtet zu haben, durch das Feuer unſerer Abwehr— 
geſchütze zurückgetrieben. 


Sung:Roofevelt tot. 


Paris, 20. Inli. Dentiche Flierer Taben in amerifaniidhe Flieger— 
lager die Nacridjt fallen lalien, dar der Trlienerlentuant Unentin 


| Noojevelt tot jei. 


Leutnant Rooſevolt war der jüngite Sohn des früheren Präfidenten. | 


Er veridyvand am legten Sonntag Moraen während eines Kampfes 
ziwiichen amerifanischen md deutichen Flugzeugen zchn Meilen inner: 
halb der deutjichen Linien im Abjchnitt Chateau Thierry. Zwei Flug: 
seuge griffen Yentnant Roojevelt an, nd eines von diejfen fab man zu 
Boden jtürzen. Nacforichungen nad dem Kampf nah Leutnant 
Rooſevelt waren erfolglos, und e3 iit Far, dar Leutnant Noojevelts 


nad einem anderen nicht. Berwandte in Baris fabelten am Freitag an 
Oberjt Rovjevelt, dal; Tuentins Aluazeug aus 600 Metern Söbe nieder: 


ı getaucht fer und auf den Boden ar 'geichlagen fer: e8 jei nicht in Flam- 


men gewejen. Der Tote hatte jeine Anabenjahre im Weißen Hauſe 
verbradt und war bei Ausbruch des trieges ziwiichen den Ver, Staaten 
und Deutichland 21 Jahre alt, Student in Harvard. Mit feinen drei 
Brüdern trat er in den Sriegsdienit, er im Fanadiichen Frliegerforps. 
Später wurde er nach dem amerifanischen Seere verjett und begann in 
diefem Frühjahr den aktiven Dienit in Franfreich, 
er im Slampf nördlich von Chateau Thierry feinen  eriten 
Gegner nieder, Quentins Bruder, Sauptmanm Ardivald Novjevelt. 
wurde am 11. März fchwer verwundet und it noch nicht toieder dienst 
fähig: er bat das franzöjiihe Tapferfeitstreng erhalten. Major Iheo 
dore Novjevelt jr., der ältejte Sohn des Therfien, wurde vor drei Wo 
chen von Has btäubt, auch er hat Lob wegen Tapferkeit ncerntet: Sermit 
Roofevelt diente anfangs im britiichen, jest int amerikanischen Heer. 


Har Nicholas erfchofien ! 


London, 20. Juli. Aus Petersburg wird heute berichtet, daß der 
frühere Zar Nicholas erſchoſſen worden ſei. 


Der Zar wor an einer Verſchwörung gegen die Regierung beteiligt 
ichtet. Seine Familie iſt in Sicherheit. + 


nr r * * 


| Die 


die Dertjchen dort am Donnerstag Starfe Angriffe | 
der Alliirten niedergeichlagen. 








Bonb Bfien:i ner ee s TA RE ee 2 
* —— Das deutet auf die Möglichkeit hin, daß auch ein Tankdampfer geſunken 


oder verſenkt worden iſt. 


Amtlich wurde angekündigt, daß heute in der 





worden waren.  abgelı 
deu; fünf Minuten nad dem erjten Treffer jeien die Botte umterivegs 


| Ein britifches riegsichiff rettete die Veberlebenden. 


Hm 10. Juli bradts | 
dentichen | 


16; Int anf Befehl des Verwaltungsrates des! 


| welches die Ver. Staaten jeit Beginn de3 Sirieges verloren haben. 


Kapitän 9. 9. Chriity vom „Zar Tiego“ berichtete heute dem 
‚slottenamt, dal; nad) feiner Anjicht das Schiff torpedirt worden jet; 
dafür fehlt aber jeder Beweis, wie das lottenamt mitteilt, denn es jei 
weder ein Torvedo noch ein Berijfop nody ein Tauchboot gefichtet wordeı. 
Stelle der Erplofion jchliee and die Theorie einer Treibmine aus. 
Netter war fein, die Zce ruhig. 
llcber den VBerlujt an Menschenleben liegen verichiedene Angaben 
vor. Mande Seeleute jagen, da; in den beiden Erplofionen viele g% 
tötet md verfett worden, dal aber alle, weldye jenen Erplofiouen ent» 
gingen, gerettet worden feien. Die in New Norf gelandeten Leute mur- 
den fofort nad) dem Brooflyner Schitfsbauhof gebradit. 

Einige Sefunden nad der erjten Erplofion eröffneten, wie Sceleute 
wrzählen, die Kanoniere mit mehreren Gefchügen Feuer auf Gegenftände, 
weldhe jie fiir Berijfope bhielteir. Der Streuzer verjanf jhon nad eince 
Siertelitimde nad) der eriten Erplofton, und Hunderte von Seelenten 
nmßten, da jie nicht mehr nad) den Booten gelangen konnten, isber Bord 
ipringen, wo jie danı aufgefifcht wurden. Die Mannszudt an Bord 
war, laut übereinjtimmenden Berichten, vorzüglid. Der Proviant- 
meiiter blieb zulange an Bord und ging, die Kameraden grühend, mit 
dem Schiff in die Tiefe. Ein Scemann erfletterte den Mait und rettete 
Die Flagge. 

Kapitän Chriſty iſt wegen ſeines Verhaltens vom Flottenamt be— 
lobt worden. Als das Schiff verſank, ſprangen er und der Zahlmeiſter 
über Bord, unter dem Hurrah der Mannſchaften in den Booten. Die 
Leute ſtimmten dann das „Star Spyangled Wihhttr“ on, als das Schiff 
in der Tiefe verſank. 

Fünf oder ſechs Treibminen ſind in der Gegend der Unglücksſtätte 
in der verfloſſenen Nacht vernichtet worden. 
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ax 
205 


atlantiichen Hafen 
SOoitereijf, 11,554 
Meilen von der amerifanifchen 
t. Der 


Der Dampfer San Nacinto iit heute in einem 
nit der Mannicaft de3 amerifanishen Tampfers 
Tonnen Gehalt, eingetroffen, der S0O 
Kite infolge Zulannnenitoßes mit der San Jacinto gefunfen it. 
„Softereijk war früher ein hollandiiches Schiff. 


Roint 0° Wood, N. 9., 20. Juli. Schwere Erplojionen wurden 
bier jpät geitern Abend vernommen und man vermutet, dab einige der 
Machboote, welche dem Sireuzer Zan Diego zı Hilfe famen, mit Taud)- 
booten im Kampf waren. 

Mehrere Fälier Rohöl, eins Schwer verbranut, jind hier angetrieben. 


Ein Atlantiſcher Hafen, 20. Juli. Ein Küſtendampfer ſchickte 
geſtern Funkenſignale um Hilfe aus infolge Angriffs von Tauchbooten 


Er hatte eine Abteilung Marinerekruten und eine große Menge Fracht 
lan Bord. 


London, 20. Sult. Das Truppentransportihiff Barunga ‚ehemals 


| der deutiche Damıpfer Sumatra, it auf der Kabrt nad Auftralien mit 


Sunderten von invaliden Soldaten an Pord, Montag an der Küite von 
Irland von einem Tauchboot torpedirt worden, blicb aber eine Stunde 


| lang flott, und alle an Bord wurden gerettet, 


George Forwler, einer der Rafiagiere der torpedirten „Carpafhia“, 
jagt, dab; er ımd andere Neifende das ITauchboot in einer Viertelmeile 


| Entfernung gejehen hatten; gleich darauf. babe eine furdtbare. Erplofier 


Schiff erjhhüttert, Dann babe ein zweiter Torpedo ein 
G3 jei feine Panif einactreten, da alle gehörig ‚eingeubt 
In Nube feien die Boote abgelafien und beitiegen mor- 


das ganze 
geſchlagen. 


Zwei weitere Torpedos hätten das Schiff entzweigeſchnitten 
Fünf Leute von der 


geweſen. 


Mannſchaft fanden den Tod. 


indem er das pro— 
feſſionelle „Baſeballſpiel“ als eine 
nicht produktionsfähige Beſchäfti— 

gung erklärie. Er deutete dabei an 
Die Ge— daß in ähnlicher Weiſe bald alle 
Schauſpieler, auch die der Wandel © 
* bilder, einſchließlich der Thealerange 
richt John J. O'Leary wegen angeb- ſiellten betroffen werden dürften 
licher Störung der Rechtspflege pro⸗ Das „Minen“ von Gold wurbe bon 


o , . nn 
Zleine Kriegsdepeſchen. riechen, 


Keine Einigung. 
New Hort, 20. Juli. 
fchiworinen, vor denen im Bundesge: 


| Slunzeug abgeftürzt war. Nadı einem Vericht war c8 in Brand geraten, zeffirt wurde, meldeten heute, daß fie ‚der Kriegs-\nbuftriebehörbe als eine 


notwendige Indujtrie erflärt. 
fich nicht zu einigen termöcdhiten und! Eine Einfommenfteuer bon 10 
Prozent für GEinzelperfonen und 
wurden daher entlaffen. Pen © 5 
— 1 | torporationen wurde vom Haus— 
Aus der Bundeshanptitadt. |tomite für Mittel und Wege beraten. 


| Niefiger Schiffshau. — Baſeballſpieler Vom kommenden Miltwoch ab wird 


dienſtpflichtig. — Hohe Einkommen- es wieder beleuchtungsloſe Abense 

ſteuer. ‚geben. —— — 

Waſhington, 20. Juli. Einen Schakamtsjefretär MeNdos fin 
Eau 5 digte 


E * 1, daß die i ten 
neuen Record im Schiffsbau bürfte | Serien von ie EEE 
demmäcit die Pazififfüjte anfzu- | zeichnet worden find, a 
weifen haben, denn die Schiffsbe- | Italien Hat nod; $100,000,000° 
hörde wurde benachrichtigt, daß der md Belgien noch; $9,000,000 Dar 
Bau des von der Alameda-Anlage ,iehen von der Bundesregierung erz? 
der Bethlehem-Schiffsbaugefelfchaft | halten, erfteres fomit insgelamme > 
hergejtellte fiählerne Fradhtdampfer | 760, lehteres 145.25 Millionen 
von 12,000 Xonnengehalt wahr: | Dollars, alle Alliirten $6,380,040, 
fcheinlih fon Nah 28 Tagen voll: | 000. ER 
endet fein wird, | Die Herftellung von Kraftlafle 

Die weitere Ausdehnung der | wagen für unmittelbare und. mike 
„Arbeite oder Fämpfe* + Bolitit | bare Kriegsbebütfniffe Do 
der Regierumg it aus da Ent» ber Kriensinduftriebehörbe 
iheidung des Kriegsiefretärs Baker eine wichtige Induſtrie erll 
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iemals hat ein Verkauf einen ſolchen Anklang beim kaufenden 

N Bublikum gefunden. Groſze Mengen zufriedengeſtellter Käufer haben 

unſeren Laden angefüllt ſeit dem Beginn dieſes Verkaufes, und wir 

ſind auch gar nicht überraſcht davon, denn die angebotenen Bargains 
waren größer als je. Spart jeitzt! 
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Heber und unter Tage. 


Oberſchleſiſche Bergmanns⸗Novelle von 
A. Oskar Klaußmann. 


(16. Fortſetzung.) 
12, Kapitel. 


Mitten im Walde, weit ab von den | 


Rerlehrämegen, welde durch den 
Horft führen, Iiegt das verlafjene 

Id der „Hulda-©rude”. Schon Seit 
abrzehnten ifi das niebere Kohlen- 


Rube⸗no-more 


Claſſie Wite Laundry 
Scife — em Montag, 
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Kondenſ. Waſch- CEhe anſerine 
blau; 1 Zlaſche der beſte ScElcans 
macht 1 Gallone ſer — 3 Büchſen 
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Waſchblau 
Liquid Vencer — die 
beſte 250 Möbel-Poli— 
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hier, wohin das Geräuſch des Ver— 
tehrs und der Arbeit nimmermehr 
dringt. 

Zur Seite eines dieſer zu faſt zwei 
Drittel ſeiner Höhe mit Grün be— 
wachſenen Steinhügel ſteht ein turm— 
artiges Brettergebäude, deſſen teer— 
getränkte Balken und Planken jetzt 
im Stlbergrau ſchimmern: es ſind 
die letzten Reſte des „Hulda-Schach— 
tes“, 

Die Heimen zirpen im Grafe, 
‚und melodifh tönt aus der Ferne 
das Qualen der Fröfche. Die Nat: 


“| 
$ ben zu berühren 
| beißt? — Groker Gott, wie [oil Tie’3 


“a 
+ 
Ft 
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EEE 


berturmes führt, und verfucht mit 
ben Schlüffel das Schloß zu öffnen. 
Zange leitet biefes roftige Schloß 
MWiderftand, endlich aber fpringt e3 
mit einem lauten Knad alıf, und bie 
eingetrodnete Türe kreifcht in ben 
Angeln. 

Heißer, glühender Dunft, unter- 
mifht mit Harz: und Teergerud, 
Ihlägt dem Eintretenden aus dem 
Yörberturm entgegen, auf dejfen 
Holz den ganzen Tag die glühende 
Sonne gelegen bat. Eine auf Rollen 
laufende, wagerechte Schiebetüre ver- 
ſchließt die Schachtöffnung. Auch 
die eingeroſteten Rollen widerſtehen 
den Anſtrengungen Alfreds, endlich 
geben ſie kreiſchend nach, und dumpf 
grollend gleitet die Türe von dem 
Abgrund, der ſich zu Alfreds Füßen 
öffnet. Ein Stein iſt beim Aufſtoßen 
unter Alfreds Fuß in Bewegung ge— 
kommen und in den Schacht hinab— 
geſtürzt. Geſpannt lauſcht der Mann 
da oben dem heraufdringenden Ge— 
räuſch. Er hört den Stein immer 
wieder an die holzgezimmerten 
Wände des Schachtes anſchlagen und 
dann endlich nach langer Zeit ein 
dumpfes Plumpen ins Waſſer. 

„Ein Sprung da hinab iſt ſicherer 
Tod. Wenn ich nicht vollſtändig zer— 
— 55 bin, bis ich unten anlange, 
fo ertrinfe ich, denn e3 fiehen minde- 
fen dreißig Fuß Waller in. dem 
Schacht!" Diefer Gedante jchieht 


| 


den Kopf, ohne ihn meiter zu beun=« 
ruhigen. Er tritt zurüd zur Xüre, 
um den Schlüffel von Außen abzu: 
ziehen und von Innen die Türe wie- 
der zu verfchließen. LXieße er fie ge- 
öffnet, fo fünnte das auf feine Spur 
führer, 

Us er fich zur Türe wendet, iſt 
die volle Mondfcheibe über dem bunt: 
le 

magifcher He,e liegen der Pla und 
| die Gegenitande auf ihm und um ihn. 

Alfred tritt aus der heißen Luft 
bez Forderturms heraus, um die fri- 
Ihe Waldesluft zu atmen. Er tut 
dies unmwillfürlich, denn fonjt märe es 
lächerlich, wenn ein Menich, der im 
nächſten Mugendblid den Todesiprung 
maden will, fich erft noch ein paar 
Lungen frifcher Luft holen wollte. 

Alfred zieht den Schlüffel aus der 
Türe und mirft einen lekten Blid 
hinaus in die herrliche Mondnadt, 
no einmal öffnet er Aug’ und Ohr, 
um zu jehen, um zu hören... . zum 
legten Male! 

Zum legten Male! Wie ihn diefe 
drei Worte paden, die er leife vor fich 
bingemurmelt bat. 2 

Er Hat die Hand auf die Klinke 

gelegt, und Doc) tritt er nicht Hinein, 
er ftarrt hinaus in den hellen Mon- 
denſchein und durch ſein Hirn jagen 
wirbelnd die Gedanken —ganz eigen— 
artige Gedanken, deren er ſich ganz 
und gar nicht erwehren kann — Ge— 
danken an eine Zukunft, die nicht die 
ſeine iſt, denn er hat ja keine Zukunft 
mehr, nur Sekunden ſcheiden ihn von 
dem Tode. 

Morgen wird ſein Ausbleiben im 
Büro auffallen, man wird endlich 
nach ſeiner hnung ſchicken. Er hat 
chfihtlih den Schlüffel fteden laſ— 
fen, um das Eindringen zu erleich- 
tern — man mird feinen Brief fin- 
den, ein Schrei der Entrüftung wird 
fich bei allen Befannten erheben. Po: 
lizei und Staatdanmwalt werben in 
Tätigkeit treten, und der Tele 
araphenapparat wird bem bermeints 
| lichen Flüchtigen den Weg abfchnei- 
den follen. 

Schwager ITreumann mird böfe 
Tage 

| Qual. Welche Verftellungstunft wird 
er anwenden müfjen, um Berzweif- 


‚lung, Ueberrafchtfein, Empörung 


t 


jund.... und Magda! 
ihn die Mitteilung maden wird, daß 
der Mann, den fie liebte mit ber gan= 
zen Empfindung ihres unjdhulbigen 
| reinen Herzens, ein Dieb, ein Lügner, 
ein Undantbarer war, ein Elender, 


tragen? 

Auf der Schwelle der Türe, die 
zum Tode führt, fibt Alfred, verfun- 
Iten in Gedanken, in voller Vergef- 
| eit defjen, mad um ihn gejchieht, 
| deijen, mas er zu tun hat. Wieder: 
um fteigen neue Phantafiegebilde vor 
inem geiltigen Uuae auf, ader jeht 
ringen fie die Bilder der Vergan: 
ı genheit. Er denkt an all’ das Leid, 
das er erfahren, an bie Kränfungen, 
ı Demütigungen, moralifchen Schmer= 


u 


b 
q 


| zen, bie er erlitten, und unendliche: 


I Weh ergreift ihn, wenn er fich ver- 
| gegenmwärtigt, dab fein LXeben nad) 
ı glüdlihem Anfang nichts gqemefen ijt 


I 


ſals eine Kette von Pein und ‘ame 
mer. Und nun dies Ende! 


fen legten Tagen um daS Herz des 


geborften.. Heraus quellen alle die 


der Kraft des eingefchlofjenen 


| Stroms, der die hemmenden Dümme | 


ſprengt. Alles Leid und Weh fallt 
ihn an, Zodesangft erfaßt ihn und 
läßt ihr fiebernd erfchauern, den ar= 
| men, gequälten Mann, der nicht mehr 
zurüd Tann, der nur nod einen 





oeinpoR, lege, Famtaf, Den 20. Juli 1018. _ 


empfinden. Die alte, feuchte Bes 
rührung wiederholte fich und ließ ihn 
plößlih ganz ermwadhen. Bor ihm 
ftand Dia und fah ihn mit ihren Hu 
gen Augen an, beftändig mit bem 
Schmeife mebelnd und den Kopf bre= 
hend. ala mollte fie fagen: „Kennft 
Du mid denn :icht?” Hinter Dia 
aber erihien Schwelm, die Arme 
über der Tut aefreuzt, und als jebt 
Alfred den Hopf emporhon, lachte er 
| MWeidmann berali und laut auf. 
„Habahaha! Da fchlag’ doc Einer 
gleich Iang Hin! ft das nicht zum 
Totfhichen? Da fitt hier auf einer 
verlaffenen Steinhalöe, mitten im 
Walde bei hellem Mondenfcein, die= 
fer Menfh und mat wahrfcheinlic 
wieder Gedichte! Haha, Herr Mer: 
gert, daß Sie fo poetiih und 
Ihmärmerifh find, hätt’ ich Ahnen 
wirklich nicht zugetraut! Uber Ge: 
Ihmad haben Sie, da3 muß man 
Ihnen laffen. Der Ort ift wirklich, 
mas man j9 romantifch nennt. Der 
Frieden und bie Ruhe hier ringdum, 
ih fann mir mohl denten, daß e3 
einem ganz mabblid wird und baf 
man Gedichte macht, das heißt, wenn 
man’3 recht verfteht und fann. Nun 
ftehen Sie aber auf, denn bier über 
Nacht bleiben mollen Sie wohl wahr: 
ſcheinlich nicht. Ich würde Ihnen 
auch dazu nicht raten, denn es fällt 
bald der Tau und Sie können ſich 
einen ſchönen Schnupfen holen! Vor— 


Sie mit!“ 

Alfred gehorchte mechaniſch, dann 
frug er, ohne eigentlich recht zu wiſ— 
ſen, was er fragte: „Wo kommen 

Sie her, Schwelm?“ 

„Woher ich komme?“ entgegnete 
der Förſter, wie es ſchien, in überaus 
luſtiger Stimmung, und ſchlug Mer— 
gert auf die Schulter. „Woher ich 


| Menfehen fagen, denn man lacht mic 
bob aus. MWber nein, ‘hnen will 
ih’3 anvertrauen, und natürlich, 
Sshnen muß ich’3 fogar anvertrauen, 
kenn ich verdante Ihnen ja doch zum 
| Teil, daß die Sade fo glüdlich ab» 
E weil Gie mir dag Gedicht ge- 
gen hatte. 


| „Ra, Sie frıd doch fonft nicht To 
Ihmah von DBeariffen,” fuhr 
Schwelm fort. „Qerlobt habe ich) 
mich heute, verlobt, verjtehen Sie, 


Sie mir Nhre Hand. Taufend 
Dank! Wiffen Sie, mo ich aemwelen 
Din? Herumgelaufen im Walde bin 
ih Schon feit Stunden, weil mir ba3 
Herz jo voll ift, daß ich nirgends 
Ruhe finde und meil ih jo glüdlic 
bin, daß ih alle Welt umarmen 
fünnte. Mein Gott, ich verfichere 
Sie, mir ft aanz dumm vor Glüd! 
Sinnen Sie fich nicht denfen, mas 
arfchehen 11?" 

Alfred ſchüttelte verneinend den 
Kopf, Er hatte kaum auf das ge— 
hört, was Schwelm ſoeben vorgetra— 


macht haben. — Herr Mergert, geben 


— 


Fremde — 


Chamber of Commerece, in The Nation's Buſineß. 


Dreizehn Millionen Bewohner der 
Ver. Staaten find im Ausland-gebo- 
ten, Ein Drittel davon, nahezu fünf 
Millionen, tommt aus Deutfchland 
oder Deutichland verbündeten Län- 
dern. 

Zmweiunvdreißig Millionen, oder 
35 Prozent unjerer Bevölterung, ha= 
ben im Ausland geborene Eltern. 

Von den dreizehn Millionen im 
Ausland geborenen Einwohnern find 
die Hälfte Männer in ftimmfähigem 
Alter; aber nur vier aus jedem Tau: 
fend nehmen Unterricht, um unfere 
©prade zu lernen. 

Die Stadt Nem York hat 300,000 
Eingewanderte, die nicht lefen und 
[reiben fünnen. Eine halbe Million 
ihrer Lewohner können engliſch we— 
der ſprechen noch ſchreiben. 

Sechsundfünfzig Prozent der Ein— 
wohnerſchaft von Cleveland, D, 
kommt aus Deutſchland oder aus 
Deatſchland verbündeten Ländern. 
Fünfundſiebzig Prozent der Bevölke— 
jung von Cleveland find entweder im 
Ausland geboren «der fiammen von 
Ausläntern ab. Uchtzigtaufend Per: 
onen in Eleveland fünren nicht eng= 


dem Verzmweifelten da oben jo durch | mwärt3, ftehen Sie auf und fommen jlifch fprechen und 100,000 Männer 


in jtimmfäbigem Alter find nicht na= 
ruraliſirt. 

In der Schlachthaus- und Fleiſch— 
induſtrie ſtellt der Einwanderer 85 
Prozent der Arbeitskräfte; er fördert 
ſieben Zehntel aller Kohlen, er macht 
ſieben Achtel aller Arbeiten in den 
Wollfabriken, er fabrizirt mehr als 
die Hälfte von allem Schuhwerk, er 


n, hohen Walde emporgejtiegen. In |tomme? Eigentlich follt ich’& feinem | zimmert vier Syünftel unferer Möbel, 


jer fertigt die Hälfte von unfern Kra- 
gen, Manfchetten und Hemden an, er 
raffinirt ungefähr neunzehn Yiwan- 
ztgftel von unferem Zuder; er fabri- 
zirt die Hälfte Tabak und Zigarren 
und vier Fünftel von allem Leder 

Hier haben wir ein großes indu— 
firielfes Heer, das für und im rie- 
den notwendia und von unfhäßbarem 
Wert ijt, das wir jeht im Strieg aber 
geradezu verzweifelt nötig haben. 
Eine unferer größten Sriegdaufgaben 
— die im Frricden vernachläffigt wor— 
|ben ift — beiteht in der Aufgabe, 
diefe Armee aufzunehmen und aus 
den Leuten, die fie bilden, tüchtige 
Umerilfaner zu machen. in ber 
Etunde der Gefahr brauchen wir die 
Ioyale Unterftügung diefer Arınee in 
‚vollem Maße. Wenn mir fie aber 
haben wollen, fo fönnen wir e3 nicht 
darauf antommen laffen, daß diefe 
Neuankömmlinge e8 hier in Amerika 
nicht fo finden werben, mie fie fid) in 
den Träumen auigemalt haben, die 
fie hierher geführt. 


mübfam unterdridten Gefühle mit| 


[ 


baden voll Aufregung und |beiden Männer, 


über den Undantbaren zu heuceln, |gann dann Schwelm mieber. 
Menn man | fcheinen 


ſich beſchmutzen 


Die ſtarre Rinde, die ſich in den 


ſchweigenden Dulders gelegt hat, iſt 


mit meinem lieben Lotichen. Heute Wir haben den Einwanderer ber 
hat das Trotzköpfchen endlich fein nahläffigt. Das gilt, trotzdem zahl: 
$amort geqben und mir geftanden, |reiche Gefellfchaften im ganzen Lande 
wie gern fie Frau Förfterin werben |feit Jahren verjucht haben, und aus 
will. Und ic Tann Ihnen fagen, das junferer nationalen Teilnahmslofigs 
hat mich gepadt, ich hätt’ heulen fön= |feit aufzurütteln. Als Nation ‚haben 
nen wie ein Sagbhund, und alz der |mir den Einwanderer vernahläffigt. 
alte mürdige Vater ung feinen Segen | Die Folge daven ijt heute eine Bre— 
gab, der alte gute Herr... das :dar fe in unferer nationalen Verteidi- 
rührend . . . fehr rührend... . ch | gung. Die fogenannte Disloyalität, 
claube, e3 ftaubt bier von der Halde |von der wir fo häufig hören, ijt Häu- 
ı herüber!” fig das Refultat wirtichaftlicher Aus- 
|.. Die lebten Worte führte Schmelm |beutung, gebäffiaer induftrieller 
ınatürlic) nur als Entfehuldigung das | Propaganda von ver %.W. W.s 
für an, daß er fich emergifch die|Sorte, unzureichender Bildungsmit- 
Augen mifhte. Es trat eine Kleine tel, fchlechter Vehaufungen und vor 
Paufe ein. Schmweigend fchritten fie allem Unfenntnig unferer Sprache 
‚be gefolgt von Dia, und Einrichtungen. 
* den mondbeglänzten Waldes- Neuerdings macht ſich im Lande 
pfad. eine Bemerung”bemerkbar, für das 
„H Wohl des Einwanderers zu ſorgen, 
und dieſe Bewegung gewinnt unter 
dem Druck von Arbeiterunruhen, die 
vielfach in unſerem Unvermögen, den 
Einwanderer zu verſtehen, wurzel 
mächtig an Boden. 


ören Sie, Herr Mergert,“ be— 
„Sie 
meine Verlobung für ein 
richt unbebeutendes linglüd für mich 
zu balten?“ 

„Sur ein Unglüd?" 

„Ra jar ch Mmoll’s meinen! ompuftrien im ganzen Lande ti: 
u # gratulitt man, bod einem Ir. in ihren Fabrifen Klaffen 
Menden, wenn er einem mitteilt, | Fre im Ausland aeborenen Arbeiter 


* — a Sie ei, in denen die Leute amerikanisch 
1 " „ r Ye | € ⸗ 
Inur, lieber Schwelm. Eeien Sie nicht ng —— 


böſe ob meiner Vergeßlichkeit. Ich toßeen, twaß u tft und fein 
mwünfche $hnen und Khrem Fräulein 
Braut don ganzem Herzen 
Glück. Entjuldigen Sie nur, id) 
war fo in ®edanten!” 

(Schluß folgt.) 


—e —— 


| 


Nfez | Peitern, die am englischen Unterricht 
“7 Heilnehmen, fogar eine Kohnerhöhung 
gewährt. 

Bei der Ford Comvany nehr.n 
2700 Xngelteilte möchentlic zwei 
| Etunden enalifchen Unterricht in ihrer 
— Zeit ift Geld, Geld iit Macht, | freien Zeit, ohne Sefondere Entfchädi- 
jaee nur für ben,.mwelcher bie Zeit zu gung. Gie lernen in ungefähr ſechs 
benützen und das Geld zu gebrauchen Wochen engliſch ſprechen. Die U 
weiß. fälle in der Fabrik haben um 54 Pro— 
zent abgenommen, ſeitdem die Arbei— 
ler imſtande ſind, die Anſchläge und 
Verhaltungsmaßregen in der Fabrik 
zu leſen. 





Cutieura heilt 
kleines Mädchen 


Das Ekzema im Geſicht Hatte, 
Währte etwa ſechs Monate. Ein 
Stück Cuticnra-Seife und eine 
Schachtel Salbe genügten. 

„Als meine fleine Tochter ein VBabh 
ivar, war ihr Gejicht in ſchrecklichem 
Zujtande, und ohne zu milien, mas es | 
ivar, liegen wir fie behandeln, aber fie 


‚toiffenheit oder Nahlöffigkeit zurü = 
zuführen find, die ber entjprechender 
| Ausbildung tar Arbeiter vermieden 
| werden fünnten. 


i 


will. In einzelnen Tyällen wird Urz 


für immer? 


Bon Frant Trumbull, Vorfibendem des Einwanderungsausjchufjes der U. ©. 


| Bezeiynungen wir: Dago, 


n, jet gefellfchaftlicher und wirtfhaft- 
"licher Faltor von großem Wert für 


für | 


N= | ten Kreislauf zmwifchen der Tärmenden | werben 


Die Beihlefem Steel Company | find und fich nur jeher entfchliehe 
| berichtet, aß 99 bis 95 Prozent von | Hilfe anzunehmen, wenn f 
Unfällen in igren Werken cuf Unz | poten wird? 


Das Direktorium der Merchants man ſagt: Jugend hat keine Tugend, 
Aſſociation in New York äußerte ſich iſt nichts getan. Unſer Benehmen als 


und im Auslard geborenen Arkeiter 
im Umgang, bezüglich der Arbeitsbe— 
dingungen und Lebenslage (ſoweit ſie 
unter ihrer Rx ıtrolle ift) gleich?“ 

„Verfuchen Sie den Gebrauch von 
Hunkies 
und ähnliche Namen, die geeignet 
ſind, lächerlich zu machen, zu entmu— 
tigen?” 

„Was tun Sie, um Xhre Arbeiter 
zu veranlafjen, bei \hnen zu bleiben, 
mit Bezug auf Sicherheitävorrih .n- 
zen, erfie Hilfe, Speife.- und Wal: 
zimmer, Verſicherunz, Belohnungen 
und Wohnungsgelegenheiten?“ 

Tatſachen, die von überallfer cu» 
dem ganzen Land zur Ac.ntniß der 
U. ©. Chamder of Commerce fom- | 
men, zeigen in nicht mißzuverftehen- 
der Weife, dah tu, bie Führer der 
Induftrie unter dem Drud der 
Kriegälage mit diefer Angelegenheit 
befafjen. 

Der beite Ton ‘vird angefchlagen, 
wenn Wahnahmen ergriffen w:rven, | 
die da? ehrliche Beftreben zeigen, dem 
remdgeborenen zu helfen. .„ier mag 
eine Erklärung de” Generaladjutans | 
ten de3 Staat:3 Nem Yor ermwäh | 
werben, die di‘ Politik der Militirbe- 
hörden de3 Staates feitlegt. Sie, 
lautet: 


Die Abteiiung für Ausländer ent, 


Montags größte Spezialitäten 
Großer Suli-Räaunmungs-Verfauf 


Keine Tanıe wird Werte, wie die hier angeführten, überfehen. 


u Zur Veahtung! Laden jeden Abend geichloffen, ausge: 
nommen Samstags. 


H Mit Noupon. 


500 Vards 

MB chter Daify 
geble ichter 

Muslin, 

ertra weider 

Finiſh, frei 

vom Dreffing 

N --vallend f, 

’ R Untergeug, 
N $ Kiffenbezüge, 
Ki Dettlafen etc, 

' Regul. 306 
Wert, ſpegiell 
zum Verlauf 
die Yard su 


2d3c 


10 Yard an 
Jeden. 


Mit Koupon. FEN 
50 Dutend Gi 
bobfe ine 
marcerizch 
Bade Hands 
tücher — mit 
faney Strei⸗ 
fſen, wie roſa, M 
blau, gelbuu. — 
Gold, vrira Be 
fhwereQual., 8 
große Sorte, F 
reg. 50c mwot., 
fpeziell das 
Stüd zu 


7 
360 

2 an jeden 
Kunden. 


22 


22 


Speziell nur für Montag, Juli 


Große Sorte Bungalow Schürzen für Damen, in fanch 
hellen und dunllen Farben, reg. 81. v8 Werte, 81 
ſpez. für Montag (2 an jeden Kunden), au...... 39 


Extra Hausausſtattungs- Rag Carpet | gan Perungs-Antage in dieſem 
ee ae | 8 » ry-Räumungsverfauf, 

Koupon- Spezialitäten | Rugs —— * 

1 

für Montag. Eyeg. niedrige) 
2 RN Breife, an Nagy) 
Roupon * ans | 
4 Gallonen ſchwerer 50€ Nuo⸗ — * 8 
Abfall-Eimer, veg. TVc ce im Bafenent. —| 
| 
— — iu... 0° __ \Berfelte Waaren 
| und neucs Yager 
gerade angelangt 
\— PBreife find: 


24 Bei 39 
I — —— 
25 bei 50 Q 
— 


Koupon 

Nale Blue Streichhölzer — 

großes Packet, mit Koupon, zu 
Et ns uvon. 

-zira ausgeſuchte Wisconſin Tele— 

dbone Erofen, dieie Qual, Loitet fpä- 


ter 250; Wiontag mit Sout: 16% 
€ 


pon, 6 für Ihe; Pfund zu. 
— Koudon 
Unfere Art Marke frifeh geöfteter 


Kaffee, follte 30€ fojten, 41% 95 
c 


prd. $1; mit Ktouvon, Pfr..... 


23C 


— — 


Koupon 
Erepe Toilet Papier, 
große Rolle mit 
Koupon, 12 Rollen für Ze 


die 


Koundvon a 
Kocko Electrie Seifenſchnitzel, 
mit Koupon, das Pfund —— 
Koupon J 

Feines Tafelſalz, großer 
Pfund Sack, zu nur ..... 


Koupon 
Familiengröße Waſchbroett, 


Bint Neibeflähe, TIc STe 


wert, mitt Soupoi, au WW 


63€ 


9 bis 11 Xorm.: Feine Qualität weiße 


Von 3 bis 5 Nachm.: Sehr feine weiße 
baumwollene Damenſtrümpfe, dopp.Ferſe 


Lisle Union Suits für Damen, niedriger 





mutigt entſchieden die Maſſenentlaſ— 
ſungen von Ausländern aus Fabriken 
und Werkſtätten, die nichtz mit der 
Herſtellung von Kriegsmunition oder 
Fabrikaten für die Armee und Ma— 
rine zu tun haben. Sie wird ſich 
mit dem ſtaatlichen Arbeitsnachweis— 
büro in Verbindung ſetzen. 

Es iſt eine verderbliche Politik, 
einen Mann, deſſen Unloyalität nicht 
erwieſen iſt, zu entlaſſen und ihn mit 
einer hungrigen Familie auf die 
Straße zu ſetzen, nur weil er ein 
Deutſcher oder ein Oeſterreicher iſt. 
Solche Leute werden verbittert und 
leicht ein Spielball für antiamerife: 
nifge Einflüffe — während fie ande: 
rerfeit3 mit etwas Vorbedacht in In— 
duftrien untergebracht merden fü 
nen, two fie feinen Schaden anrichten, 
aber.fehr nüblich fein können. 

Seder Arbeitgeber im Staat wird 
deshalb erfucht, fich mit der Abteilung 
für Ausländer in Verbindung zu 
fetten, bevor er arbeiter au3 anderen 
wie fonft im Gefüäft mahgebenden 
Gründen entläßt. 

Die Aufftellung einer foldhen Po= 
Titit erreicht mehr ala alle gefpreiz- 
ten Reben und ‚alles FFlaggenfchwen- 
fen und Edenprebigern, viel mehr 
als Zwangsmaßregeln und Boyykott— 
maßregeln irregeleiteter Arbeitgeber. 

Um dieſer Bewegung die größt— 
möglichen Reſultate zu ſichern, erüb- 
rigt nur noch, durch Anſchauungsun— 
terricht die Wahrheit 
amerikaniſchen Volk zu Gemüt zu 
führen, damit jeder einzelne Bürger 
ſich ſeiner großen Veranwortung be— 
wußt wird. 

Gewiſſe Dinge über den Einwan— 
derer ſind uns als Nation nie zum 
Bewußtſein gekommen. Er hat nicht 
nur auf unſere Sympathie Anſpruch, 
ſondern auch auf unſere Achtung. Er 


kam auf der Suche nach Glück an un-⸗ 


ſere Geſlade, weil er Unternehmngs— 
geiſt und Initiative beſaß. Er kam 
voller Hoffnung, ſah frohgemut ein 
Leben vor ſich, das des Lebens wert 
ſei — das beſſer und ſchöner war, als 


dem ganzen 


Hals, ärmelloſe Fafſon, Spiven-KNenie — 


Gröhen 36 bis 44: ein reg. T5c 38c 


u. Zeche, Größen 834, bis 10, ven. 1i 
19c Vt., (2 Baar-Grenze) Baar, ic 
: N TREE 2 an jeden Kunden; Suit, 

Von 3 bis 53 Nachm.: Kaynee waſchbare — — ae aa 
Dlujen, für Knaben, aus feiniten Perca 
led und Ginghams gemacht, Größen 8 


bis 16 Jahre, reg. 81.00 Werte, 550 
w 


fpe;. (2 an jeden Aunden) Sküd, 

Ton 9 B:8 11 Yorm.: Mercerized türf. 
Radebandtiiher,. farcy geftr. Entwürfe, 
in hübſchem Roſa, Blau, Gelb und Gold, 
große und fohlwere Corle, garamirt eis 


farkig, ein reg. 59c Ysort; ertra 3 
de 


fvez. (4 an jeden Hunden); jedes 


Sao we ⸗ Wert: 2 


Von 9 bis 11 Vorm.: Blue Bell Slip— 
over Ueberhoſen für Kinder, extra ſtarle 
Qualität, echſſarbig, Größen 2 bis 6 
Sadre; ren. 51.25 Wert (2 Baar 68 
an jeden Stunden); Baar au...... c 


Den 3 bis 5 Nadm.: Extra fchmere 
Paderiatten, in rofa und bellblau, hübs 
he Entwürfe, große Corte; ein regul. 
208 


$1.25 Nvert, erira fpeziell — Te 


(nur 2 an jeden Kunden); jede .. 


! 

Riefenincı itrie im Gane zu halten, |Unter folden Umftänden follen fie 
und fein Cedanfe von Mitleid ers :nicht Bürger werden. 

füllte uns, wenn er dabei felbft unter; Drittene, Umerifa — die biel- 
den Rädern zermaimt wurde. Wir |föpfige Nation — fieht ein, daß bie, 
haben im allgemeinen Tleichthin ba= die hierherfommen, gemärtig find, 
bon aefrrochen, ihn zu „abforbiren”, auch Opfer zu bringen, und micht 
lal3 märe wie ein Kloß zu ver= nur der Dermirklihung ihrer Träus 
bauen. Unb wir waren zu häufig |me nacdzujagen. Deshalb ftehen dem, 
| darauf bed, ht, ihn unferen Ymeden|der fein volles Ma& von Pflichten 
|dienftbar zu machen, ohne Rüdficht und Verpflichtungen übernimmt, 
auf vie Tradition und Kultur, bie e. auch alle Wege offen. Die Ver. Staa— 
mit der Mut' rmilch eingeſogen hat ten haben ſich die Aufgabe geſtellt, 
|— eine radition von Liedern, Mär- in gemeinſamer Arbeit aller Ein— 
chen, Muſik und leidenſchaftlichen wohner aus vielen Raſſen eine Na- 


dealen, die, wenn ioie fie beachten ſion zu bilden. 
Sefet die 


„ 


deutend ber’ichern und ihm fo mans 
Mannihaft wird fnapp. 


ches geben würden, mag ihm bei fei- 
Iner Unfultivirtheit und Neuheit noch 
fehlt. 

Damit muß Schluß gemadt wer- 
den. Der erfie Schritt zur Erreichung 
piefes Bieles muß fein, daß jeder 
amerilanifche Bürger... gelehrt wird, 
diefe und ähnliche Tatſachen zu ver— 
ſtehen. 

Der Einwanderer muß unſere 
Sprache und unſere Gedankenwelt 
tennen lernen, um das Beſte, bas in 
uns iſt, mit dem Beſten zu verſchmel— 
zen, was er in ſich hat. Und bis er 
unſere Sprache erlernt hat, ſollten 
wir nur in der einen Sprache zu ihm 
ſprechen, die ſelbſt die Tiere auf dem 
Felde verſtehen — dem freundlichen 
Lächeln. Teil von Cook County nur noch 

E3 handelt fich Iediglih darum, | 218. Die Verſammlung wurde zu 
feinen Gefichtepuntt fennen zu ler= | dem Zmed abgehalten, Tragen zu er= 
nen und au refpeftiren. Sehen wir | Hären, welche bezüglich der Klaffifi- 


Ser Unshehung im Augnft nur noch 
8965 Mann verfügbar. 

Sn einer unter dem Vorfig von 
Major E. 8. Tolman in den Räus 
men de3 ftaatlichen Verteigigungs- 
rates abgehaltenen Sitzung der 
„Selective Service Aſſociation“ von 
Nordillinois wurde feſtgeſtellt, daß 
in Chicago nur noch 8968 Leute der 
Klaffe 1 vorhanden find, die zu An— 
fang des nächiten Monats einberu= 
fen werden funnen, und im übrigen 





er ed im eigenen Zande gelannt hatte. | 

Er nahm bei feiner Ankunft eine 
ungeheuere induſtrielle Bürde auf ſich 
und wurde ein unentbehrlicher Faktor 
in unſerer Volkswirtſchaft, und er iſt 


England oder Frankreich über, mit 
dem Vorfat, dafelbft zehn oder fünſ— 
zehn Jahre zu bleiben. Er mag vor— 
haben, daſelbſt Geld zu verdienen, 
aber er beabſichtigt auch eine vollgül— 
tige, wirtſchaftliche Gegenleiſtung da— 
für zu geben. Er liebt ſein Vater— 
land und würde es als eine Beleidi— 
gung auffaſſen, wenn ein Franzoſe 
oder Engländer ihm zumuten würde, 
es ſei ſeine Pflicht, ſich naturaliſiren 
zu laſſen, und wenn er es nicht 
täte und dem Lande ſeiner 
treu bliebe, ſo würde ihm ein 
anhaften. 


die Gegenwart geworden und von 
möglicherweiſe unermeßlichem Wert 
für die Zukunft. 

Wir haben ihm ſein Plätzchen ge— 
neidet, wir haben wenig oder nichts 
getan, um e3 ihm angenehm zu ma= 
chen, um ihn zufrieden zu Stellen. Syn 
gemwiljen inbuftriellen Zentren ziehen 
diefe Fremden ihre Kinder, zufünfti= 
ge amerifanifche Bürger, in Behaus | 
Jungen auf, in denen fein ameritants= | nen 
Tcher Arbeiter wohnen mürde, bie|tch 
feldjt weit unter ihren befcheidenen | und fie 
Zebensanjprüchen ftehen. Yhre Löhne werden, amerifanifche Bürger zu 
find oft flandalög niedrig. Gie werden. Wenn aber ein amerifani- 
radern fi) in einem Heinen begrenz= |fcher Fabritant anfündigt: „Wir 
nur amerikaniſche Bürger 
Werkſtait und ihrer Wohnung ab, beſchäftigen“ und es ablehnt, Leuten 
ohne mit den befreienden Einflüſſen Arbeit zu geben, die ſich nicht bemü— 
der Außenwelt in Berührung zu kom— | Bigt gefunden haben, amerifanifch: 
men. Braucht man fic) da zu wustz Bürger zu werden, fo erreicht er da- 
bern, daß biele von ihnen jchmerfällig | mit möglicherweife da3 birefte Ge- 

\ N, |aenteil von dem, wa3 er beabfichtigt 
ie ihnen ge» | Hatte, 


| Sn erfter Linie follten unfere Ge: 





zufrieden Stellen, bewogen 


— of |...) \ 
‚In ben Dörfern im Weiten ſtecken ſchaͤftsleute einſehen, daß das ame— 
die kleinen Jungen den Dagoes die ritaniſche Bürgerrecht eine Anſichts— 
Zunge heraus und werfen ſie auf der fache, nicht ledigüch ein Schriftftüd 
Straße mit Steinen. Damit, daß mit Unterfhrift ift. Wir haben es 
mit Leuten zu tun, die oft uner- 


den Fall, ein Amerikaner fiedelt nad | fation 


der neuen Regiftranten ent- 
Itanden find. 

E3 ftellte fih u. a. heraus, daß in 
je Stadt die Diftrilte 22 und 39 
und auf dem Lande die Diftrikte 2 
und 5 der Urmee mehr Soldaten zu= 
geführt haben, al3 von ihnen ber= 


langt wurde. 
— 19 — — 


Der moderne Zuggernant. 


Der 
ſyzm, 


ſechsjährige Michael Hune— 
Nr. 1041 Nord Hermitage 


Gebutt Avenue, wurde geſtern Nachmittag 
Mazet| por dem Haufe Nr. 1324 Milmau- 


kee Avenue von einem Kraftwagen 
überfahren und getötet. Am Abend 


Tauſende von Einwanderern kön⸗ fand die Mutter in der County— 


Y: dimy2 Cat Suryef I . x . ‚pr + 
durch etwas Takt und dadurch, morgue die Leiche und identifizirte 
wir es ihnen bequem machen ſie. 


| 
| 


| wurde nicht geheilt. Uns wurde gefagt, 
daß es Etzema fei. E3 ging fort, brad) 
aber unter den Sinien mieder aus und 


'türzliy in einem Mericht über das | Nation, durch dag wir die ganze Welt | 
teilen, | 


' Einmwanderer-Problem mie folgt: in Griechen und Barbaren 


träglichen wirtſchaftlichen Zuſtänden 
entflohen ſind, die aber dennoch, 
wenn ſie für uns etwas wert ſind, 


wurde immer ſchlimmer. Es zeigte ſich 
in einem Ausſchlage, wurde rot und 
wund und ſchien zu ſchmerzen und zu 
brennen, ſo daß ſie es fortwährend 
kratzte und ihre Strümpfe ſie zu quäs 
len ſchienen. Dies dauerte etwa ſechs 
Monate. 

Dann beſtellte ich eine freie Probe 


„Wir empfehlen nachdrücklich, für muß ein anderes werden. Solche 
Handwerker ınd bejonders für Als ei ie Ze eue 
teraten in den Werkftütten bei Tages- | DIE noch Diel S.opere Orulaltiat UND | a3 mid ; ; ; | 
it Saffen eingurihten, uenn mög, | Verbärttna auf Seiten Grwacfene ee fo ala el 
lich unter Heranziehung der Schulbe⸗ zeigen, bedenten, daß wir das Voll ui S ) r ” 

‚hörden und hie Lohneinsuße für |‘ 


flöß, da3 man einft dort entvedte, ab- dögel fliegen geräufchlos um ben 
ebaut, määtigere Flöße find in der | & , 
Nähe Ben Be” 4 J noch im Halbdunkel liegt, denn 
Als ebie Refte und ala Grinne- | Per Mond, der den flaren, molten= 
tungen an ben Bergbau, ber einft hier ofen Himmel da oben in Silberlicht | c 
getrieben iorber. ift, grüßen ben‘ getaucht hat, ift noch nicht Hinter dem | 


‚bei ihrer Ankunft hier ihr Heimat 
| Tand weit mehr lieben als Wwerifa. 





er A * 
lten Förderturm des Schachtes, bez | Sprung ne nur nod einen 

Alfredz Konf ift auf Die Kniee ge: | 
Ifunten, zwifen den Fingern der! 
Linken, weiche die Augen dedt, | 


Manberer, der die einfamen, gras 
serwachjenen Pfade wandelt, müch— 
ige en bon Bergen (taubem Ge= 
fein), ie wie Hünengräber hier in 
wer Walbeinfamkeit jih ausnehmen. 


Die nimmer rubende, ftet3 Tchuf: | 


ende Lebenskraft des Waldes hat 
iĩ auch an dieſe toten Haufen des 
Befleins gemacht, und Mooje und 
Sarrenkräuter haben den Thonjchiefer 
und ben mürben in der Quft zerfal- 
lenden Sanbftein überwucert. Im 
bellen Monbenfceine fehen diefe arü- 
nen Hügel in ber Tat wie Gräber 
aus, und Kichhofäruhe herricht aud; 


hohen Holz emporgeftiegen und zeigt 
jeine glänzende Scheibe noch nicht 
‚dem Wanderer, der langjam durd) 
den Wald dem Hulda-Schacdhte zu: 
| fchreitet. 

Bei jeinem Nahen jchmweigt da3 
|Zirpen ber&ifaden, als ahnte all’ das 


| Getier, welch’ Entjegen diejer — 
de 
| 


‚in fener Bruft träot. Das Raufchen 
bes Waldes, da fonft in feinen re- 
|gefmäßigen Paufen den Atemzügen 
| De Schlafenden gleicht, klingt mie 
Seufzen und Stöhnen. 

Alfred Mergert ſteht vor der Türe, 
die nach dem Innern des alten För⸗ 


glihern die Tränen im Monden— 
ſchein. Schlaff hängt die Rechte des 
Mannes herab, der da ſitzt, inmitten 
des Friedens und der Herrlichkeit der 
lauen Mondnacht, ein trauriges Bild 
gebrochenen, verlorenen Menjchen- 
| leben. 

| 

Eine alte, feuchte Nafe fiieß an 
n Handrüden ver Red,ten des re= 
gungälı* in fich zufammengefunte- 
nen Alfred Mergert. 

Ein Eefühl bes Schredens em= 
pfand er, nber es lag wie Blei auf 
wm Hirn und nur allmählich ge- 
lang e3 ihl, Hlarer zu beniten und ;u 


| Euticura=Eeife und »Salbe. Ste brad> 
ten fofort Linderung und che idı em 
| Stüd Guticura-Seife und eine Schaü: 
tel Eiticura-Salbe aufgebraucht hatte, 
war fie geheilt.“ (Gezeidnet) Frau 
E. E. Peters, 18 Arbing Etr., Battle 
Sreef, Midh., 17. Oft. 1916. 
Taufende von Menfhen, jung und 


| alt, werden körperlich und ſeeliſch durch 


Hautleiden gequält, die leicht zu heilen 
|ipären ober hätten verhütet werden kön⸗ 
nen, wenn Cuticura-Seife täglich bei 
der Toilette gebraucht worden wäre mit 
* entlicher Anwendung von Cuticura⸗ 
Salbe. 
Für freie Proben jede mit rüd- 
gene OR Sende 2 Bee an 
reije: „Buttienin Dep, Hu Bonn.” 
haben 


li al au Bisiorige 


‚lichen Unterrichts eit. E3 


ſechzig Stunden engliſch leſen, ſpre— 
chen und' 600 eniſche Worte ſchrei— 


u verſtehen und ſeinen Wert zu er— 
ennen. 
Wir haben 


den Arbeiter während der furzen täg= |? 
ausgeſtelll, daß eine des Leſens uͤnd 


—— —— Verion 10 Butterbrot bezahlt, froh, wenn er 


teine höheren Löhne forderte. Wir 
ben lernen kann, desgleichen zu addi— haben iyn bei iDigt und feine Ideen 
ten, zu fubtrahiren, zu multipliziren 
und zu bdibidiren,“ gen 


Don einer ganzen Reihe Ledeutfa= | f 


brei erwähnt: 


ür | exit ehren müflen, den Einwanderer | 


l 


Amer Dinae find hier notwendig. 


|Erftend müflen wir dem Einmandes | 


ihn biöher erachtet. |ter in der Si 
Wir haben feine Arbeit mit einem Seben, für die er eine 


| 
| 


verächtlich zurücgerviefen. Wir haber. | ben, die Nechte und Pfli 
ihm die Tür vor der Nafe zugefchla- Bürger auf ſich zu 
Wei er richt unsere Spradye | hier bleibt, für dem it 
Er | prach und in dem Land, von iwo,er!als recht und billig, das zu tun. 
mer ragen, die bie Rubber Afjrcias Fam, nicht unfere Normen gelernt |tvenige werben verfehlen, dieſer Ver— 
tion of America in ihren Gebrifen| hatte, haden mir, in ihm und feinen |pflichtung  nachzufommen. Die, bie 
zirfuliren Tieß, feien die folgenden | Rindern, ja feibft in feinen Kindern, |fie nicht anerkennen, 
nur zu oft nichts als ein Material | mähregeln - im die Reihen unferer 
„Behandeln Sie Yhre eingeborenen | gefehen, um das Getriebe unferer |Stimmgeber zu preifen, iſt Narretei. 


der Xduftrie jede Gelegenheit | 
pollgiltige Ges | 
aenleiftung bieten fan. Seitens | 
müffen wir ihn „auffordern“, mein | 
er fich entfchliet, bei uns zu blets 
chten eine? | 
zu nehmen. Wer! 
es nicht mehr | 
Und | 


COPYRIGHT HAR EWING. WASH. 


dran Harriet Chalmers Adanıs | 


Kriegstorrefpondentin, die an der Front 

geweien iit und nun in Vorträgen das 

Bolt darüher belehrt, wie ed zum Ge- 
winnen bed Sirieges beitragen faum, 


durch Zwangs⸗ 





en 
-—oo 


Dı ‚oritchende Verguügungen. 


deniigen Sanistag 


ars 
Am 


\ 
ww. 


let Die Bulmloge Nr. 407, Y.| 
O. F. ein großes Sommernachisfeit Ruttzen, 


—— — — — — 


| ssjtch 85 Wents die Perjon. Am Nomite 
find die Damen Emma Stamm, Bröfi» 


verans |dentin;z Anna Andert, Bizepräfidentin; 


Elly Tittmann, Bäzifie Baade, Rreitag, 
Sachs, Rauſcher, Williams, 


un dem ſchönenm gegen Vind und Wetler vollmann, Ullrich, Fortner und Bran⸗ 
geſchützten Aihland Garien, Ece Afh- dis. und ſie ſind tätig an der Arbeit in 
Aud Ave. und Addiſon Stir. Der Vor⸗dem Bemühen, das Vergnügen ſo un— 
tedrunaganstchun Sat weder Koſten und terhaltend wie möglich zu machen. Ke— 
Mühe geſcheut, um es den Anweſenden gelpreiſe, Bewirtung, Tanzmuſik und 
jo nemittlich wie nur irgend möglich zu | Veluftigungen werden nichts zu wün— 
machen, Segeln, Bertlaufen, Kinders |jchen übrig laſſen. 

Ipiele, Stonzert und Tanz werden jedem Der L2irerarifde und 
Gejämad ervas bieten und allen Sei | Wohltätigteit3 - MWerein 
nehmern, Erwachſenen wie Himdern | Ungariider Damen Hat wes 
nenukreihe Stunden fichern. Anfang |nen Nenerwetters fein Bilnit im 
3 Uhr Nachmittags. QTidet3 25 Cents | Elm Treee Grove in Dunning auf 


un nn 


| 


£ebensmittelpreife. 


Die ftaatlihe Nahrungdmittelton- 
trolle fegte heute folgende Zebens- 
RR für den Sleinverfchleig 
eit: 

Brei, den ’Brei3, den 

Kleinbändler Hausfrau 

Ro zahlt, sahlen fellte, 
Weißbrot — 

per Laib 


Pſid. nicht eingewidelt. „0.08 
% 27, nicht einacwidelt. „0.06% 
I Bd., eingewidelt......e.0.08% 
1% 8d, eingewidelt.......0.12% 


per Yaib 
1 0 
3 0 


0.09-0. 
0.14-0.15 


die Perjon. Ter Feitausichuß, in dei- 
ten Händen Die Borfegrungen Liegen, 
bejteht aus den Serren Alfred Hecht, 
Vorfißer; Chas. Medenhaufer, Zefres 
tür; Matl. Sibbeler, Schatzmeiſter; 
Chas. Bariſch, Fred VBemberg und Hy. 
Arendt. 

Am Deutigen Samstag 
Gegenjeitigen 
tüßungssVereind ihr großes 
Pilnif und Eommernacdtsfeit im bes 
lebten Altenheim Bart, Madifon Etr. 
und Desplaines Ave., ab. Ein aus 30 
Dann beitehendes Komite Bat für als 
led, wa3 zu einem foldhen Feit nehört, 
die beiten Vorbereitungen getroffen. Da 
diefe beiden Ceftionen immer zute 
Sreundihaft mit den Nachbarber- 
einen aebalten Haben, fo wird auf 
dem Feite au) Gejmmg erfchallen. 
er Stonfordiae und der Am 


Eüdmeftfeite und 
Männerchor, 
dertafel ſind 
Alles, was dos 
it gutes W 

ten3 aller enderer Seltionen und aller 
Freunde 
am beit nıit der Hocbahn, Garfield 
Park Linie, von deren Endpunft man 
not 2 Blod3 meitli aebt, oder mit 
der Madiion Etr.-Linie. Anfang 
Nachmittags 1 Uhr. 


der Eoszialijtische 
fewie die Ciller Lies 
al3 Gäilte eingeladen. 
Komite noch wünſcht, 


rein hält ſein Piknik nebſt Preis— 
Irving Park 
am kommen— 


be 
fegeln im Eureka Park, 
W und Bernard S 
d 

mittags, Eintriti 15 Cents die Perſon. 
Das Komite, unter Leitung der belieb— 
ten Präſidentin Eliſe Schoknecht, 
weder Unk 
len Anweſenden 
den zu bereiten. 


Den 3 


lvd. 


e dere 


tun 
E3 fommen wertvolle 
sur Verteilung, und 
es Mit zmulif, Lund) und 
Grfriichungen Leitens gelorgt. 


hwäbiſch 


zin·—⸗ Ani 
eig nugte SC 


il 


ur Tan 
gute an 


wird am fomnm 

r3 Garten, 
on Str it 

mittag Fü 


yerıyy 
‚yıcıll 


ide a Jh te . ) 
burtstages Für Unter—⸗ 
Kaffee 
dern frei ſervirt. 
und Kinder 
mittags, Eintritt 1 
Am 
das jähı 
Badiſch 
vereins der Südſeite, zu 
welchem ſchon lange alle X 


10c. 

rei. 
Sonn dem 28. 
e Piknik und 


u 
tag, 


Kult findet 
nz 


Y 
x Ddes 


Voltsfeſt 


Vorbereitun— 
gen getroffen ſind, im Calumet Grove, 
Blue Island, ſtatt. Für Erfriſchungen 
und Unterhaltung für Jung und 
iſt beſtens geſorgt; 
werden einen ſchönen und 
chen Tag verleben. Der Eintritt zum 
Grove koſtet 25c, und man erreicht den 
Feſtplatz mit Hoch- oder Straßenbahn 
bis Halſted und 63. Str., dann Calu—⸗ 
met Car. Einem zahlreichen Beſuch ſei— 
tens der Badenſer und deren zahlrei— 
chen Freunden 
Herren A. Eble, Präſ.; L. Stock, Vige⸗ 
präſ.; A. Zimmermann, Schatzin.; F. 
Hornung, Ed. Tehler, Carl Birfel, Sf 


entgegen. 

Ser  Deutiche 
„Böhmermwuld“ 
Conntag, dem 25. Suli, 
Grove, 3600 N. 
großes ECommerfeit. 


Unteritübungspverein 
beranitaltet 
im 
Aſhland Ave., ſein 2. 


dar 


den 


tragen, unter 


wo nebſt 
und als 
u fangen 


fiichanlagen gezüchteten beiten 
lein echten böhmischen Filche 3 
Find. Diejenigen, tele die Lanze 
fiher führen, werden beim Bulinders 
ttexben ihr Glüd finden. Zum Blatten- 
fen ijt ei ige Hand erforder: 
I-Breisfenlern tminfen 
Die ſchönften 
werden die Beſucher des 
balten. Pımı Tanz wird 
e Mufiffapelle die floties 
Weiſen aufſpi Un Di: Ju⸗ 
gend und an das zarte Geichlecht wer—⸗ 
Den im „pisen Engel“ Grfriichungen 
aller Art verabreicht d Die erwach— 
jene männltd ird Getränfe 
von bejond rhalten. Bei 
ungünſtiger g findet 
in den Hallcı 
Tidet3 im Vorverke > Genis, 


N 
N 35 Gent3 die Berjon. 


ır 


. 
L 


al, 
gie. 
ar 

> 
das rel 


12 Uhr. 


an der 


Y 


Anfang 


zur 25 6 
aſſe 
Sein jährliches großes Piknik veran— 
jtaltet der wohlbelaunte Dr. Herzl 
Ungariide Sranfenunters 
tübung®&verein am 
dem 28. Sult, ı | 
Dunning Em Komite 
arbeitet mit Fleiß Eifer, um den 
Beſuchern einen recht vergnügten Sonn— 
tag zu bereit Es ſoll dies ein echtes 
Familienfeſt werden, guf welches Groß 
und Klein, Alt und Jung ſchon lange 
warten, und ſie werden 
täuſcht werden. Es wird d 
gungen aller t geben, und 
mi!e plant, den Gäſten eine 
Ueberraſchung zu bereiten. Ausc 
Muſik wird 

und es iſt für olles 
den den Aufenthalt 
genehm wie möglich zu machen. 
30 Cents, Kriegsſteuer eingeſchloſſen. 
Man fährt mit der Irving Park Bl— 
Linie bis zum Eingang. 

Das 18. Xahrespif uf De3 vzart 
Männerdors mid am mntag, 
dem 4. Muquit, im Galumet 

e Island, abgehalten. 
bereiten einen Tag im JSreien bor, der 
allen Teilnehmern viel Sreude und Ge= 


ude u 
nu beripricht. cder aus 


“nyl,ı un 
ausericities 
und 

. 


ort VBergnüs 
Das os 
bejondere 
gezeich⸗ 


fſpielen, 


Mr 
Ai 


n 
nete 211m “na nı 
Lil audit z ana AU 


Beſuchern ſo 
* 


Lied fr chen 
gerkehlen, Tanz zu ausgezeichneter 
Inſtrumentalkonzert. Kegeln um 
viele wunderſchöne Sachen, Bootfahrten 
und Angeln ſind einige der Haupt— 
reichhaltigen Vergnü— 

Eintrit 
e Island W 


Sir. zu finden. 


—A 
ut 


Muſik, 


* 
cJ 


ſieht das Komite, die 


Am utige 1 ,  balien |jtes entgegen. 
die 16. uni Die 21. Seltionded|Cents, 
Unters|führt nad) dem Parf. 


s| 

r: = . . M 
broſius ⸗Männerchor, die Geſangs⸗ 
fe ion der Sreiiinnigen Gemeinde der | 


etter und quter Vejuch feis |, —* 23* em * 
ind guter Be eie detannt iſt daß der Park fich zur Zeit mehl, Hominh, Kartoffelmehl, eßbare 


auf dem Höheptr öchit erfolne 
Nah dem Kart fommt ntan | @uf_De Hohepunft einer höcdit erfolg 


Ipatriotijche WVemühungen feine Hilfe 
ne . 0" ifpıht : 

Eintritt 25 Gents, | 19%, U. a. © e 
Der Oldenburger Frauen, |tuten für Heer und flotte nicht mur 
| 


Englands 


en Dienstag ab. Anfang 1 Uhr Nach-⸗ datzn ** —* 
in Riverview, die Verwaltung ſteht mit) 


cm 

orten, Die bei jeder Fahrt fast hundert 

| Kerjonen befördert. Wer fchon eine folche 

sabrt 

Idaber gehabten Empfindungen als höcjit 
angenehm. 


ſchauſpiels „Over There“ iſt jo groß, 


Zuſchauerraum 
Raum für die ſtets wachſenden Beſucher— 


gangs und die beachbarten Werbeämter 


Unterſtützungs-⸗ 


Alt 
und die Feſtbeſucher 
gerußreis | 
Ichinefiiche Szene“, mit der Musik aus | 
I» 


|Ntecat gelciitet hat. 


| 


Graf, Wild. Gößinger und N. Nipp, | > elorateure De gt iſt. 


am 9 
Aſhland 


Beluſtigungen al⸗ 
ler Art werden zur Unterhaltung bei⸗ 
die Glücksfiſcherei, 
amerikaniſchen Fiſchen 
auch die für dieſes Feſt in den Vereins⸗ 


Sonntag, | 
im Elm Tree Grove in | 


ticher nicht ent= | 


Sorge getranen, | 
anz | 
Mt | 
idets 


ivDd.s | 


Grove, | 


zie zanger| 


farten foiten | 
sagen Jind an | 


| 
| findet, ihr finanziell jotwohl wie air 


(beiten Fuße. 


Dat | 


ten noch Mühe gejcheut, als | 


|vals, mit Dejjen Vorbereitung fchon jett ) 


Mehl — 
Vohlbekannte Marlen — per Sad 
Faß. Baummwollfad. .$1.49-1.52 
1% aß, Vavierſäcke.. .. 1.4321.46 
8 Pfund, ausgewogen... 0.30-0.32 
Andere Marten — 
6 Fab, Baumwollſack. 1.39-1.53 
5 Kfund, ausgewogen.. 0.29-0.32 
Scrot- und Grahammehl— 
— ⏑⏑⏑ — 0.28-0.32 


Noggenmehl— 
Dunfel (rein) 
% Faß, VBaumwollfad.. 1.21-1.48 
Dunfel (rein) 
5 Prund, Baumimwollfad.. 0.26-0.32 0.29-0.37 
„NMaismehl — per 100 Pfd. ver Bund 
TAB oosonenonennnener.$4.50-5.75 0.05-0,07 
Gelb snnennenonunenenene 4.00-5.50 V.05-0.00% 
Gerſtenmehl — 
Fab, Baumwollſack.. 1.10-1.50 
5 Plund u... ... 0.22-0.32 0.24-0.37 
per 100 Bid. per Pfund 
u....80.75-6.75 0.06%-0.08 
ver 100 Bfund per Pfund 
.....$10.25-11.50 0.11 0 15% 
* 9,50-11.25 0.10%-0.14 
20.25-11.75 0.10% -0.14% 


Sonntag, den 18. August, verlegen 
müffen. Die fıhon gekauften Eintritt3s» 
farten find für diefen Tan giltig. Da3 
Seit beainnt um 10 Uhr Morxen3. Ein 
rübrige3 Stomite forgt für ungarische 
Mufit und allerlei Unterhaltung und 
jicht einem Aahlreichen Vefuch des Fre- 
Ser Eintritt foftet 30 
Die Irving Park Blod.⸗Linie 


per Euct 
$1.56-1.65 
1.49-1.59 
0.33-0.37 


1.51-1.66 
0.32-0.37 


0.31-0.37 


1.50-1.01 
—— — 


Riverview Part. 

Die Verwaltung von Riverview Park 
macht infolge von Gerüchten, daß der 
Park geſchloſſen ſei oder im Laufe der 
Woche geſchloſſen werden würde, be— 
kannt, daß der Park geöffnet iſt und 
geöffnet bleiben wird bis zum Sonn— 
tug, dem 15. September, dem Tage, der 
von vornherein als Schlußtag der Sai— 
ſon beſtimmt war. Derartige Gerüchte 
entſpringen lediglich der Böswilligkeit, Ausgewogen .... 
und wer ſie hört, ſollte ſie als dreifte | 
Verleumdungen anfeben. Die Part: | Mit jedem Ifund Weizenmehl muf 
verwaltung fann nicht verjtehen, wie Jein Pfund Eurrogate verfauft werden, 
Ijoldye Gerüchte Glauben und Verbreis | 
tung finden fönnen, da doch allgemein | gries, 


1.17-1.63 


Hominy— 
Reis— 
| Fancy Hcad 
tue Ncje .. 
Neismehi „uuooesos 
Rolled Oats — 


.....$5.50-6.10 0.07%6-0.08 | 


groblörniges Mai3mehl, Mais» 


Maisjtärfe, Reis, Reismehl, Gerſten— 
reichen Caifon und in voller Harmonie |mehl, Buchtweizgenmehl, Hafermehl, 
mit der Regierung und ihren Zielen be= 
bobnenmehl, Feteritamehl. 

Roggenmehl Tann ohne Surrogate | 
verfauft werden. Mit jedem Pfund 
Schrot: oder Grahammehl müjjen jechs 
Schntel Pfund Lurrogate verkauft 
werden. 


u. a. bet der Mniverbung von 


unjere3 eigenen Landes, fondern aud 
und Stanadas. Ferner bes 
itcht, im Widerfprud zu cinem Der 


bartnädigiten Gerüchte, auch fein Streit) —— 


per 100 Pfd. 
e 83. 003. 25 


per 10 Pſd. 
0.,356-0.39 

ieh pi = ur } 2 per od 

der oraanıırten Mrberterichaft auf dem | Nr. 1, neuc...ureuer.. 93.00-93.25 0.54-0.57 
Butter— 

Creamerh, exira, it Der Pfund 
Be een 0.45-0,40 0.46-0,51 

ER „uranassrenanasn 0.41-0.44  0.42-0.49 

In Pappſchachteln Uec höher als obige reife 
Kunſtbutter — 

Standardſorte, Schachtel. .O.30-0.31 
DO.,_ DEE Rolle. 20.00... ,.:0.,30-0.31 

Mittelforte, Rolle md 
ausgewogen ....0.2713-0.2832 
Käſe — Amsrican Bollmiih— 

\ Pfund 

Brick, im Gangen.. ....0.25 

do. aufgeſchnitten. . ...... 
15 Pd., im Wanzen..0.26-0.28 

do., aufgelchnitien 

Prid, im Sanzen... u 

u tets! do., aufgefhnitten....... .- 

malen zu barfen, ımbededte Cißs| Cier— 

reiben, tote Die fog. „Vleachers” in den ! — giſg geprüft: Der zw, 

Raichaflnartz en Be at : = u. | EXltas, 2 HERR, 504044 3-0.45 

ENEREIRDORE. Die kürgzlich vor „ ver Eier ‚in Pappſchachteln 1 Cent 

There“ errichtete Kolonnade in unmit-obige Vreiſe, 

telbarer Nähe des Weſtern Ave.-Ein— Kondenſirte Milch — 

a oe per Nüchie 
(Süß) Cents 
Veſte Sorte .......0.1526-0.171%, 

Shittlere Sorte. ...0.13 -0.15 
Verdampft, ohne 

Zuder— ver 100 Pfund 
———— — — — ————— $7.95-8.50 

Sirup — Ded. Büchſen 
Mais v0’, Zucerrohr 

10%, 1Varjfd..wil. .$1.2212-1.321% 
Mais 90%, ZBuckerrohr 

10%, 5: Bfd..Büchl.. 3.60 3.985 

Backpflaumen — ver Pfund 
C0— 79 Etüd........0.11—0.183 
w—100 Stuũck. ....... 0.09—0.10 

Bohnen— ver 100 Bid, 
Naby, ausgefudht....$13.00-14.00 0.15-0.18 
Lima 14.50-15.25 0.16%-0.19 
ISO eeeeonemeerneee 10.00-11.00 0,12-0.15 

Tas „enerwerf der Earle-Duffied| Büchienlah8— 1 Bid. Bühfen— 
Co, wird noc jeden Abend vorgeführt, ! zip. Bücfen Dücle 
ie POME Bee IRB. Tas ERBEN Lea. nenn EEE MAG 
zum Degtmm Des jabrlichen Karnıes | yicd Aladla euuenmen 2.86-2.95 0.26-0.33 
0 N ESchinken, ganze 
Rünſtler, Schneider und 10—12 vVid. im Durch⸗ 

Jſchnitt ...9. 21- 6. 32 

14 bi3 16 Bund. .....0.29—0.31 

Sped— 
z Beſte Sorten 2er ........0.43-0.48 
der ngeitellten von! Mittlere Sorten ........0.38-0.41 0.410,47 
X . Y Viereckige Stücke 14. .0. 27-0. 20 30- 0. 5 
onigomery Ward & Co. abgehalten, | Piezetige Ctüdc, nanz. .0.27-0.29 0.30-0.00 
Moraen veranitaltet der United Order |, Shmalz (beites ausgelaifenes) — 
Den SEEN DER RIED AUEDEE In. Gapieeigniiein.....0.20-0.20 0.31-0:38 
\of goreiters jein Bifnif, i 


Beim Piund.cnosenener .0.27-0.28 0.30-0.35 
—— — Standard, rein — 
Siegesparade. 


Zu den zahlloſen Luſtfahrten iſt jetzt — 5——— 
eine neue hinzugetreten, „der Zyklon“ 
Vereini 


gung mehrerer Bewegungs— 


oc 


0.33-0.36 
(.33-0.8 
mitgemacht USE 


bat, jchildert jeine 


0.50%%-0.34% 


Ben > . > md 
Der Erfolg de3 großen Schlachten: — 
— 0.31. 0.3 
day Die Verwaltung daran denkt, den 8 


zu rgrößern, um ve 


37 
a Ö. v 


0.32-0.40 
per Dpd, 
0.44-0.49 
Kic)t als 


per Bͤchſe 
Cens 

0,18 -0 22 

0.14 -0.18 


verleihen Dem Ganzen einen recht wiirs 
digen und Daber friegeriichen Anitrich. 

„solloiv Me, Girls“ mit feinem ver: 
lockenden Opern-, Konzert-, Naudevilles 
und Balletprogramm hat jetzt die zehnte 
Woche ſeiner erfolgreichen Aufführun— 
gen erreicht und iſt noch genau ſo zug— 
kräftig wie am Anfang. Die drei neuen 
Ballets i jehzchn Musfetiere”, ! 
„Unfere Kungen auf Sce“ und „Eine 


per blind 
0.08-0.09 


Büchſe 
0.12-0.1& 
0.355-0.43 

ver Pd, 

0.13—0.16 
0.11— 10.14 
per Pfund 


„wre 





ch 


„La Caſſe Nonette“g 


des 


ören zum Beſten | 
vielen Guien, das Here Cmile de | 


bi3 
n .... 
ver Pfund por Bfund 
0.33—0,.37 
0.31—1.36 


eine Menge 


Heute wird im Pilnifhain das Som 
merfeit 
bahn 


der Angeſtellten der St. Paul— 0.46-0.54 


und Das 


I 


I 


Beim Bund zer.neonce..0.26-0.27 0.29 -0.34 
Schmalzerſatz — 
Be' Pfund,. 46.24- 0. 25 
Kochöle, in Büchſen — 
ver Büchſe 
Maisöl, Vint 


62631 
80,, Duarf 2u.....0.52%-0.581% 


Baumwollſamenöl — 


H. H. Merrick, der Präſident RER 
hieſigen Zweiges der National 
ſcurity League, hat anläßlich des 
Sieges der amerikaniſchen Truppen — 
jan der Marne für morgen Nadhmitz | Mira" rutnun i 33 
tog die Abhaltung einer großen Sie-⸗Junghühner— 
| gesfeier nebft Barade angeregt. Prä- | Frilhe, >24 Dis 5 Pfund 0.39.55 


8 m 3 — 5 bis 6 Dund 0.33-0.35 
'fident Wilfon und Kriegsminiſter Hähne— 


riſch 


Baker ſind telegraphiſch erſucht wor— | st 
‚den, die Teilnahme der Truppen in| 
| 


per Biichle 
0.31 -0.59 
0.55%-0.73 
37 


0 
0.74 


Extra Pale 
„Bairifh” von der Conrad Seipp 
Breming Co, in Flajden und 
dalfern, Telephone Galumet 730. 


| nila*rany 


Camp Grant an der Parade zu ae: | _* Holländer, 
ſlatten. 
— ——f 


Aleine Ariegsdepeſchen. 


Tauchbootjäger beſtellt. | 
Waſhington, 20. AXuli. Stalien — 
zwölf Tauchbootjäger in ben | + Berfonal-Hadriditen. 
2er. Staaten beftellt; fie werden in! 
Detroit gebaut. 

Dratiano wird prozejlirt. 


Ri: 
yıld 


J 
u 


— Rohn 9. Behrens tjt im Presby— 
* nern En tertaner=Hojpital geitorben. Gr War 
Bufareft, 20. Juli. Die Abgeords |jahrelang Präfident der Franklin En— 
netenfammer hat befchloffen, Bra: |nraving &_Clectrotyping Co. und ‚der 
. . Near P Sr . N S t after 
tiano und die anderen Miniſter zu Lhicago Kolortupe Co, amd jpäter 


Iz * * s > - 
— * Schatzmeiſter der American Colortype 
Ausbruch des Krieges zu prozeſſiren. 

Abgeſtürzt. 
9 


| Company. 
im Mltec von S5 Sabren jtarb 
Providene, R. 5, 
1: cn = 
Fliegerleutnant A. F. 
| ſeither ihr ſtetiger 


Elebeland 8 8 En 
‚Ole ift bei Greenwich aus | nach Chicago, das 
Sie 
er EEE reine, Frau Willi R. Chapn 
Fahnenflüchtig. gene, Frau William R. Chapman 
Viſſell in 
| geſtern Wi rles 
Abend tern, 
— Frant Ryan, das geſtern ge— 
fünfzig waren heute noch in Haft. 
„Lt 
Arbeiter fanden bei der Exrplofton | mehrerer Vereinigungen werden 
| 2 — Vchörde der Wittive Veileidabe- 
| Abend den Tod. Der Sahidaden | Horde hat der Mittive Beileidabe 
Vorfalls läßt ſich nicht ermitteln. 


iu, er 
Ibundert Fuß Höhe ins Waffer ges |Mopniis gewefen iſt. 
Yurzt und ertrunien. lacht Töster, 
in 
— Pen; New Mort, Frau Frank Y%. Berry in 
Milwaukee, 20. Juli. Ueber Baltimore, Frau Frank R. B 
1500 junge Leute wurden Winnetta. Frau 2. Need und 
Wirtſchaften, Frau Marx L. Oberndorfer in Chicago. 
u J ’ 
rfanlagen uw. als der Fahnen: |. v0 ve 
ee LEN. ıstorbene Mitglied der Nevifionsbehörde 
flucht verdächtig verhaftet, aber nur a — — 
Drei Nitroglyzerinarbeiter getötet. 
Ilhpeming, Mich. 20. Juli. Drei 
1 
in der hieſigen Nitroglyzerinfabrik beteiligen, und die Räume der Behörde 
der „Aetna Exploſives Co.“ geſtern werden am Montag geſchloſſen ſein. Die 
* ſchlüſſe übermittelt, und dasſelbe haben 
YO) (dr In 21 x 1 Ic; . tee Ein ie a 
Int 500,000. Die Urjade des 'die Mmited Ariig Societics getan. 
Schwediſcher Geſandter vermißt. | 
Zofje, 16. Juli. Der von dier| 


nF 
nia 


20, Juli, | rau Samuel 

— | heiter Abe en Sana Cy * g=7 
Souther, | deitcr Abe. Sie kam im dahre 1857 

Xals die junge Frau eines Großhändlers 


z 
=. 


ar ARE 
Ler rau Cha 
> — 

* 

in Thea 
IMa S. 


vom Trauerhauſe nach dem Kalvarien— 


den. Mitglieder und 28 


Edeweiß Kafe. 


Faulkner, 4746 Dor-— * an 
% Ars 16,7 warten, fo würde e& vorausfichtli) 


‚Man kommt einander dabei fo viel | 


ftimmtbeit darauf rechnen, 
Ordinanz ſchon in etwa zehn Tagen 
Surrogate fir Weizenmehl find: Mais | fertig geftellt fein wird. 


Nolled Datz, Eühfartoffelmehl, Eoja= | dürfte. 


° | fatur das Gefuch richten, die Stabt 


| 
| 
| 
I 
| 
| 
| 
| 


hinterläßt | 
Sarah, Eliſabeth, Geor-⸗ 


| 
| 


|bon 
wird am Montag Morgen um 10 Ihe | 


|friedhof zur Ichten Nuhe geleitet wer | 
| Angeitellte 
|der Revifionsbehörde, fowwie Vertreter | 
ſich | 


! 


| Temple, Halle 611, um die Neue Ge: | 


/ 
I 


° Mbenbioft, Chieägo, Samdtag, den 20. Juli 1918. 


Gute Ansichten anf Ginigung. 


BR 


" Beile Friedenstlänge. 
Bezeichnende Aenferungen von Berlin 
wie von Wien berichtet. 


London, 20. Yuli, Ein heran 


— — — 


Anf der Wieſe. 
Humoreske von Theo v. Torn. 
„Sie können aber großartig lau— 


— — — —— ———— —— — EEE 
m — — — — — * — — 


en —— e— 


Neue Verkehrsordnung dürfte in 


i i des Gewitter, d m fen, Herr von Weltom—" 
etiva zchn Tagen fertig fein. siehen ewitter, beffen ſchwarze R 


Molten bedrohlich erfcheinen, nennt) „Nicht wahr? Und die Angft bes 
Hauptmann Erich Salamann in der) flügelt den eilenden Fuß! Uebrigens 
„Voffifchen Zeitung“ die Teilnahme | haben Sie mich doc; um verfchiedene 
der Amerifaner en der Marnefchlacht.|Nafenlängen gejchlagen, mein grä- 
„Eine Entfheidung läßt fihnurdurd |dige- Fräulein!“ 

weitreichende Lähmung der Initia- Ada Verghoff verzog den Mund 
tive des Gegners erzielen. Wir fehen|zu einem verächtlichen Lächeln und 
die Entfheidung vor unferen Augen. |zudte die Achfeln. Dabei ordnete fie 


68 wird eifrig beraten. 


möglich entgeaen. Zuſtehender 
Ausſchuß fordert Bericht über ſtädti— 


Unſere Feinde erklären ſich zu Ver— 
handlungen auf der Grundlage der 
Billigkeit bereit. Auf dieſer Grund— 
lage könnten wir jede Forderung hin— 
ſichtlich unſerer künftigen Entwicke— 
lung durchſetzen, und es iſt daher eine 
Grundlage, die ſich rechtfertigen 
läßt,“ ſchreibt er weiter. Salzmann 
gilt als Mundſtück der Oberſten 
Heeresleitung. 

Amſterdam, 20. Juli. Graf Czer— 
nin, der frühere öſterreich-ungariſche 
Miniſter des Auswärtigen, äußerte 
ſich im Herrenhauſe in Wien gele— 
gentlich der Beſprechung von Pre— 
mier von Seydlers jüngſter Rede, 
wie folgt: „Der Krieg iſt im Grunde 
ein Zweikampf zwiſchen Deutſchland 
und Großbritannien. In dem Augen— 
blick, in dem ſie zu einer Verſtändi— 
gung gelangen, iſt der Weltkrieg zu 
Ende, trotz der franzöſiſchen und 
italieniſchen Eroberungsträume. Der 
deutſche Reichskanzler, Lloyd George 
und unſer Miniſter des Auswärti— 
gen ſind, gemäß ihrer Erklärungen, 
geneigt, Friedensvorſchläge zu prü— 
fen, aber keiner will ſie machen. Aus 
dieſem Wirrniß ließe ſich herausfin— 
den, wenn beide Mächtegruppen 
einer neutralen Macht ihre Friedens— 
vorſchläge mitteilen würden, welche 
durch deren Prüfung ſich eine Idee 
über die Möglichkeit eines Abkom— 
mens bilden könnte. Iſt nur die ge— 
ringſte Ausſicht auf ein Abkommen 
vorhanden, ſo ſollte ein Verſuch ge— 
macht werden.“ 

—— 
Im Suff. 


ſche Finanzlage ein. 


Daß die Stimmgeber Chicagos 
bei der Wahl im November über eine 
Ordinanz werden abzuſtimmen ha— 
ben, welche beſtimmt, daß die Stra— 
Benbahnen, die Hochbahnen und die 
3u bauenden Untergrundbahnen von 
einem zı. diefem Zmwede einzufegen- 
den Verwaltungsrat zu leiten find, 
tonn nad) der Angabe verjchiedener 
Stadtratsinitglieder feinem Ameifel 
unterliegen. Die Ausfichten, daß die 
Vertreter der verjchiedenen dabei in) 
Betracht kommenden Geſellſchaften 
ſowie der Stadtverwaltung eine 
Einigung erzielen werden, ſind die 
allerbeſten, und man kann mit Be— 
daß die 


Sie wird 
dann dem Stadtrat unterbreitet wer— 
den, welcher ſie nach verhältnißmäßig 
kurzen Verhandlungen annehmen 


In dem Büro von Walter L. 
Fiſher, dem ſtädtiſchen Sonderan— 
walt in Strafenbahnangelegenkeiten, 
finden zurzeit Beratungen ſtatt, bei 
welchen es ſich vor Allem darum 
handelt, die Intereſſen der Inhaber 
von Wertpapieren der verſchiedenen 
Geſellſchaften gebührend zu ſchützen. 
Außer Herrn Fiſher nehmen die Her— 
ren Leonard A. Busby, der Präſi— 
dent der Straßenbahngeſellſchaft, 
Henry A. Blair, der Vorſitzende von 
deren Direktorium, Anwalt Gilbert 
E. Porter, als Vertreter von Samuel 
Inſull, dem Präſidenten der Hoch— 
bahngeſellſchaften, und Alderman 
Capitain, der Vorſitzende des Stadt— 
ratsausſchuſſes für örtliches Ver- Kaymerkowski, Nr. 1630 MeReyh— 
kehrsweſen, daran teil. Sind die zur nolds Straße, kam geſtern Abend, 
Erörterung fommenden Fragen zum mit einem gewaltigen Uffen beladen, 
Teil ziemlich komplizirter Natur, ſo in ſchlechter Stimmung heim, brach 
dürfte es doch nicht ſchwer halten, ſie mit ſeiner Gattin Stella einen Streit 
in einer alle Parteien zufriedenftels |yom Zaune, ergriff 
ienden Meife zu löſen, zumal Wortwechſel ein Vorſchneidemefſer 
da man einander ſo viel wie möglich und brachte ihr mit dieſem vier 
entgegentommt. Den jegt vorliegens | Stiche in die Bruft bei. Als die 
den Plänen nad) werden ſich die Verwundete blutüberftrömt zufam- 
Sicherheitspapiere mit etwa 5,6 : 
Prozent verzinfen. Die Bonds mer: 
den denfelben Betrag abmerfen mie 
zubor, während auf die Attien fieben 
Prozent Zinfen zu bezahlen find. 

Der ftabträtlide Ausfhup für 
örtliches Verkehrsweſen hält heute 
Nachmittag die erite einer Reihe von 
Situngen ab, durd) welche dem Pus 
blitum Gelegenkit gegeben werden 
foll, feine Wünfde in Bezug auf die 


Brad cinen Streit mit der Gattin vom 
Zaune und vermeiierte fie, 


Der AAjährige Arbeiter Yohn 


das Weite. Er enttam auch und bat 
jich bisher feiner Verhaftung zu ent= 
ziehen gewußt. Das Opfer hat Auf= 
nahme im St. Marienhofpital ge- 
funden, 
In Schwulitäten. 

Sm MWanbdelbildertheater an Wil: 

fon Une, und Broadivayn wurde ge= 


Schaub, Nr. 939 Wayne Upe., auf 


zu Sauenden Untergrundbahnen, neue | Veranlaffung von Arthur H. Blair, | 


Hos,bahnlinien ufw. vorzubringen. |Nr. 909 Leland Ape., unter der Un- 
Bericht Aber die Stadtfinanzen. Hage verhaftet, mehrere junge Mäb- 
Da VBürgermeifter Ihompfon den |Gen, die neben ihm jaßen, beläftigt 

Stadtratsbefchluß, vom Büro zurjäu haben. Der Häftling, ber 34 

Hebung des öffentlichen Dienftes eine | Sabre alt ift, wurde in ber Toion- 

genaue Unterfuhung der Stadt: | hallwadhe eingefperrt. 

finanzen vornehmen zu laffen, mit — — 

jeinent Veto belegte, hat der jtüdt- Kraftradler verleßt. 

rätliche Finanzausſchuß jetzt den Be— * 

ſchluß gefaßt, ſofort ſelbſt einen ein— 

gehenden Bericht darüber anfertigen 

zu laſſen. Man will bekanntlich im 

nächſten Januar an die Staatslegis— 


Rannten gegen Kraftwagen und flogen 
aus dem Sattel. 

Un Sadfon Blod. und California 
Ave. jtieß gejtern Ubend ein Kraft- 
fahrrad mit einem bon Jerry Smith, 
Nr. 2634 Flournoy Straße, gelent- 
ten Kraftivagen zufammen. Während 
Smith unverfehrt davontam, wurden 
die beiden jungen Männer, die daS 
Kraftfahrrad benußten, erheblich ver— 
let. Der Lenter des Gefährtes, 


zur Erhebung höherer Steuern zu 
ermächtigen, und um Erfolg damit 
zu haben, ift eg aber vor Allem nötig, 
ihr genaue Auskunft über die Lage 
ter Stadtfinanzen zu geben. und fie 
davon zu überzeugen, daß die jebt 
zur Verfügung jtehenden Summen 
rollftändig unzureichend find. An : 2 

ie Borfieher der —— Ab⸗ bas linke a — 
teilungen wird deshalb das Gefuch Begleiter, der I7jährige Der 2 
gerichtet werden, nicht nur unver- ey, Nr. 235 Süd Racine Ube., brach) 
züglic) feitzuftellen, melde Beträge 
nächſtes Kahr für diefe erforderlich 
fein werben, fondern auch anzugeben, 
mit weldher Steigerung derlusgaben 
man borausfihtlih in den nächiten 
fünf oder zehn Kahren wird rechnen 
müſſen. Da die Arbeit längere Zeit | 
in Anjpruch nimmt, ift e3 nötig, dap 
unverzüglih damit begonnen wird; 
wollte man bis zum SHerbjt damit | 


625 Sibleyg Straße wohnhaft, brad) 


Haffende Wunde am Hinterkopf. Sit 
fanden beide Aufnahme im County 
Hospital. Smith wurde nicht ver: 
haftet. 


* Beim Spielen mit Streichhölzern 
febte Heute in ihrer elterlichen Woh: 
nung Nr. 9656 Commercial Avenue 
die 
ihre Kleider in Brand und trug fo 
jcehwere Brandivunden davon, daß 
die Aerzte im South Shore Hofpital 
fie niht am Leben erhalten fonnien. 

— — 

— Erdbeben bei Panama; 
Schaden. 

— Belgien feiert morgen 
87. Unabhängigkeitstag. 


zu ſpät ſein. 
Will Raten erhöhen. 
Die Chicaan, Nortd' Shore &| 
Milwaukee Eiſenbahngeſellſchaft hat 
geſtern die Zwiſchenſtaatliche Han-⸗ 
deiskommiſſion um die Erlaubniß 
erſucht, ihre Raten zwiſchen Halte— 
ſtellen in Illinois und Wisconſin 
2 auf 26, beziehungsweiſe 
3 Cents die Meile erhöhen zu dürfen. 
ne — 


Neue Gedanfenlehre. 


kein 
ſeinen 


++ 
+ 
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In 


„Sonntagpoſt“ 


verbreitet ſich der den Leſern 
des Blattes wohlbekannte in— 
diſche Gelehrte Dr. N. Kriſhna 
in einem 


„Wie Aſien unter dem 


der nächſten Ausgabe der 


An jedem Sonntag, Vormittags 
10:45 Uhr pünktlich, verſammelt ſich 


+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
eine Anzahl Freunde und Gäfte der, f 


Neuen Zivilifation“ im Mafonic | 
„ xX 





dankenlehre in deutſcher Sprache zu 
ſtudiren und nach erfolgtem Ver— 


+ 
+ 
+ 
* 

+ 
+ 
+ 
+ 

ftändnik praftifch für das Reben on: | + 


nach kurzem 


i dauernden 
menbrach, ſuchte er in wilder Flucht 


ſtern Abend der Reichsdeutſche Klaus 


mit beiden Händen an dem wuchti— 
gen braunen Haarknoten, welcher ſich 
bei der eiligen Flucht vor dem auf 
der Wieſe ſtampfenden Ungetüm 
ſtark verſchoben und gelockert hatte. 
Während ſie auf dem Rande des 
Feldgrabens ausruhte, lehnte der 
Aſſeſſor Klaus von Weltzow an dem 
aus kräftigen Buchenäſten gezim— 
merten Gitterzaun und verfolgte mit 
Spannung, wie der Stier 
dem rotberänderten Strohhut ſtellte, 
den der Aſſeſſor bei der großen Re— 
tirade verloren hatte. 

Weltzow klemmte ſein Monocle 
ein und neigte den Kopf auf die 
Seite — wie der Preisrichter, wel— 
cher ernſt und gewiſſenhaft die 


Chancen eines Ringkampfes tarxirti. 


„Es hat den Anſchein, als wenn 
das Tierchen meinen Chapeau nicht 
annehmen wollte,“ 


Fräulein — — da, ſehen Sie, es er— 
weiſt ihm lediglich eine Reverenz — 
wie dem Hut des Landvogts —“ 

„Ich bin der Meinung, daß Sie 
dem Tier ſehr verächtlich vorkom— 
men.“ 

„Hm — allerdings; es macht ſo 
runde, herausfordernde Augen, als 
wenn es ſagen wollte: Kommen Sie 
'mal hier ein bischen her, meine 
Herrſchaften! Wiſſen Sie — ich bin 
aber nicht dafür, daß wir der freund— 
lichen Einladung Folge leiſten.“ 

Damit ließ er ſich gemächlich ne— 
ben dem jungen Mädchen nieder, 
welches oſtentativ von ihm abrückte 
und mit beiden Händen an dem dür— 
ren Graſe zupfte, das den Feldrain 


überwucherte. Das nahm fich fchred= | 


li) nerbös aus — aber Klaus bon 
Welbom folgte diefen heftigen Bes 
mequngen mit einer Ruhe, als hans 
delte es fih um ein Kleines Frühſtück 
für den 
der Miefe, welcher eben — mehr aus 
Unactfamteit wie Böswilligkeit — 
dem GStrohhut den Boden durchge- 
treten Hatte, 

Der Affeffor bemerkte diefes Yal- 
tum mit einem langgezogenen bes 
O — — h! 

„Nun iſt er hin — er hat ihn 
durchgeriſſen, er liegt zu ſeinen Fü— 
ßen, als wär's ein Stück von mir. 
Sehen Sie, mein gnädiges Fräu— 


„das wäre wahrſcheinlich auch unſer 
Schickſal, wenn wir in dem Greifen— 


minder behende geweſen wären.“ 
Ada Berghoff zuckte abermals die 
Achſeln. Der überlegene Ton dieſes 
Menſchen, den er anſcheinend in al— 
len Situationen beibehielt, reizte ſie 
maßlos. Es waren kaum vierzehn 





Peter Grife, 20 Jahre alt und Nr. 


zwei Rippen und erlitt außerdem eine 


vierjährige Karoline Sandorſe 


— und kein Tag verging, ohne daß 
ſie ſich über ihn zu ärgern gehabt. 
Er ſchien es direkt darauf anzulegen, 
ſie zu reizen und ſich ihr, in aller 
formellen Liebenswürdigkeit, von 
der unſympathiſchſten Seite zu 3 
gen. Und das war Ada Berghoff 
nicht gewohnt. Die einzige Tochter 
des bekannten Millionärs und 
Großinduſtriellen hatte, trotz ihrer 
noch nicht ganz vollendeten achtzehn 
Jahre, bereits die feſte Ueberzeu— 
gung, daß ſämmtliche Männer zwi— 


r 
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hatten, ihr gegenüber fo „nett“ zu 
ſein, wie ſie nur konnten. Und nun 
gar ein Menſch, wegen deſſen ſie 
heute, wie ſchon häufig, Miß Kings— 
ley beſchwindelte, um — um — ſich 
ungeſtörter über ihn ärgern zu kön— 
nen. Er war überhaupt empörend. 

„Sie haben eine erbärmliche Figur 
gemacht!“ rief ſie, indem ſie ſich jäh 


Kleide klopfte. 

Wieder neigte der Aſſeſſor 
Kopf nachdenklich zur Seite. 

„Daß Sie das in der Eile bemer— 
ken konnten, iſt eigentlich koloſſal, 
mein gnädiges Fräulein, aber mei— 
nen Sie wirklich, daß ich mich zwi— 
ſchen den Hörnern des Stieres vor— 
teilhafter gemacht hätte? Ich bin ei— 
gentlich ſchon ſeit Jahren jeder Luft 
gymnaſtik abhold.“ 
| Dabei hatte er ſich erhoben und 
fah mit himmlifcher NRube in Das 
\fpöttifch verzogene Geficht der Stlei- 
je. — „Und hr Hut?“ fragte Tie. 

„Erinnern Sie mich nicht an diele 
Ibodenlofeite aller „Behauptungen“. 
Sch verzichte auf ihn.” 

„Uber Sie werden mich Doch nicht 
ohne Hut ins Dorf begleiten wollen. 
Holen Ste ihn — ih wünsche es!“ 
Das flang fo eigenfinmia, daß ber 
Affeflor fich abwenden mußt um 
ein übermütiges Lächeln zu verber: 
Igen. 
| Ada Beraboff zitterte 
regung und Ungebulb. 
er tun? In ihrem Köpfchen jpufte 





— 


m 


n R, 


por Wurf: 
Mas würde 


ich zu! 


bemerkte er in=| 
tereffirt, „wa3 meinen Sie qnädiges ı 


Thnaubenden Beherricher | 


fein,“ fügte er philofophiic Hinzu, | 


fpiel mit dem munteren Wiederfäuer | 


Tage ber, daß der Zufall fie in Dies 
\fer Sommerfrifche zufammengeführt 


ſchen zwanzig und vierzig die Pflicht, 


erGob und die Grashalme von ihrem | 


dei | 


° Srauenberein Marz über Gibirien nach Schweden abge— 
nn nn T hıhr | teifte ſchwediſche Geſandte Wallen— 

n, im Eureka Park, Ir⸗ burg wird vermißt. Er und vier— 
zlvd. und Bernard Str., ab. zehn andere Schweden waren am 25. 
— — 25 GemiB Die Ferion. | Mai wegen nichteneutralen VBerhal: 
en Burmaiiter iens aus Japan nusgewiefen worden. 
geſcheut, den PVefnchern | Yudendorff Chef des Gencralitabes? 
ee EEE, Fan ver Paris, 20. Juli. General Luben- 
iHöne Stegelpreiie, Erfrifchungen | DOT ft, nad  beutfcher amtlicher 
guten Imbiß iſt beſtens geſorgt. 


t 
13 Ntomite bat 
scliebten 


)5 


Präſiden 


Mitteilung, Chef des Generalſtabes 


In dem mit einem ungariſchen Re— 
ſtaurant verbundenen Edelweiß \tafe, 
835 W. North Avenue, 
Ave. findet heute Abend 
Nachmittag und Abend großes Ertra— 
Konzert einer echten ungariſchen Zigeu— 
nerkapelle ſtatt, die ſich eines berühm— 
ten Zymbaliſten als Soliſten rühmen 
darf, und feurige Czardas und andere 
|Busztawetien jrielen wird. Muf dem 
| Speifegettel iteben nationale Yederbij- 
jen wie Gulajch, Apfelitrudel und Pas 


‚prifahändl. Red 


ilie mitbringen, 
KM 


nr 


Am Donnersiag, dem 8. Auguſt, wird geworden, wie der „Matin“ meldet ſorgt ſeine Fam denn 
ver deuiihe Arauenderein Nordica/unter Hinweis darauf, daß das von der Bejiker, D. %. Frant,, hat es ver- 
2 fie 5* — Irving Fat Hindenburgs Voften war Daz |Ntanden, fein Pofal zu einem wirklichen, 
Blod.. Ede Bernard Eir., fein PBifnik| e — mütlichen Familienp 
nebjt Preisfegeln abhalten. Das Feſt Blatt wundert ſich, was aus Hinden⸗ F Ri plak 


seginnt um 1 U5ce Mittags, der Eintritt burg zeworden ſei. weinen feinjter Marke. 


I 
I 


Ede Elybourn | 
und morgen | 


| 


| 
I 


er Beſucher kann unbe- Ruh 


—— zu machen, taufen will, erreicht ſchnel 
Eine Spezialität macht er aus Tokayer⸗ 8weck durch eine kleine » 


Penſionsjahre, pointirt durch ganz 
ſeltſame Gedanken, die in den letzten 
Tagen über ſie gekommen waren — 
namentlich Abends, wenn ſie vor 


dem Schlafengehen ar 


| 
| 10h die überfpannte Romantik der 
Arieg leidet | 


betitelten, ſehr intereſſanten 
und leſenswerten Aufſatze über 
die Einflüſſe und Wirkungen 
der europäiſchen Kämpfe auf 
das politische und wirtichaftliche 
aſein der aſiatiſchen Völker. 


zuwenden. Vortragende: Ida Bilz. 


+ 
+ 
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. 
— Zu arg — Etudent: „Nein,!! 
das ijt Doc) zu arg mit dieſen Vhili— —6 
ſtern. Zuerſt muß man ſich alle er: it 
denfliche Mühe geben, bi3 man dad|+ 
+ 


+ 
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‚ten Fenſter faß. Unter Herzflopfen 
Iträumte Äie damı, dei Rechten, den 
\Einzigen und Unvergleihlichen ge: 


i | 
Geld bei Ihnen — gepumpt hat, und |} 


danı, wenn man’ hat, laffeı fie 
einem mit der Bezahlung fein 


u 
. 


D 
-— 


+ 
> 
+ 


R3 
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u beitellen in der Geidäfts- 
itelle der „Abendpoit“ und 


dem miedris | 
'gen, bon blauen Slematis umranf=, 


Ifunden zu haben — leider aber hatte | 


Stützb 


jeder 
Gu 


änder 
Art 


nmiſtrümpfe 


und Verbände 


für Unterleib und gegen Mißgeſtal- 
Künſtliche Arme und Beine. 
Expert Fitters für Männer und Da— 
men. — Offen bis 6:30 Uhr Abends; 


tungen. 


— I» N Eonntags von 9 bis 
Etablirt feit 58 Jahren, 


INOTTINGE 


Anpafien und Verkaufen erfolgt nur 


tagS. 


lichkeiten hätte fie fich wohl abgefun= 
den, ja — fie geftand fich fogar, daß 
tie ihr gefielen — fehr! Alles An— 
dere aber war nicht mad ihrem 





Inichts Kıiefälliges, und mie er mit 
'ihr Sprach, erwedte er das Empfin= 
den, als würde er fie im nächlten 
Moment auf den Urm nehmen und 
verlangen, daß fie „Papa“ zu ihm 
Ifage. Und nun heute diefe unritter= 
| liche Flucht! Er, mit dem fie den Be 
\ariff des „Unvergleichlichen” verband 
|— in ungeordnetem Rüdzuge vor eis 
nem Rindvieh! 
Klaus von Weltzow ließ ſein Mo— 
iocle fallen, tat einen tiefen Seuf— 
zer mit einem Blick gen Himmel, wie 
Jemand, der zum letzten Mal atmet 
im roſigen Licht, und machte eine 
Handbewegung, die frei nach Hutien 
ſagte: Ich wag's! — ‚Wohlan, mein 
gnädiges Fräulein,“ ſagte er, „ich 
werde meinen zertrete Hut holen. 
Nicht um meinetwillen oder des Hu— 
ſtes wegen! Ich ſchwör' es 


arır 
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Iıchl 


Ihnen! 
Der Hut iſt mir gleichgiltig — und 
wenn ich dieſes junge Leben an ihn 
wende, ſo geſchieht es Ihnen zuliebe 
und damit Sie ſehen, welcher Taten 
ein preußiſcher Vizefeldwebel der Re— 
ſerve fähig iſt, wenn er gereizt wird. 
Bitte — funkeln Sie mich nicht ſo 
böſe an — es iſt mein heiliger Ernſt: 
ich vollbring' es! Nur zwei Bedin— 
gungen ſtelle ich: Gelingt es mir, die 
rohe Kraft des Wächters meines 
Hutes zu überliſten, ſo müſſen Sie 
geſtatten, daß ich das Objekt des un— 
gleichen Ringens auch trage, gleich— 
viel in welchem Stadium der Ver— 
wüſtung es ſich befindet — es ſei 
denn, daß die Ortspolizei dies in— 
hibirt.“ 

War es die Bekennerpoſe des Aſ— 
ſeſſors mit der auf der Bruſt 
ſpreizten Rechten oder die Eventua— 
lität, den im Uebrigen ſo palenten 
Mann mit einem durchgeſtoßenen 
Strohhut einherwandeln zu ſehen — 
jedenfalls war jetzt an Fräulein Ada 


—511 
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|Berahoff die Reihe, fich abzumenbei. | 


Ihre Schultern zuckten verräteriſch. 
Klaus von Weltzow fuhr jedoch un— 
beirrt fort: 

„Für den andern Teil aber, mein 
gnädiges Fräulein, daß das böſe 
Tier mir irgendwelche 
in den Weg legen ſollte, bitte ich Sie, 
ſich abzuwenden — denn es 


daß ich eventuell auch keinen bekom— 
Ime — — — ich fehe mit Betrübniß, 
'tah Sie laden — der Moment it 
lernft! — Hier deponire ih meine 
Uhr, ein mir teures Grbftüd, Das ich 
nicht mit in den Kampf nehmen will. 
Hier mein Portemonnaie, deſſen In— 
halt ich für die guten Leute beſtimme, 


ner einzelnen Beſtandteile, 


'piefelben mit bloßem Auge noch er= | 


kennbar ſind, zu befaffen habe wer— 
dei. Dann meine Brieftafhe — — 
diefe aber kann ich nur in Ihre Hand 
legen, Fräulein Ada 
|Sie! E5 ift da ein Bild, das ich vor- 
geitern aus Mik Kingsleys Album 
aemauft — 05 fie's fchon gemerkt 
bat, weiß ic) nicht — jedenfalls will 
Iich mit reinem Gemiffen aus dieler 
Deshalb überreiche 
des Meiteren 


ſchnöden Welt. 
ich Ihnen auch 


lich vermißten, dieſe weiße Schleife 
Ihrem Sonnenſchirm und 
ſchließlich — nein, bitte, ſchlagen 


ie mich nicht! — die Anfichtstarte | 
Giberfeld, | 


ar 


Ihre Freundin in 
ich bewußt unterſchlug, weil 
ren Namen trägt und Sie die 
ke ſelbſt aufgepappt haben. — 

— und nun raſch ehe das9 
vieh wiederkehrt!“ — — 

Der Stier hatte ſich tatſächlich 
etwas zurückgezogen, und zweifellos 
wäre es dem Aſſeſſor geglückt, die 
formleſen Reſte ſeines Strohhutes 
zu erwiſchen, wenn nicht ein gellen— 
der Schrei das Tier darauf aufmerk— 
ſam gemacht hätte, daß neben dem 
ſrevlen Manne auch die junge Dame 
mit der rotſeidenen Bluſe wieder ſein 
Gebiet betreten. Mit geſenktem 
Kopſe galoppirte er heran. Da ihm 
die Beiden aber wiederum — dies— 
mal allerdings mit knapper Not — 
entwiſchten, ſpießte er wenigſtens den 
Hut auf und glotzte dieſem 
ſeltſamen Hauptſchmuck wütend auf 
das Paar — dos ſich feſt umſchlun— 
gen hielt. 
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unter 


— —— 
erdächtiges Schiff. 
Havana, 20. Juli. Mit einer La— 


M 
x 


dung von 130,000 Gallonen fubaniz | 
Scuner | 
„Beorgiana Roop“ angeblih nad | 


hen Rumd mollte ber 


(Benutzt den Fahrjtuhl.) 


Iraum. Diefer Menfch hatte fo gar | 


ge: 


Hinderniſſe 


wird 
fürchterlich. Ich werde keinen Pardon 
geben, und da es wahrſcheinlich iſt, 


die ſich mit dem Aufſammeln mei⸗ 
ſoweit 


nehmen 


den | 
linken Handſchuh, welchen Sie neu⸗ 


dind- 


Fabrikpreiſe 


801-803 Milwaukee Av 


Ede Chicago Are, Ve 


in unjerem Berfanfsraum, 6. lost 
Nicht in der Apotheke, — 


12 Uhr Vormit⸗ 


N 
= 


| Belgiens Nationalfeier, 


| 
| Demonftration im Pilfen Park 
Nachmittag. 


Morgen werden e3 88 Jahre, ® 
Belgien unabhängig murbe, % 
‚Chicago wird der Tag aber FI 
heute gefeiert, weil der heute Mog 
‚hier eingetroffene belgifche Gejag 
morgen ber Feier in Moline beit 
nen wird. Moline hat von Mi 
Städten des Landes die größte 
gilche Kolonie. 3 
| Der Gefandte, €, de Cartie® 
‚Marceinne, fam in Begleitung fe 
| Kanzler3 Rene van Crumbrüggeg 
N ladjtone Hotel wurde ihm zwi 
‚ren ein Empfang gegeben, bei # 
em der Vorfiger des ſtaatiß 
Verteidigungsrated, Samuel Anl 
‚den Vorfig führte, Die üblichen] 
ten wurden von Profeffor Freie 
Starr, dem Gefandten und 8 
Streyckmans, dem Präfidenten® 
Belgiſchen Vereins von Chicago 
halten. 

Heute Nachmittag halten die 
ſigen PBelgie: ihre Feier im PE 
Park ab, unter Beteiligung von & 
zieren und Bürgern der allil 
Länder und Vertretern ver Bun 
teoterung. Der belgifche Gef 
wird Neden in flämijcher und 
'zöfifher Sprade halten. 
Hovart ift der Treftpräfident. © 

sm Altrui Bart in Jefferfon $ 
wird heute Abend der Good Fell 
hip Elub eine Dienftflagge mit? 
Sternen zu Ehren der im Here 
‚ber Flotte dienenden Eintwohneg‘ 
Jefferſon Park enthüllen. Fra 
D’Shaughneffy wird die Nebel 
ten. Einer der Sterne ift ein: 
berſtern, der für Fred Wilſon 
der Flagge blitzt. 

Anwalt Clarence S. Darrow 
heute nach New York ab, mo ei 
nah London einſchiffen wird. 
geht im Auftrage der Yunbeszg 
‚rung und auf Erfuden ber R 
rungen von Frankreich) und ® 
fand, um dort der Arbeiterbeik 
rung Vorträge über Amerita 
feine Kriegspolitif zu halten. DaU 
|gebenft Mitte September miebe 
ı Chicago zu fein. 2 


& 


ß 


A 


Swen Gountyrihterfandidd 


Faktion Harrifon-Hoyne-Tunne ſoll 
auf ihn geeinigt haben. 
Wie es heißt, hat der Vollziehn 
ausſchuß der Harriſon-Hoyne⸗ 
Faktion der demokratiſchen M 
'fih auf John E. Owen ald Com 
‚richterfundidaten und Hilfsftaah 
'walt Michael F. Sullivan al3$ 
Itibaten für dad Amt des Obeg 
ters des Stadtgerichts geeinigt, 
offizielle diesbezügliche Antündk 
it aber bisher nicht erlaffen mi 
Die beiten Ausfichten, ala 
dat für das Gheriffgamt aufg 
zu werden, hat angeblich John 
ben, meldher unter Goubem 
Dunne Getreideinfpeftor mar,) 
chael Zimmer wird aber nad 
‚dor ernfilich in Betracht gezeg 
Kandidat für da8 Amt bes HU 
'nalgerichtfehteibers ft jeht 9 
„Mite* Rofenberg, ein Freunie 
Uld. Koftner, in Vorſchlag ge 
worden. 4 
Bürgermeifter Ihompfon baE 
ftern in feiner Kampagne um 
repudlifanifche Nomination für 
| Amt eine3 Yundesfenators 
bald Chicagos feine erfte Rede 
ten. 3 gefhah biefes in A 
mohin er fi am Nachmittag Be 
hatte. Seine Angriffe auf jein@® 
rer löften mieberholt lauten 


aus. 


Fr 


. 


— — —— — 
Beim Wurz' nſepp. 


Auch heute neh, da das Alte Mu 
hat da3 alte Wort Wilhelm Bufch® 
tung, dal e3 dem Guten zu gone 
wenn er bei Ilntergang der Con 
jich acht und denft, wo man einee 
ten Jchäntt. Sanı er aber eine 
finden, wo er nicht nur einen € 
iondern auch wirfiih gute Mufil 
ken famı, fo it ihm doppelt ach 
Und ſo eine Stätte findet er REM 
WW, North Ave, wo der Wurs’nichie 
milder Stvenge als Herbergsvater? 
tet und allabendlich, des Sountass 
am Nachmittag, das borzügliche - 
ganajche Orcheiter populäre und 2 
iche Weifen ertönren läßt. Au dem 
den morgigen Konzerten treten 
dem wieder der Humorijt. Crnjt $ 
und der Tenoriit Heinrich At 
neuen Nummern auf. Das 2 
trefflich ventilirt und bietet a 
‚drüdenditer Hiße einen ſehr beba 
‚Nufenthalt, wie der Wurz njepp @ 
(überhaupt von jeher zur Wufgalı 
macıt bat, Alles für die Erhöhum 
Behagens ſeiner Gäſte zZu 
menſchenmöglich iſt. 
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er die Züge dieſes ſchrecklichen Men- Uruguay abfahren, er wurde aber 
ſchen — die liſtigen braunen Augen, beſchlagnahmt, weil er gerade vor der der 27 Jahre alte Arbeiter IM 
die von einem tiefen Schmiß verun: | Ausfahrt fernen Namen änderte und Ritter von Gas übermanne 
sterte Nafe und den moquanten man bermutete, daß der Rum für hatte anfcheinend beim Schlafen 
Mund bes Aefjfford von Welkom.— |deutfihe Tauchboote in der Nähe der |den Gashahn verſehentlich 
Leider! Mit den erwähnten Aeußer-⸗ ſpaniſchen Küſte beſtimmt ſei. abgedreht. 
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Tommt, was Tommen mu! 


das jüngſte große Keſſeltreiben auf „Drückeber— 
hat der Bundesarmee allein aus Chicago an die 
J0 0 Refruten gefihert — un d der Polizei eine große 
bl „weithin bekannter Verbrecher“ und „geſuch— 
Beute”, die nad Chicago aelommıen waren, in der 
af ung, in feiner Menichenmenge untertauden zu 
men, in die Arme geführt. Die Polizei berichtete, 
Fin Solge deifen und des Keifeltreibens überkaunt, 
brecheriſche Tätigkeit eine weientliche Verninde- 

ig- erfuhr. 
E Darin liegt eine beherzigenswerte Zchre; eine Be- 
Haung der Anjichten, die feit ciner Reihe von Jah— 
Eon einem großen und jtetig und jchnell wachſen— 
I Teil der Bevölkerung gehegt und geäußert wır- 
und eine Stürkung der ſtillen Hoffnung vieler 
Eger glei nah Annahme des Aushebungsgeietes 
& feinen Regiftrirungsbeftimmungen ufw.) geäußert 


x Daß die Negijtrirung der Wehrpflichtigen 
der - feindlichen Ausländer zu einer Regiitri- 
galler Bürger und Einwohner führen 
de. Und daß eine folde „Regiitrirung” nicht nur 
Die Dauer des Krieges eingeführt, fondern auch und 
Honders nah dem Ariege aufrechterhalten 
d ftreng durchgeführt werden möge. 
\ = * * 


Noch find von berufener Seite Feine dahingehenden 
eijläge laut geivorden. Sie werden aber fommen 
werden folgerichtig nen müfien, dant dent Er- 
tungen, die man mit der NRegijtrirung der zur Zeit 
seHflichtigen und der feindlichen Ausländer madte, 
ben LZehren, die das jüngite- große Keficltreiben 
, Gie werden dann zweifellos noch vicl Mider- 
h finden. Sehr vielen wird der Gedante an ein 
meben Ber Föjtlihen Ilngebundenheit und abjulır- 
Freizügigkeit, der Freiheit von jegliher Vemuijic)- 
ang ungemütli, andern aus naheliegenden Grün- 
verhaßt ſein. 

Man wird vielleicht von Polizeiherrſchaft und 
ür reden und in hochtönenden Worten proteſti— 
I gegen den „Beriud), das freie amerifanishe Bolf 
erſtlaven nach verhaßter preußifcher Manier”. 
helfen“ wird das Alles nicht — ſollten ſolche 
eſte und Einwände nicht können. Die allgemeine 
iſtrirung aller Einwohner — da3 heiht die polizei» 
2 (bundes-, ftaat3- oder ortSpolizeiliche) Buchfüh— 
5 über alle Einwohner und mit ihr die An- md 
eldepfliht — wird in Bälde doch fommen; follte 
igitens jehr bald fommen im Interejfe aller guten 
Eoer und wohlmeinenden Ausländer, die jett oder 
die Ber. Staaten zu ihrem Mufenthaltsort 
mögen. Se fähneller fie fommt, defto beifer 
njere Somofratie und bürgerliche Freiheit; unge- 
# ber Tatjadhe, daß fie ein Teil des verhatjten 
Fratiſchen Syſtems iſt, das zu bekümpfen und zu 
ren Amerika in den Krieg ging. 
J * 


Manm ſoll das Gute nehmen, wo man's findet und 
en, wo fich Zerngelegenheit bietet. Man joll aud) 
en und mag von jedem einde Ierıen, 
meiiten vom ftarfen : Indem man den Stellen 

er Stärke nadygeht und, nadydent man fie erfannt, 
Fenntniß ſich zunutze macht zur eigenen Stärkung. 
der vornehmſten Quellen der erſtaunlichen 
ee Deutſchlands iſt aber unſtreitig das ſtrenge 
iſche Polizeiſyſtem, das dem Durchſchnittsameri-— 
ſo fremd und verhaßt iſt und ihm, bis vor Kur—⸗ 
Be. als felbitbewußter Menſchen unwür⸗ 
Achen. Denn nur Dank der gewiſſenhaften poli— 
ben Buchführung, mit Anmeldc- und Abmelde— 

bt ufto., wurde die ftraffe Disziplinirung und Orga- 
Bon des deutichen Volkes, die e3 jo fehr ſtark macht 
Fiege, möglich und — und dies iſt noch diel wich 

5 Bedeutet noch viel mehr! — dem „preußiichen“ 
feilichen Ueberwadhungsfuitern hatte Deutſchland 
ere Ordnung und Sicherheit — den geringen 
von Kriminalität — und der gute Bürger die 
nliche Freiheit“ zu danken, die den Durchſchnitts— 
ſo feſt ketten an ſeine Regierung und allen 
beobachtenden Ausländern, die vor dem gro— 
Priege Deutihland befuchten, jo wohltuend auf 


2 


* 


Ach 


Ron Anderen Iernen, heifst nicht, getreulich nach⸗ 


Ben oder nachahmen, was Andere tun. Von umnferem 


Bitigen einde lernen, heiit nicht, das preußische | 


iivejen al$ Ganzes nad) Amerika verpflanzen, 
würde unfer Volk fchwerlich zu haben jein; 
inzuempfehlen wäre unfinnia. Aber das 
Es für uns Brauchbare und Nätliche — bier 
Allgemeine Regiltrirung und Mn- md Mirmelde- 
t — daraus nehmen, da3 ijt Wilicht: wird zur ıım- 
Biöbarer Pflicht, wenn der Beweis feiner Anvend- 
und großen Nirklichfeit jchon aeliefert wurde 
38 durch die Regiitrirung der Wehrpflichtigen ımd 
Gnder und das jüngite große Keficltreiben acichah. 
Beine auferordentlih große „Kriminalität“ iſt 
werer Vorwurf für Amerika. Die —— e, daß 
Bemofratiichite Land der Erde zugleich das „ver 
Enreichite” ift, ift meeianet, den demofratiichen Gc- 
en au ichädigen und bei vielen in Miizkredit zu 
- Bie wahre Demofratice hat aber mit der 
Kriminalität nichts zu tun md das amerifa- 
Volk ift nicht verbredherifcher veranlagt, als an— 
Wolter au. E35 mird feiner disziplinlofen 
nd nur leichter gemacht, geradezu nahegelegt, Ver— 
en zu begeben, durch die Ungebundenheit und An— 
Kmortlichfeit und das gemütliche und nachlichtiae 
alien“, — das wir fäalfchlih al3 demofratiich 
ichnend und ımerläßlich für die Demokratie er- 
& die. unserer Bolizei ihre Nufgabe, die verbre- 
be Tätigkeit innerhalb vernünftiger Schranfen 
ten und die Begcher von Miijetaten in einer 
Mehrzahl von Fällen zu entdeden und 
en, unmöglih machen nd auch dann un— 
# machen würden, wenn jie jich aus lauter Mei: 

der Kunft zujammenickte. 

9 Tange die abjolute Freizügigkeit und Ilnver- 
fortbejteht, die e3 jedem möglich ma- 
te hier, morgen dort aufzutauchen oder unter- 
1, umd fi irgend einen Namen zuzulcaen, 
5 ein Hahn danad) Traht, oder jemand das 


EDEL! 
—X 
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Recht Hätte, ge gegen, 


der beiten Polizei der Welt nicht möglich fein, das 
Verbredien auf einen „zivilifirten” Tiefitand zu zivin- 
gen. 

Amerifa hat die allgemeine Regiftrirung mit der 
An- und Abmeldepflicht dringend nötig, fich felbit und 
den demofratiihen Gedanken von dem böjen Matel 
größter Kriminalität befreien zu Fünnen und feinen 
wohlmeinenden Bürgern die Freiheit und Sicherheit 
zu geben, auf die fie Aniprud) haben und die jeder 
Staat feinem Bürger jchuldet: Die Freiheit unter dem 
Geſetz. ... 


Die neueſte Offenſive. 


General Fochs Strategie hat einen glänzenden 
Triumph zu verzeichnen. Er hat die jüngſte Offen— 
ſive der Deutſchen mit einem harten Flankenſtoß beant— 
wortet und den Feind allem Anſcheine nach an einer 
ſchwachen Stelle getroffen. Die deutſche Heeresleitung 
richtete ihren Angriff ſüdwärts über die Marne hin— 
aus, deren nördliches Ufer ihre Truppen in der vorletz— 
ten Offenſive zwiſchen Chateau Thierry und Dormans 
beſetzt hatten. Ueber das Ziel dieſes Vorſtoßverſuches 
iſt man noch verſchiedener Meinung, da er ſich nicht 
weit genug entwickelte, um, es über allen Zweifel klar 
zu ſtellen. Es iſt indeſſen ſehr wohl denkbar, daß die 
Deutſchen ſich gerade die Gegend von Chateau Thierry 
zum Hauptangriffspunkte gewählt hatten, weil dieſe 
hauptſächlich von amerikaniſchen Truppen gehalten 
wurde und ſie mit dieſen ein leichteres Spiel zu haben 
hofften als mit den in jahrelangen Kämpfen erprobten 
Franzoſen und Engländern. Nachdem man ſie dort 
mit blutigen Köpfen heimgeſchickt hat, werden ſie in 
Zukunft vermutlich eine beſſere Meinung von der 
Kriegstüchtigkeit, Stärke und Tapferkeit der „Yan— 
kees“ haben. Mit dieſer Vorwärtsbewegung in ſüdlicher 
Richtung war aber noch eine andere verbunden, die 
offenbar den Zweck hatte, den Franzoſen die alte Bi— 
ſchofsſtadt Reims zu entreißen. Sie liegt in einem 


nordwärts vorſpringenden Winkel der franzöſiſchen 


Front und die Deutſchen glaubten dieſen Vorſprung 
dadurch, daß ſie beiderſeits von Weſten und von Oſten 
den nötigen Druck ausübten, in ihren Beſitz 
bringen zu können. Die Franzoſen waren auf dieſen 
Verſuch aber ſchon ſeit langen Wochen vorbereitet 
und ihre Truppen ſtanden zuſammen mit den Ameri— 
kanern wie Mauern. In der Gegend öſtlich von Reims 
wieſen ſie einen Sturm nach dem andern ab, und im 
Weſten gelang es den Deutſchen ebenfalls trotz aller 
Anſtrengungen nicht, ihre Front ſoweit vorzuſchieben, 
daß die Franzoſen ſich genötigt geſehen hätten, die 
Stadt zu räumen, 

Dieſe Tatſache allein wäre wahricheinlich ſchon 
hinreichend geweien, die Dentichen von einem weiteren 
Borrüden fidwärt3 der Marne abzuhalten, da die 
geringe Preitenausdehnung ihrer Marnefront eine 
Entwidllung der Truppenmafjfen und vor allem die 
Terproviantirung der fampfenden Seeresteile erjchiwert. 
General Fochs Gegenoffenſive hat die Lage der über 
die Marne vorgeſtoßenen deutſchen Trudpe nteile aber 
zu einer noch bedenflicheren gemadt. Diefer Gegen- 
itoß fekte im richtigen Augenblid ein. Die deutfchen 
Befehlshaber vergewärtigten fi jeiner jedenfalls 
nicht, font hätten fie fih nicht überrumpeln lafien. 
Sobald die deutiche Dffenfive im Großen und Ganzen 
als abacwieien anzujchen war, fegten franzöſiſche und 
bor allen Dingen amerifantijhe Truppen zwiſchen 
Marne und Misne zu einem furdtbaren Flan— 
fenftoße ein und machten auf dieje Weife dem Gegner 
einen Strich durch feine Rechnung. ihre bisherigen 
Erfolge dortjelbit Iajjen auf eine völlige Weber- 
ralhung der Deutichen jchliehen, und alles wird num 
davon abhängen, ob e8 der deutichen Kriegsleitung 
gelingen wird, die Gegenoffenfive der Amerikaner und 
Sranzojen zum Stehen zu bringen, bevor fie 
joweit voraedrungen it, dah fie den an der Marne 
jtehenden beutichen Truppen die rüdmwärtigen Ver- 
bindungen abichneidet, Collte Ichteres geichehen, jo 
würden den Deutichen nicht bloß furdtbare Truppen- 
verluſte bevorſtehen, zo. fie wirrden auch gewaltige 
Mengen Kriegdmaterial aller Art einbühen. Es iſt 
aber aud) möglich, daß Hindenburg ober Ludendorff 
oder wer nur immer der deutſche Befehlshaber ſein 
mag, noch andere Trümpfe auszuſpielen gedenkt, daß 
er vielleicht alles auf eine Karte ſetzt und eine raſche 
endgültige Entſcheidung im offenen Feldkampfe ſucht. 
Die Vorgänge der nächſten Tage werden Gewißheit 
dariiber bringen. Bor:äufig aewinnt man, wenn man 
die Kümpfe auf der Karte verfolgt, den Eindrud, al 
ob die Deutichen zum NMufgeben des Iinfen Marncufers, 
vielleicht jogar zum Riidzuge nad) der Misne genötigt 
werden würden. 

— — — — 


Ein Drama aus dem Leben. Kurz vor Kriegs— 
beginn iſt in Saarbrücken der Metzger Jakob Maurer 
aus Hausweiler auf Grund von Indizienbeweiſen 
wegen Mordes an der 12jährigen Erna Kretſchmar zu 
15 Jahren Zuchthaus verurteilt worden. Nunmehr 
hat aber die Stiefmutter des ermordeten Kindes auf 
ihrem Sterbebett bekannt, daß ſie unter Mithilfe der 
Großmutter das Stiefkind mit einer Kohlenſchaufel 
getötet und dann beiſeite geſchafft habe. Maurer, der 
alſo unſchuldig verurteilt worden war, iſt bald darauf 
im Zuchthaus geſtorben; auch ſeine Eltern ſtarben 
nach dem Prozeß aus Gram. 

* * * 

Woher ſtammt die Bezeichnung „Reſtaurant“? — 
Es gibt wenige Worte, die eine ſo große Verbreitung 
gefunden haben, wie das Wort „Reſtaurant“. 
meiſten Kulturſtaaten nennt ſich jede 
welchen Ranges 
Wort hat in: 
Klang wie in Madrid, in Wien, 
pel, New York oder Buenos Aires, Der Sim des 
Wortes jcheint fo Zlar zu fein, al3 bedürfe er fei 
Grläuterung. Denn man weiß, dab das franzöjiiche 
Zeitwort „rejtaurer“, das ja aud) in die deutiche 
Sprache übergegangen ijt, jopiel fagen will wie 
„wiederauffriichen“, „in feinen früheren 
zurüdiegen“. Und die Hufgabe jeder Gaftwirtichaft 
ilt c3 ja, den 


Spetjeivirtichaft, 
ſie auch ſei, ein Reſtaurant, und das 


Berlin, 


er an körperlichen Kräften aus irgend einer Urſache, 
ſei es durch Hunger oder Ermüdung, eingebüßt hat. 
Aber ganz ſo einfach verhält ſich die Sache denn doch 
nicht. Wenn man dem Urſprunge des Wortes Reſtau— 
rant in ſeiner Heimat, in Frankreich nachgeht, ſo ge— 
langt man zu der Entdeckung, daß dort anfangs unter 
einem Reſtaurant nicht der Wirtſchaftsbetrieb und der 
Raum verſtanden wurden, wo gegen Geld und gute 
Worte ſertig zubereitete Nahrungsmittel zu haben 
ſind, ſondern daß ein Reſtaurant ehemals ein Mahl 
bedeutete, und zwar ein Mahl von ganz beſonderer 
Art und Zuſammenſetzung. 
Zeitſchrift erinnert an dieſe vergeſſene Tatſache und 
ſtellt feſt, daß im ſiebzehnten Jahrhundert ein Reſtau— 
rant ein leichtes, aber kräftiges Mahl war, das haupt— 
ſächlich aus einer klaren Suppe, friſchen Eiern und 
etwas Geflügel beſtand. Wöchnerinnen und Kranke 
ſowie ſchwache Perſonen waren es, denen die Aerzte 
hauptſächlich ein Reſtaurant verordneten. 
achtzehnten Jahrhundert war es einer 
Anzahl von Speiſewirten in Paris nicht erlaubt, ihren 
—— etwas anderes als Reſtaurant zu verebreichen, 
Nämlich Fleiſchbrühe, Reis und N udelſuppe, friſche 
Gier, Maifaroni, Geflügel und eingemadtes SObit. |? 
Erſt allmählich entſtand der Sprachgebrauch, dieſe 
Gattung von Speiſewirtſchaften kurzerhand Reſtau— 
rants zu nennen, und ſpäter übertrug ſich das Wort 
ohne Unterſchied auf die Speiſehäuſer jeder Art. 


Zuſtand 


Eine gelehrte franzöſiſche 


Noch im 
beſtimmten 


Ob nicht der Turm von Piſa denkt, 

Wenn er die andern Türme ſähe, 

Daß er von allen in der Welt 

Der einz'ge ſei, der richtig ſtehe! 

Wer keinen Kriegsgarten hat, ſoll— 
te Thrift Stamps kaufen —. ſie 
wachſen ſich zu Kriegsſparmarken 
aus, die eine ausgezeichnete Anlage 
für den „kleinen Mann“ bilden. 


Geſetzliebender Einbrecher. 

Eine artige Geſchichte ſoll ſich im 
Weſten zugetragen haben. In einer 
kleinen Ortſchaft wurden einem Grocer 
Nachts fünf Säcke Weizenmehl geſtohlen. 
Vierundzwanzig Stunden ſpäter ſtattete 
der Spißbube dem Grocer abermals ei— 
nen Beſuch ab und ſtahl fünf Säcke eines 
im Laden befindlichen Erſatzmehles, da 
es bekanntlich ſtreng verboten iſt, Wei— 
zen ohne Beimiſchung einer anderen 
Mehlſorte zu verwenden. Wenn die 
Geſchichte nicht wahr iſt, iſt ſie wenig— 
ſtens gut erfunden. 


In der gegenwäriigen Zeit iſt es 
ratſam, von dem, was man hört und 
lieſt, nur die Hälfte oder gar noch 
weniger zu glauben, nur muß man 
vorſichtig ſein, daß man nicht die 
falſche Hälfte erwiſcht. 

Giftige Gaſe waren ſchon lange vor 
dieſem Kriege belannt. Man exinnere 
ſich nur an den kleinſtädtiſchen Barbier, 
der das Zwie — nicht laſſen konnte. 


Tie Meldung von einem „Fehlichlag: 


der amerifantichen Siabiarernte“ hat ung 
fchwer getroffen. Bejonders, da ilte 
folge der jchledhten Champannerernte 
auch die Preiſe für Mumm nud Cliquot 
beträchtlich geſtiegen ſind. Die Lebens— 
mittelteuetung wird nach yıd nad) ge= 
radezu unerträglich! 


Die „New York Times“ 
beachtenswert darauf Hin, 
Deutſchland auch heute noch der 
Schriftſtel ller Maximilian Harden, 
mit geringen Unterbrechungen, ohne 
Verfolgung oder Anklage „die Wahr: 
heit über Deutfchland, deffen Staat3- 
männer, Generäle, PBolitit, ja fogar 
feinen gebeiligten Herin und Regen 
ten, den Stailer, fagen darf.“ Und fie 
erwähnt befonders feiner firzlichen 
Heußerung: „Völker, die in Frei- 
heit den Weg ihres Geidhides wäh: 
len dürfen, Tonnen ftets fig in 
Treundichaft einigen.“ 


meilt als 
daß in 


Einer jener Ritter der Nube, die ton 
einem Eibe auf einer Parlbant aus Das 
Leben der Welt beobachten, erklärte dem 
Polizeirichter, er hätte nichts gegen die 
Arbeit, aber e3 jet ihm unmöglich, frühe 
zeitig am Morgen aufzuiteben! Es 
wird Viele geben, die für dieſes Gefühl 
volles Verſtändniß haben! 


Unansbleiblich. 
Lange zwar iſt der Betrug 
Klüger als die Redlichkeit; 
Endlich aber kommt die Zeit, 
Daß er doch nicht klug genug. 
Friedr. v. Logau. 


Alkohol aus Kaktus herzuſtellen iſt 


den Mexikanern längſt bekannt, die mit 


den allerdürftigſten Deſtillirvorrichtun— 
gen einen „ganz trinkbaren Schnaps er— 
zeugen. Jetzt will eine Firma in 
Louisville, Ky., die Möglichkeiten dieſer 
Deitillation unterfuchen laffen. Die 
Verwendung von Ktaftus zu dem Ywed 
würde Mais und anderes Getreide cer= 
ſparen! 

Jener Jüngling, der ſich um Natu— 
ralifirung bewirbt, gleichzeitig aber 
Neichsdeuticher bleiben möchte, hat eine 
fatale Achnlichfeit mit fellem Nefruten, 
um Defientiwillen der ausbildende Ser— 
geant das Rhinozeros im 300 un Vers 
zeibung bat. Tun wir aud) hiermitl 

Das ſchöne deutſch 
— als Verdent 
ren“ 
deutſchen Sprachvereins“ 
Deutſchland einzubürgern. 
phonirt nicht mehr, man „fernt“ ; der 
Geſchäftsfreund iſt „angefernt“ wor⸗ 
den und „fernt“ zurück; ein Auftrag iſt 
ſofort „abzufernen“. Weiter: 
„ern “ Hingelt! oder kurz: „Das Fer nl“ 
Da3 Telepbon: Fräulein iſt zur „Ferne— 
rin“ verdeuticht. Den Anfang har übris 
gens die Bolt jelbjit gemacht, indem fie 
mit der Befeitiguing der Silbe „ſprech“ 
das „Fernamt“ herſtellte. 


Aus dem „Toledo Blade“: „Klatſch 


Sprak. „Fernen“ 
ſchung für „telephoni— 


an, ſich 
Man tele— 


F iſt eine endioſe Kette, die nie abge: 


iner von 


| 
I 


| 





| 


\ j des Land—⸗ uw 
Bejucjer durch Verabreichung von Speije | 
und Trank zu erfriichen, ihın gleihlam zu erjegen, was | 


| brocen wird.“ 
Sn den| ch — 


Nach einem Londoner Bericht ſollen 


in einem Jahre 3856 deutſche Flugzeu ige 
London einen ebenſo gemeinverſtändlichen an der Weſtfront von den Engländern | & 
Konitantino- | zeritört worden fein. Rechnet man dazıt | m 


‚die bon den Ylmerifanern, 
und Italienern uſw., 
den 


Franzoſen 
ſowie andererſeits 
Jeniralmachten vernichteten 


Alliirten Flugzeuge, ſo kann man ſich 
edein ungefähres Bild machen von dem 


Umfang, den der Luftkampf angenom— 
men bat. Sie 
Fliegerformationen nach dem 
krieges, wie z. 


Muſter 
B. der 


See 


Fliegerzirkus d des Freiherrn von Nichts | 
weit Darauf Din, dal in Bufunft | 


bofen, 
ganze Schlachten in der Kurt gejchlagen 


werden mögen. Dal aljo all die 


früheren jo furios Hingenden Brophes | m 
weniger als ein bloyer |c 


zeiungen nicht3 
Traum gewefen Sind. Möglie ich, daß 
künftige Kriege überhaupt in Luftkäm— 
pfen aus sgefochten erden, 
nicht Ichon in der Luft entjchicden wird. 


Mir gönnen von ganzem Herzen dem | 
Aber aucd) | 


Farmer jeinen Moblitand. 
wir möchten leben! 


Eine Zeitung im Weiten gibt Ehe— 
männern folgenden guten Nat: 
Prahlen Sie mit Xhrer Frau, fo 
lange fie noch lebt. Warten Sie nicht 
darauf, daß wir alles 
jagen“ 
betanntlich jet jehr teuer . 


Dichter von hente. 


Seh't doch den Ueberdichterämann! 

Er rempelt alle Größen an, 

Drebht zu der Mitwelt Gaudium 

Das Iherite zu unterjt ım, 

Schlägt alte Kunſtprinzipien tot, 
Zerrt Ideale in den Siot, 

Sucht fremden Lorbeer zu entblättern, 

Kurz — nährt ji von geftürgten 

Göttern 
Und stellt fich fe auf ihren Plaß — 
Heut'! — Morgen lennt ihn keine Katz'l 


— fängt nach der „Zeitſchrift des 
um) 


Das | 


Bildung regelrechter | 


wenn Diefer | 


im Nachruf | 
. Außerdem ift das Papier | 


nn nern nn ne 


— Beutige Berkuftlifte 
Heer berichtet 56 Tote und 57 Schwer 
verwunbete, Flotte fichen, bez. 45, 


Mafhington, 20. Juli. Die heu- 
tige Verluftlifte des Heeres lautet, 
mie folgt: Gefallen 16, geitorben an 
Wunden 15, an Krankheit 11, in- 
folge Fliegerunfall3 1, anderer Un- 
fälle oder Urfachen 13; jchwer ver: 
mundet 57, verwundet einer, ber: 
mißt jeh3 — insgefammt 120. 

Die heutige Flottenlifte zählt auf: 
Sefalfen im Kampf fieben, geftorben 
an Wunden einer, an Krankheit 
einer; fchmwer verwundet 45, vermwun: 
bet zwei, vermißt 22, aefangen mei 
— indgefammt 80. Unter den Ber- 
| mißten mird auch Leutnant Quentin 
Roofevelt aufgeführt. 

Aus dem Mittelweften find: 

Heer. ; 

Gefallen — Trompeter Franf 
Hubbell, Indienapolis; Gemeine Geo. 
MR, Solm, Garrifon, Slau.; Garrard 
Stillings, Hamilton, © 

An Wunden geitorben:  Storporäle 
Walter 8. Behrens, Lafahette, Ind.; 
Burdette Stearns, Ky.; 


Q 


m. 


M. Slaven, 
Gemeine Philib H. Benton, S. Minnea— 
polis; Charles Bloce, Columbus, O.; 
John Haddor, Canaan, Mo.; Arthur 
Hanſon, Webb City, Mo.; Arthur L. 
McCampbell, Madiſonville, Tenn.; Ray 
M Prout, Rewporu Kh.; Ailva R Sidlo, 
Grand Rapids, O.; Jas. O. Williams, 
Oklahoma City. 

An Krankheiten geſtorben: 

Harold A. Sampſon, 
Gemeiner Howard W. 
klers Prairie, Minn. 

An Fliegerunfall geſtorben: Leutnant 
William B. Peterſon, Omaha, Neb. 

An Unfall oder anderer Urſache ge— 
ſtorben: Sergeant Willard D. Purdy, 
Marſhfield, Wis.; Gemeine Joe Alft, 
Shawano, Wis.; William Ballard, 
White Lake, Wis.; Arnt Dyrdal, Spring 
Grove, Minn. 

Schwer verwundet: Leutnant Wil— 
liam Neſſelhof, Kanſas City, Mo. Ser⸗ 
geanten Jan Jankowski, 4524 Fulton 
Str. Chicago; Win. N. Vorf, Covinge 
ton, Sy; Norporäle Claude W. Horı, 
Kobden, SU; William R. Wade, Yadt: 
Imith, MWis,; Trompeter Robn K. Harte 
nett, Preſion, Mo.; Muſiker Lewis A. 
Siſſon, Jutſter, N. Dat; Gemeine 

Frant J. Browm Jameſon, Mo John 

.Conditt, Heber Springs, At: Joj. 
= SKendzior, 2425 N. Laramie Ave., 
Chicago; Earl WU. Meburdo, Toledo; 
Kohn Mikulifus, Wert Franlfort, SI; 
Fred Placheins fi, 2024 ©. Afhland 
Ave., Chicago; William Roſenſtengel, 
Doe Run, Mo.; Frank J. Shields, 
Cleveland; Edward F. Younger, 3309 
Moßprat Str., Chicago. 

Verwundet: Gemeiner Macin Ada— 
mus, Detroit. 

Vermißt: Gemeiner Mitchel Houchin, 
Burlington, Ja. 


en: Korporal 
Richmond, Mo.; 
Mortenſon, Par— 


D 
28 


Flotte. 

Gefallen: Gemeine Elmer M. Sirien, 
ı Detroit, Mich.; Lestie A. Schmitt, 1465 
Winona Ave, „Chicago. 

An Wunden ur Korporal 
Jerry Vnecic, 5233 . Albany Avc,, 
Chicago. 

An Stranfheiten aejtorben: 
Kohn StooS, California, O. 

Schwer vertvundet: Sergeant Tho— 
mas Duncan, Teaman, $ty.; Storporäle 
Chas. H. James, Richmond, Ind.; 
Theodore Keller, Lexington, Ky.: Ge— 
meine Willard J. Allen, Cripple Creek, 
Kol.; Burl C. Myers, Bedford, Mo.; 
Walter M. Coy, Odebolt, Ja.; Edward 
F. Forton, Mount Clemens, Mich.; 
Roland A. Gahring, Minneapolis, 
Minn.; Clayton A. Gunther, Stewarts— 
ville, Minn.; Daniel W. Hayhes, 
Louis; Leon L. Heiſermann, St. Louis; 
George E. Henry, Cambridge, O.; Hy. 
E. Higgins, Rockford, Ill.; Reuben C. 
Ingebritſon, Caß Lake, Minn.; Edward 
F. Kearins, 317 S. Elmwoot Avenue, 
Chicago; Harvey L. Peeno, Conſtance, 
Ky.; Hugh VB. Shaw, Nerkville, Ill.; 
William F. Sponſel, Cincinnati; V. 
Swanſon, St. Paul, Minn.; Stanley 
Willey, Toledo, O.; Ray B. Williams, 
Coalville, Utah; Fred C. Young, Kent, 
Ohio. 

Vermißt: Korporäle Caskie L. Bailey, 
3350 Pierce Ave., Chicago; Hugh €. 
Volender, Maysville, Ky.e; Gemeine 
Howard B. Wood, Elmdale, Kan.; Eu— 
gene M. Brown, Grenola, Kan.; Fre— 
derick W. Elftmann, Maywood, Ill.; 
William L. Gilliam, Mo.; Peter 
Nicaſtro, 6838 Aſhland Ave., Chi: 
cago; Daniel J. O'Connel, Ranger, 
Mo.; Joſ. C. Placek, 1825 Webhſter 
Ave., Chicago; William E. Neuneker, 
Busnell, Ill.; Lyle D. Roſecrans, Au— 
burn, Mich.; Herbert L. Senger, Dan— 
ville, N 

srüber ald vermißt gemeldet, jekt al3 
leicht verwundet: Gemeiner Nalpf |! 
Lindley, Paoli, Ind. 

Früher als vermißt gemeldet, jetzt als 
Gefangene in Deutſchland: Gemeine 
Elmer C. Byherd, La Belle, Mo—.; Leslie 
Cunningham, Sturgeon Bay, Wis. 


Vom BDaſevalfeld:. 
Geſtrige Spiele. 

„American League“ Waſhington 

6, Chicago 5; Boflon 5, Detroit | 


Gemeiner 


St. 





Lenz 
7 


a 
+ 





wird das Trauerhaus, 
brecher abzuſchrecken, 





0; ur a 9, Eleveland 0; ©t. 
Louis w Hort, verregnet. 

a — Broollyn 2 2, 

Chicago 0; &t. Louis 5, Rem 

Dort 2; Cincinnati 6, Bofton 4;|9 

ıWittsburg 3, Philadelphia 2. 

Bisheriger Stand diefer Ligen. 
National Lagune, 

Verl, 





Broy, 
Chicago 
New Yort 

⏑ 42 38 3| 
Philadelphia 
Cincinnati 

oſton 


American Leagne. 
Tros 
ro 


Voſton Gare 32 
530 | 
| — 
Chicago ... 
St. Louis, 
Detroit 


0! 
2 = 





Hentige Spiele: 
„American Leaque”— Chicago 
in Waoſhington; Detroit in Boſton; 
Cler land in Philadelphia; St. 
Louis in New Yort (2). 

„Rational League"— Brooklyn 
Chicago; New York in 


in 


Bofton in Sincinnnti. 
— mm), 9° __ 


* Yuf den Geleifen der Yaltimore| 
& Ohiobahn wurde geftern in ber 
Nähe von Hammond, Xnd., die Lei: 
che von Robert Shanley, Nr. 9036 
Green Bay Uoenue, gefunden. Er 
mar bon einem Zug erfaßt mordben. 

— ————— 


— Sonderbare Folgerung. 
Dame: „Eſſen Sie gern Käſe?“ — 
Tiſchnachbar: „Wo denken Sie hin!“ 
— Dame: „Ah, dann ſind Sie wohl 
— Idealiſt! 


— 





Hammond Indiana, 


et. 
Louis; Philadelphia in Pitts burg; | 


Raubmord. 


Der Göjährige Schanfwirt Herman 
%. Witte das Opfer. 


Zäter euntfommen. 


Der faum 20 Zahre alte Halunfe und 
ein Spichgeielle hatten einen Gaſt 
um einen Dollar beraudt, als der 
Wirt fi ing Mittel legte, 


Heute zu früher Morgenftunde 
betraten zwei faum 20 Nahre alte 
Banditen die von Hermann %. Witte 
an 45. und Armitage Upenue betrie- 
bene Schanktwirtfchaft. Einer der 
Halunten, der mit zwei Rebolvern be— 
joaffnet war, brachte eines der&chieh- 
eifen auf den einzigen Gaft des Lo- 
kals, J. S. Kapplinger, Nr. 7631 
Normal Avenue, das andere aber 
auf den 6öjähriaen Wirt in Anfchlag 
und befahl „Hände hHoh!" Kapp- 
linger, der dem durch fo überzeu- 
gende Arqumente unterftübten Be- 
fehl unverzüglich) Folge leiftete, wur- 
de bon dem Spiehgejellen des vor: 
erwähnten Schnapphahns im Hand: 
umdrehen um feine aus einem Dol- 
far beftehende Barfcjaft erleichtert. 


Sm felben Augenblid faßte Witte 
den tolliühnen Entfchluß, den bemaf: 
neten Räuber anzuareifen. Kaum 
par er aber bor ben Schanttifch ge: 
treten, als der Mordbube mit einem 
wilden Slucdhe ihm eine Kugel ins 
Bein jagte., Der Vermundete brad) 
zufammen. Der Revolverheld trat 
fluchend an ihn heran, beugte Ti 
über ihn, zielte bebächtig und tötete 
ibn mit einem Schuß ins Herz. 

Nahdem dann der entmenfchte 
Mörder und fein Spiehgefelle dem 
Ioten noch mehrere Fußtritte verſetzt 
hatten, liefen ſie, ohne einen Verſuch 
zur Plünderung des Kaſſenapparats 
gemacht zu haben, davon. Der Mör— 
der hatte es ſo eilig, daß er ſeinen 
ihm entfallenen Hut im Stiche ließ. 
Der Hut befindet ſich jetzt in Händen 
der Polizei, die ſich bisher vergeblich 
bemüht hat, des Eigentümers der 
Kopfbedeckung und ſeines Spießge— 
* habhaft zu werden. 

Der Mörder iſt etwa 5 Fuß 7 
Boll groß und 130 Pfund fchmwer. 
Er trug einen bunfelfarbigen Ans 
zua. Gein Spießgefelle, der etwa 
18 Jahre alt, 5 Fuß 5 Zoll aroß und 
125 Pfund ſchwer it, war gleichfalls 
nit einem dunklen Anzug und einem 
Strohhut bekleidet. 


Chnldig befunden. 

Charles U. McSee wurde geftern, 
nachdem er zuvor fein Amt ala Di: 
reftor de3 WBabeftrandes an der 
nz Upe. niedergelegt, fomie 
bor Gericht feine urfprüngliche 
„Nichtſchuldigerklärung“ zurückge— 
zogen und ſich ſchuldig befannt hatte, 
Frau Lillian MacFader, Nr. 4728 
Kenmore Ave., tätlich angegriffen zu 
haben, vom Stadtrichter Leo J. 


Doyle um 850 und die Koſten ge— 


ſtraft. Der mitangeklagte Poliziſt 
Jacob Brown kam mit einer Ver— 
warnung davon. 


Einfam und verlaffen geftorben, 
Sm Schlafzimmer ihrer Wohnung 
Nr. 834 Fullerton pe. wurde q 


Rn 


cz 


fiern Abend die 78 Jahre alte Frau | 


Mary E. Dounglove entfeelt aufae- 
funden. Allem Anfechin nad war bie 
Frau [hon por mehreren Tagen ge: 
ſtorben. Uber erft gejtern benach— 
richtigten Nachbarn, die fie vermißt 
hatten, die Bolizet, von der die Mob: 
nung erdrochen und die Leiche gefun- 
den wurde, Die Greifin, die vor zehn 
Sahren die einzige Tochter verlor un 
ſeither in ſtiller Zurückgezogenheit 
in dem von ihr ſeit em Ssahre 1869 
bewohnten Haufe geieht bat, wurde, 
angeblich ohne jegliche Urfade, für: 
reich gehalten. Aus Diefem Gtunde 
um Ein! 
polizeilich bes 
macht. 
Biel Lärm um Nichte, 

Ein ausgebehnter Streifzug murbe 
gejtern Abend von Bundesbeamten, 
die von Gheriffd, Privatbetettives 
und Deteitives der Eiſenbahnen un— 
terjtügt wurden, auf eine Anzahl 
berrufener Häufer in Burnham uns 
ternommen, nachdem die Behörden 
die vertraulihe Mitteilung erhalten 


hatten, ba fe port Bemweismatertal 


gegen eine Anzahl von Perſonen fin— 
den würden, die ſich unter der An— 
llage in Haft befinden, in größerem 
Maßſtabe Frachtdiebſtähle aus Eiſen— 
bahnwagen, von Süd Chicago bis 
begangen zu 
haben. Der Erfolg war in Anbe— 
de aufgebotenen Apparat3 

nur jehr mager. 
Der Streifzug jollte urfprünglic) 
in "der Nackt von Donnerstag auf 
Freitag jtattfinden, wurde aber im 


5: su lebten Augenblick verſchoben, nachdem 


die Behörden erfahren hatten, daß 
die Betroffenen von dem Plane 
Kenntniß erhalten hatten und ent⸗ 


Schleifen feien, mit bewaffneter Hand 
|Miderftand zu leijten. 


Thenliegende Zeit ließ man anfcei- 
Inend nicht ungenußt verftreichen, 
denn al3 die Beamten geftern in bie 
ihnen als verdächtig bezeichneten 
Plãhe eindrangen, fanden fie Alles 
öde und verlafjen vor. Fünf Mirt: 
Icıyaften, die als Hochburgen des ver= 
| brecherijchen Elemente: belannt wa— 
Izen und ben Behörden bereit mie» 
erholt zu jehaffen gemacht hatten, 
wurden befucht, doch hatten die Be: 
figer fich rechtzeitig aus dem Gtaube 
gemacht. 

Kohnny Patton, Burnhams ju— 
gendlicher Ortövorfteher und angeb- 
ih felbit Bejiter einer dortigen 
Wirtſchaft, wurde im Arrowh⸗ad 
Inn, einer von dem bekannten und 
berüchtigten Jim Coloſimo betriebe⸗ 
nen Wegſchenke, angetroffen und vor⸗ 


—— mr. 


Es nen. Er 
mußte bie —* nach er Wet: 
nung begleiten, die einer gründlichen 
Durchſuchung unterzogen murde, 
Bon den 40 Pelzmänteln, bie nad) 
ter Ausfage eines ber in Haft befind- 
lihen Fradtimagenmarder dort ver- 
ftedt fein follten, wurde jebod; feine 
Spur gefunden, und Palton wurde 
ſpäter wieder in Freiheit geſetzt. Ein 
Eifenbahnangeeltter wurde, da man 
ihn für einen Mitfehuldigen hielt, 
verhaftet, aber jpäter mieber freige- 
laffen. 

m Ganzen befinden ji fieben 
Männer, und ein Frauenzimmer in 
Verbindung mit den oben erwähnten 
Trachtdiebjtählen in Haft, darunter 
der 8849 Commercial Ave. mohnhafte 
Schneider Jacob Steinberg, in deflen |? 
Haus 500 Baar angeblich geftohlener | ı 
Beinkleiver gefunden wurden. Die 
Sefammtbeute der Frachtimagendiebe 
keträgt annähernd $100,000, wovon 
etiwa die Hälfte miedererlangt wurde. 


Aleine Kriegsdepeſchen. 


Sühne für von Mirbachs Ermordung. 
Amſierdam, 20. Juli. Die „Koöl—⸗ 
niſche Zeitung“ berichtet, daß drei— 
zehn Sozialrevolutionäre, welche in 
die Verſchwörung zur Ermordung 
des deutſchen Botſchafters bei der 
ruſſiſchen Regierung, Grafen von 
Mirbach verwickelt waren, hingerich— 
tet worden ſind und viele andere noch 
in Unterſuchungshaft ſind. 
eine 
- 300 berittene Räuber find aus 
Chile in Nrgentinten eingefallen. Die 
Einwohner baden um Militär er=- 


ſucht 


Drei Tote und mehrere 
Schwerverwundete bei Krawall zwi— 
ſche n ſtreilenden Arbeitern und Poli— 
zei in Roſario, Argentinien. 

— Zwei Frauen Em als Genoſ— 
ſen von Bahnräuber 
City heute ——— worden 
Aufffinden verpfändeter Schmuckſa— 
chen, die bei jenem Raub, am 10. 
Juli auf der „Katy“-Bahn erbeutet 
wurden. 


Todesanzeige. 
—— und Belannten die traurige Nach— 
cht, daß mein geliebter Gatte und unſer 
5 Vater und Großvater 
Peter Noch 
am Sreitag, den 10. Juli, fanft im Herrn ent: 
fhlafen ilt. Die Veerdigung findet ftatt am 
ontag, ven 22. Juli, 9 Uber 30 YLorm., vom 
Iranerbaufe, 1537 Nelfon Etr,, nad der St. 
lpboniussslirhe, bon da nah dem Et. Boni: 
fazind-Gottedader, Um ftille Teilnahme bit« 
ten die traucernden Hinterbliebenen: 
Ghriftina Noch, ach, Weis, Gattin, Veter, 
Jacob. Mathias, Nikolans ıı. Johann Noic, 
Eühne, Maria GHendle, Katherina Meinert, 
Anna Mofloft, Töchf, nebit Schwicgerjähs 
nen, Schwiegertöchtern und Enleln. 


Bitte leine Anmen. ſaſon 


Todesanzeige. 

Freunden und — die traurige Nach 
richt, daß meine vielgeliebte Gattin und un— 
ſere liebe Mutter, Schwiegermutter und Groß— 
mutter 

Marlia Anna Wehrheim, geb. Brilenfeld, 
am 19. Juli im Alter von 74 Zahren ſelig im 
Herrn entſchlaſfen iſt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Montag, den 22, Juli, um 8:30 Mor: 
nens, dom Trauerbaufe, 1706 Et. Nnichaels 
Court nah der Ct. Michaeld-Nirhe, von da 
nach dem St. Bonifazius-Gottesacker. Die trau— 
ernden Hinterbliebenen: 
John 2, Wehrheim, Gatte. 

Lauer, Frau Mary Thommes, Frau Anna 

Orth, John A., Nichelaus W. und Henry F. 

Wehrheim, Riñder, nebjt Verwandten. 

fafon 


Todesanzeige. 

Freunden und Belaäannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter, 
ter und Großmutler 

Thereia Bollin, geb. Brummt, 
Gattin de3 derftorb, Nicholaus 
im Alter don 71 Jadren, 3 1 
Beerdigung am Mon— 


| Sitli 
| 18 Zagen eejtorben ift 
tag, den 22, Surli, 9 Uhr Morg,, 
baufe, 2425 m, Samliı pe, nach der Et. 
Hlopfinsssticche, bon da mit Nutos nah dem 
St. Yonifazind:Gottedader, Um itilles Veiletd 
bitten die franernden Hinterbliebenen: 
Ante,. Fohn md Nie, Kinder. Glera und Ge 
ectin Osilin, Ci viegertöchter. Nichelang, | 
Raymond und Dorothy, Enlellinder. 


Todesanzeine. 


Freunden und Velannten die traurige Na» 
I richt, da unfere gelichte Gattin und Mutter 
| Nithelmina Dittrich, geb. Etevbon, 
am 109. Jul. geſtoörben iſt. Beerdigung 
tan den 22. Auli. 9 Uhr Morg,, dom Trar 
baue, 4122 & ladys Avo. ab der Helv hr Hilo 
irche, wo Hochmelfe ze rt wird, bon da 
it Mutos nad dem Gottesacker. 
Un ftille Zeilnahme trauernden | 
Hinterbliebenen: 
| Frant Dittrich. Gatte. Adolph, 
WNary. Eli⸗ ‚abeth und Franf, Siinder, 
Anna Tamendereins ımd a. 
425, © 


m 


us 


ei, ſephs 


ſe 
bitten 


die 


Martha, Anna, 


Nm Souls Eouri Nr. 
fern | 


Tobedangeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach: 
Wricht, daß mein vielgelichter Gatte und unfer 
lieber Vruder und Schwager 

John Lang 
am 18. Juli im Alter von 41 Sabren fanit ım 
Herrn entiplafen ift. Die Bee erdigung findet 
flatt am Montag, den 22. Juli, 2 Uhr Nachm. 
vom Greina Feichenfapelle, 1 123, Larrabee Str. 
nad dem Montrofe- Friedhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Frieda Lann, Gattin. SHenrh und Anthont, 
Pritver. Frau Mabet Lanı, Schivägerin; 
nebſt Verwandten. irfa 


Todesanzeine 


Frennden und B elannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Vater, Sohn und 
Bruder 

Wilhelm Peters 
fanft im Seren enifihlaien ilt. 

‚ findet ftatt am Montag, den 22, Sult, ubr 
Nadın., von der Wohnung feiner Mutier, 537 
RR, 20, Etr,, mit Atos nad dem Waldheim— 
Friedbo i. Um itille Teilnahme bitten die frau— 
ernden Sinterbliedenen: 
Fran Authony Bentivgna. 

Lizzie Peters, Multer. 

Peters, Brüder. 


Tode;anzcıge 
Freunden und Velannten die traurige Nach: 
riht, dab unfere geliebte Gattin und Mutter 
Friedericka Auttruff 

nach 20jäbriaem ſchwerem Leiden im  Mlter 
[don 75 Zabren fanft entichlaien If. Tie_ Ye 
| erdigung findet ftatt am Montag, den 22, Auli, 
Yadın m. 2 Ubr, vom ITranerbaufe, 2318 Lincoln 
Ade., nah Wumnders Friedhof, Um ftille Teils 


Die B eerdig una 


Tochter, Fran 
Tred und Kohn 


Die dazwi⸗ | nahme bitien die trauernden Hinterblichenen: | 


George KAnttruff, Gatte. Frank L. Auttruff, 
nebſt Freunden und Verwandten. 
frfafen 


Colin; 


Todedinzeige 

Freunden und Velannten die traurige Nad- 

richt, daß unſer lieber Vater 
Cart F. Lehmann 

Satte der beritorb, Alwina Lehmann, am 18. 
Suli 1918 im Alter bon 74 Zahren geftorben 
it. Neerdiaung am Montag, 2 Uhr Nadım,, 
bon 16233 N, Mozart Etr,, mit Autos nad 
Waldheim, Um ftilles QYeileid bitten die frau 
ernden Kinder: 
S::car, Alwina, Frau Liga Berndt, Alma und 
Frau 1.78 Witten, * irfafon 


E.MuehlhoeferaSon 
Leichenbeitatter 


NReelie Bedienung. 
1858 Belmönt Ave. ?el, Late View 08, 


1325 Clybourn Ave. Tel. Tiverfen 2900, 
il10mifamosmt 


in Sanjas! 
nad) | 


Frau Garoline | 


Echwiegermüut: | 


Rollin, am 18. | 
Monaten und 


vom Trauer⸗ 


— 
Gegeunſeltlgee Unterſtügnungsverein von Chleago 
Die Mitglieder werden hier⸗ 

durch benachrichtigt, daß 

Joſ. Leeb 
von der 10. Seltion geſtorben 
iſt. Die Beerdigung findet am 
Montag, den 22. Juli, Nahcm.2 
Uhr, nad dem National obes 

mian Friedhofe ftatt. 


Sofeph Sichen, Sefretär. 


Todesanzecige, 


Freunden md Vefannten die trauriee Nad- 
richt, daß unſere Tiche Schtwefter — 
Hulda Luche 
geftorben ift, Veerdigung am Dienstag, 1:30 
Kadm., von 4322 Yyriabiwood Ave,, nach der 
Betdlchenis Nirche, von da nad Goncordia, Um 
ftille3 Beileid bitten die trauernden Schweſtern: 
Elara Thrun, Martha Eggert, Frances Sitze⸗ 


mann, Laura Sennig, Mathilda und Thereia 
Luebed. 


Dankſagung. 
ir fpreden biermit unſeren Verwandten 
und Freunden unferen innigften Dant aus für 
die herzliche Teilnahme und ſchönen Wlumens: 
—* uden beim Tode unferes lieben Gatten und 


euren Vaters 
Henry Schmidt, 
der und am 15. Nuli 1018 durch ben Tod ent- 
riffen wurde, Vefonderd danfen wir Herrn 
Raitor John für die troftreihen Norte und 
Herren Burmeiſter jür die gute Leitung des Be⸗ 
gräbniifes, 


Frau Sony Schmidt und Ainber. 
fafon 


Danıfagung. 

Hiermit fprchen toir dem Tamenberein Fis 
delia unferen berzliben Tanf aus für die liche 
volle Teilnahme, für die ſchönen Blumenſpen— 
den und für die prombte Muszablung des Eters 
beneldes beim Zude unferer lieben Mutter umd 
Gattin ö a 

Marie Qaicntin, 

Beſonders danken, wir auch dem Herrn Vaſtor 
Glade fiir die troſtreichen Worte am Grabe 
unſerer Mutter und Gattin. 

Der trauernde Gatte und Kinder. 


Dankſagung. 

Hiermit ſprechen wir unſeren vielen Freun— 
den nnd Verwandten imferen innigiien Tant 
aus für die fhönen Blumenfvenden und die 
uns eriwieiene berzlihe Zeilnabme beim Ber: 
luft unferer geliebten Gattin und MWiutter 

Martha Wolf. 

Pefonder3 danlen Wir Herrn 
Liedertafel Eintracht und dem 
Frohſinn. 


Landau, der 
Damewerein 


Mar Wolf und Familie. 

Sur Erinnerung 

Zur Erinnerung an ımfere Ticbe 
Eliſabetha Lampert, 

welche heute vor vierzehn FJahr ‚en geſtorben iſt. 


Mutter 


Schlaſ' wohl, ih gömte dir den Frieden, 
Dir, die im Tod noch licht mein Herd, 
Denn ohne dich iſt's öd bienieden, 
Du edles, autes Gattinher 
Sch wandere oft nad jenem Orte, 

Kto Frieden ift auf diefer WSelt, 
Und fhmüde jenen Grabes bünel, 

Der alles, was ich licht‘, enthält, 

Noch immer fanın ich's nicht verſtehen, 
Da du baf müffen von mir gchen; 
Doch ruhe ſanft in ſeligem Frieden, 
Nis und ein Micderfehen beihieden, 
Iretet Still zu meinem Gabe, 

Stört mich nicht in meiner Rı 1b’, 
Tentt, was ich arlitten babe, 
VBernönnet mir die ewige Ruh, 
trauernden Gatten 
und Kindern, 


Gewidmet don beinem 
Adam Lampert, nebſt Tater 


Zur Erinnerung 
an unſere geliebte Tochter 
Anna Kappel, 
welche heute vor einem Jahre, 
1917, geſtorbe en iſt. 
Dein liebes, gutes Tochterherz 
Ward uns zu früh en 
fühlen e3 mit tiefem Schmerz, 
3 wir verloren haben. 
€ e wer fo edel, fanft und gut, 
Die mın in Tübler Erde rubt, 
Belic bt, beweint und umdergeifen. 
senn Liebe Tönnte NWımder tum, 
Und Zränen Tote weden, 
Co würde dich, geliebte Toter, 
Tie Erde nicht bedede n. 


am 20. Yuli 


Gewidmet bon beine lie ben Eltern: 
Zonn und Ana Kappe. 


RIUR: Au (le 


Ser ORTE ENTE ers ur! Frese 


Dffen Morgens, Nachmittags u Ndendd 
bis einfchlientih 15. September. 
Frauen und Kinder haben freien Eintritt 
von 11 bis 5 


” 


Punkt S Uhr— Thearle-Duifichd’3 
| Patrliotisches Feuerwerk. 
Abends 8:15, frei für Alle: De Recats 


mefitattihe FOLLOW ME, GIRLS 


Nedune 
a OGY ER THERE 


Wontgomern X Ward Emps. Wiente 


Umited Order Foreſters Plenic 


Heute: 
Sonntan: 





18. — — 


| nebit Preislegeln, veranſtaltet vom 


falo | 


-ı Oldenburger FTrauenverein 

Enrcta Barf, Irving Fark Plvd, und Ver 
ıard Etr., am »iendtan, ven 23, Juli 1018, 
Anfang 1 Uhr Nachm. Tickets 156c die Perſon. 


im 


Crosses Piksnik 


| beranitaltet bon 
Dr. Herzl Ungar. Kranken- 
Unterſtützungs-Berein 


am Senniag. den 25. Juli 1918, im Eim Tree 

Grove, Dnnning. Ticfet3 50c inf. Striensfteuer, 

| Anfang 10 Uber Yorm. — Nehmt Jıbing Park 
Gar bis zum En — 


| "Wurz’n Sepps 
driginale baieriiche Mirtinaft, 


715-717 NORTH AVENUE 
Heden Abend und Conntag Radın'ttag 


RKONZERT 


Münchner Küde, 
Sonntags von 4 Uhr an 10 Gents Eintritt, 
Sup. Anquilotti au verlaufen beim Pfund, 

1v2iamode® 


Gute Hausküche. 
Diverſey 5411. 


Konzert jeden Abend. 
Telephon: 


Edelweiss 


'Cafa and Hungarian Restaurant 
MagyarOoOtihon 
D. L. Frank, Prop. 


| 835 West North Avenue 


Ece Giybonin und Dayton Str., Chicago. 
Was Zceine Weine, Litüre und Zigarren. "gl 


— ——— ——— 


dns Deutide Zelt, 


1. und zut) tb hm die. 
Alle Vorträge 


werden mit Lichtbildern illuſtrirt. 


Alle Deutſche ſind freundlichſt eingela- 
den, den Vortrügen beizuwohnen. 


Verſammlung jeden Abend 7245, 


ausgenommen Montag. 
13jl,ImtZ 


WILLIAM B. LUCKE 
Plumbing, bas Filing und Sewerape 


3838 North Hoyne Ave. 


—E Ei 





— — — —— TE 


fofend wid fehmeihelnd, verführe- 
rich in begehtender Brunft fingt die 
dee fo für das Bied der Liebe... 

Seit vierzehn Tagen ſtudirie das Behnle ſchloß die Augen. 
Thenierocchefteer De? SKavellmeifiers | IS ob der Genius ſeine Hand ge⸗ 
neue Inmiphoniice Dichkung „Mär: |gefegnet habe — er hatte einen Ton 
Ken“. Dec semüiliche Stapellineiiter und eine Tiefe, eine Wärme und ei- 
Hornbaqh Kracte die Mufifer dies nen Schmelz, golbig geradezu. Horn— 
mal faft sim. Nichts lonnte ihm recht bach lauſchte entzüdtt. War das der 


- Noveletie don Wikeim Golzamer. 


Sehlgteifen? Nein, bei Gott, das 
war ausgefchloffen. Wenn er mur 
au im Tempo nichts verfehlen wür⸗ 
be! Um Gottes willen feine Saite 
reißen würde! Er fah fie fidh noch 
einmal an. Alles in Ordnung. 

Uber er Titt jet doch fehr. Wenn 
nur Hornbad anfangen mollte! 
Jetzt klopfte er. 


— — 


H 


fein. Ton nicht amd Tempo, Sr fand 
Tpäte Einfäge, farfhe Töne, Schwan- 
lungen im ben einzelnen Stimmen, 
die er gewiß fonit übergengen hätte. 
Es waren nur ſehr geringe Fehler, 
bie immerhin mal pajjirer. konnten. 
„Dehr Temperament, meör Verve!“ 
tief er cin über andere Mal. „Mit- 
tun, nicht fo lahm, nicht ſo hängen 
laſſen.“ 

Die Muſiler ſchüttelten die Köpfe. 
Sie taten doch ſchon alles Möglich. 
Aber weil fie Hornbach fo lieb hat- 
ten und ihn als Künftler jo hoc 
Thägten, jebten fie immer tieber 
froh und frifch die ganze "raft und 
beftes Wollen ein. Hornbad aber 
Ihien eine Manie erfaßt zu haben, 
abzuflopfen. 

Sonntag im Symphonietongert 
follte die Premiere fein. 

Am Samftag war die Hauptprobe. 

In den legten Tagen war ber Sta- 
pellmeifter etwas milder geinorben. 
©, mie er jonft war. E3 ging flott, 
baß e3 eine Freude war. Umb wenn 
er auch Bier und da mal ein Geficht 
309, auleßt Tächelte er doc). 

Fritz Behnke, der Celliſt, war dies— 
mal erſter. Zum erſten Mal, daß der 
geniale Poppel, der ſeither als erſter 
das Cello geſpielt hatte, geſtorben 
war. 

Hornbach hatte lange gezögert. 
Im Cello lag ein großes Solo. Es 
derlangte einen ganzen Künſtler. 
Ja, wenn das der Poppel noch ſtrei⸗ 
hen könnte. Da würde es zittern 
und wieder zittern bis in den letzten 
Saalwinkel. Bis in die Fußſpihen 
würd's prickeln. 

Aber der Behnke!?“ 

Er war ja fleißig, äußerſt fleißig. 


Behnke?! noch, 

Die Geigen malten die zitternde 
Glut... Aber alles überſang das 
Eello. 

Der Behnte hatte feine Stunde. 
Das war der Behnke nicht. Da war 
etwas lebendig geworben, ba& fonft 
nicht da tar. 

Vol fegte da3 Orchefter ein, und 
ber ubel des Glüdes und Genuffes | 
burhbraufte den Saal... 

Da latf;ten die Geladenen Bei: 
fall. „Brano, Behntel“ zief ber) Er fchloß die Augen. Warm und | 
Iheaterbireltor. , Imärmer Ton um Ton. — Süß| 

Und Hornbad) legte den Stab hin. |fchmeichelte die Melodie. Wie aus eiz | 
Er lächelte vergnügt. ner Jungfrau Kehle — wie aus fil: 

„Behte!“ fagte er mit eigener Des | Herner Quelle, 
tonung und nidte ihm zu. Fa⸗ Die Geigen malten die zitternde 
mos!“ Der arme Behnke aber wußte Glut — in goldigen Tönen fang das 
ſich vor Glück nicht zu faſſen und be⸗ Cello. | 
trachtete dann ſein Inſtrument. Und voll ſehle das Ordhefter ein 

Die Probe nahm ihren Fortgang. und ſchwelgte in Tönen des Glüds | 
Die große ſymphoniſche Dichtung und Genuffes. 

Hornbachs wurde tapfer bewältigt. Da brach der Beifall los — im 
Es mußte einen Erfolg geben. Parkett, droben auf der Gallerie, in 
| Ein Meifterwerk, darin waren fi den Logen, und rafte durdh’s Ihea= | 
bie Kunftverftänbigen, bie zurdaupts |ter, Der Fürft Hatfchte Beifall. | 
| probe geladen waren, einig. „|. Blumen und Kränze folgen nad) | 
IIch danke Ahnen, meine Herren,“ |pem Dirigenten bin. Der Fürft | 
lo Hornbah die Probe. „Nur |fandte einen großen Lorbeerfranz. | 
morgen fo, dann ijt’3 gut.“ ‚ |Behnfe zittertee Er wollte danad) | 

Behnte konnte die ganze Nacht fein jareifen. Da hing ihn der Direktor | 
Auge zutun. Gein großes Solo! Der über Hornbadhs Pult. | 
Applaus, morgen: Die Lorbeer: | Behnke wartete noch auf etwas. 
Ifränze! Nun war er ber erſte Künſt⸗ Er hatte fich fchon ein paarmal ver || € 
(1er in der Stadt, Dem genialen PBopz | neigt, faum merklich, als künnz er'l & 
— fie ſo vergöttert hatten, ſo den Beifall auf fich ziehen. Er war 
Pe — in äußerſter Erregung. Da kam ein 
| Der Würft wird ficer ber Pres | ganz geflogen, En zu Behntes 
—— beiwohnen. O, dann das gro— Füßen. Schnell ftand er auf.— 
be Solo! ; = 
| Er wird ihn ficher zum Kammer= PR ser 
nunitier, SEINE am \ossriiter er da knickte Behnke zuſammen. Es 


Und wie geſtern, wärmer 
voller, reicher. Bis ins einzelne 
Happte ed, bis aufs Xremolo ber | 
Paufe. Haarfharf. Hornbach Hatte 
Sein DOrcefter ganz in der Gemalt. 

Man börte orbentlih das Tyeuer ! 
ber Mufiter heraus, 

Nun fchmwoll der glanzvolle Jubel 
des neuerwachten Zebens zu höchiter 
Höhe. Der große Triller — ber 
Nadhiclag... 

Nun Strich Behnte fein Solo. 


! 


tief’3 in demfelben | 


I 


Er hatte fich eine refpektable Fertig- |nennen. Dann müßte er fich wieder 
teit angeeignet. Wohl. Und er konirte andere Vifitenfarten druden Yaffen: 


auch Ion geben. a Gott, alles recht | 
brav und orbentlich, gewiſſenhaft bis | 
ins einzelnfte. Uber e8 fehlte doch et= | 
mas. Das Nndividuelle, das perfüns | 
liche Tiefe. Behnfe war ein brauch⸗ 
Barer, guter Mufifer, aber halt teiit | 
Künſtler. 

Aber es mußte doch ſein. Und es 
ging auch nicht anders. Er war der 
älteſte. Hornbach wollte ihn ſein Ber | 
denken und Zögern gar nicht merken | 
laffen. Als er die Stimmen au2aab, | 
lagte er liebenswürdig leichthin: 
„Behnke, Sie ſpielen erſter. Seien 
Sie brav. Ein Solo, auf das ich al— 
les ſehe, Behnke.“ 

Behnle verneigte ſich tief, ſehr tief. 
Er war krebsrot geworden, glücklich, 
als ob er's große Los gewonnen 
hätte. 

Nun hatte er den Lohn, den gro— 
ßen Lohn für ſeinen Fleiß, ſeine 
jahrelange Mühe, ſein Streben und 
ſeinen Eifer. | 

Gr folite das große Solo fpielen, | 
auf das der gute Hornbah „alles | 
ſetzte“. 

„Fritz Behnke, erſter Celliſt des 
Hoftheaterorchefters“, ließ er ſich 
jetzt Viſitenkarten drucken. | 

Er übte halbe Nähte lang. E3| 
war fein Zeichen, das unbeachtet 
blieb. Die ganze Stimme ftand bald | 
fauber vor feinem Geifte. Er faınte | 
fie genau auswendig. Er blätterte | 
fogar im Gedädtnig um. E3 follte | 
eine Mufterleiftung geben. | 

Hornbad; lächelte vergnügt im Tich | 
hinein. Ein bischen jpöttifch, aber | 
doch zufrieden. E3 aing befjer, als er 
gedacht hatte. Und dann der Behnte. | 
Man kannte ja den Kleinen Kerl aar | 
nicht mehr. Er mar ordentlich ge= 
machen. Der qute Behnke! Nur ein 
bischen Genialität!... | 

— SHauptiprobe! Hornbah war in 
beiter Laune. Behnfe mar ganz zab- 
pelia. Er ftimmte fchon eine Viertel: | 
Stunde lang fein Cello. $mmer mies | 
ber ftrich er und horchte. Das große 
Solo! — ging’3 ihm beitändig im | 
Kopfe herum. | 

Er fehmierte den Bogen. Geine | 
Finger trommelten nerbös auf dem 
Griffbrett. | 

Er betrachtete fein Cello. Da in 
der Fuge fah ein Fledhen Staub. 
Er nahm fein fauberes meißes Ta⸗ 
ſchentuch und wiſchte ihn aus. 

Die zweite Piece mar Hornbachs 
ſymphoniſche Dichtung. 

Die Pauſe war jetzt um. Ganz 
leiſe und vorſichtig rupfte Behnle 
noch einmal an denSaiten. Er ſchüt- 


telte den Kopf. 4 

Aber Hornbach gab ſchon das Zei⸗ 
chen. | 
Es durchfuhr alle wie ein elektri⸗ 
ſcher Strom. | 

Behnte perlie ber Schweiß von 
ber Stirn. Be 

Gar fein bebten die eigen. Zit⸗ 
ternd jauchzten die Klarinetten und 
Flöten. Mächtig ſchmetterten die 
Blechbläſer. Voller und voller rauſch— 





ten die Akkorde. Das war der Tag, Klingel ertönte. Da traten die Hof: | 


der erwachte. 
Behnke hatte bis jetzt nur in der 
Begleitung zu ſpielen. Die Celli 


ſchwollen an und ſanken wieder wie ſeine Krawatie, ob's auch die neue 


leichte Wellen eines Sees. 
Und immer höher und mächtiger 
ſchwollen die anderen Stimmen an. 
Licht und Jubel und Leben! ... 
Nun mußte es bald kommen. | 
Noch einmal riefen die Pofaunen ) 


laut fohreien mögen. 


da 


„Kammermuſiker Fritz Behnke, 
Profeſſor“ — oder vielleicht beſſer: 
„Profeſſor Frig Behnke, Kammer— 
muſiker.“ 

Er eutſchied ſich für dieſe Faſſung. 

In Gedanken ging er noch einmal 
ſeine ganze Stimme durch. Jede 
Note, haarklein. Es wird einen 
Triumph geben. Trotz Hornbach. 

Ob er wohl gerufen würde?! 

Er würde dann einen tiefen Knicks 
machen und die Hand aufs Herz 
legen. Aber wohin mit dem Cello? 
Er würde dann raſch den Bogen in 
die linke Hand nehmen 
Knicks machen. Das würde gewiß 
gut ausſehen. Ob's wohl auf dem 


Zettel ſtehen würde, auf dem offin 


ziellen natürlich: 

Cello-Solo — Herr Fritz Behnke. 

Um fünf Uhr Morgens hatte er 
ſchon wieder ſein Inſtrument in der 
Kur. Er ſtimmte es nämlich. Auf 
einmal mußte ſich ſein Gehör zehn— 
fach verfeinert haben. Bis auf die 
letzten Schwingungen hörte er genau. 


Es konnte ihm gar nicht genügen.— 


So—einigermaßen!-Und er ſchloß 
die Augen und ſpielte ſein Solo.— 
Ganz Gefühl. 

Ob er wohl den Tremulant etwas 


mehr anwenden ſollte? Da lag doch 


alles Gefühl drin. 

Hornbach mochte ja freilich 
Tremuliren nicht ſo recht leiden. Per— 
ſönliche Anſichten! Ja, er könnt's ja 


auch laſſen. Alſo wie in der Haupt-⸗ 


probe. 

Er hatte das Anklopfen wohl 
überhört. Die Hauswirtin brachte 
den offiziellen Zettel. 

Da ſtand's wahrhaftig: 

Cello-Solo — Herr Fritz Behnke. 

Er hüpfte in die Höhe. Er hätte 
Er hätte das 
Fenſter aufmachen und auf die Stra— 
Be rufen mögen: 

Gello-Eolo — Herr Frik Behnte! 

Er tanzte por Vergnügen in feis 
nem Zimmer herum. 

„Ach was!" fagte er dann. „Selbit- 
berftändliih! Man muß ein bischen 
blafirt fein, mie ale Genied. — Der 
erjte Gellift in der Stabt!! Weit und 


| breit!” 


Dann fuchte er die Pläbe aus für 
die Lorbeerfränge. Einen über ben 
Spiegel, einen über fein Bild, und 
einen über das Bild feiner El: 
tern. 

Er war ein pietätvoller Menſch. 

Wenn er jetzt nur eine Braut 
hätte! Die würde er mit dem vierten 
bekränzen. Aber ſo war er ein alter 
Hageſtolz. Er würde alſo ſeinen 
Kuhm und ſein Glück allein tragen. 

Heute ſchmeckt ihm nicht Eſſen und 
Trinken. 

Er hatte nirgends Ruhe. Der 
Dienſtmann ſtellte ſein Cello unſanft 
hin. Behnke räſonirte gewaltig. 

Dann fing er an zu ſtimmen. 
Bald kamen die Kollegen und ſiör— 
ten ihn. Das Theater füllte ſich. Bis 
auf den letzten Platz. Die elektriſche 
damen in die Loge. Das Fürſtenpaar 
folgte nach. 

Behnke fühlte unwillkürlich an 
weiße ſei, und ob er auch den Hem— 
denknopf richtig verdeckt habe. 

Hornbach hatte das Zeichen gege— 


ben. Die Muſilker ſpiellen bie erfte 


Nummer etwas zurückhaltend. Man 


merkte, ſie wollten ſich nicht ausge-⸗ 


und beit | 


daß | 





|ging ihm ein Schnitt dDurch3 Herz, e3 | 
ı glühte ihm ins Gehirn... 
Hornbach hing liebenswürdig den | 
Kranz über feines Gelliften Bult. | 
IS$a, er folte ihm gehören. Aber 
Behnte Tächelte nur ftumpf. | 
— Das Solo muß wiederholt wer= | 
den. | 
„Noch einmal alfo, Tieber Behnle, 
bitte,“ fagte der Kapellmeiſter. „Noch 
einmal ſo.“ Und er hob den Stab. 
Behnte ſpielte. Mit der gleichen 
Fertigkeit zwar, aber es klang tot. 
Die zitternden Geigen deckten das 
Cello. 
Die ſymphoniſche Dichtung Horn⸗ 
bachs hatte rauſchenden Erfolg er— 
rungen. Der Komponiſt feierte höch⸗ 
ſte Triumphe. | 
Gebrochen ſchlich Frig Behnke 
heim. 
Kaum daß er ſein Zimmer errei— 
ſchen konnte. Fieber ſchüttelte ihn. | 
ALS die Zeitungen reiches Lob für | 
fein treffliches Spiel brachten, lag er| 
fterbenstranf, 
Der Fürft 


| 





ernannte ihn zum 


chelte er. | 

| Behnte wurde nicht wieder ganz | 

'gejund. Vom Nervenfieber genejen, | 

mußte er penfionirt werden. — | 
— — 


Neue Art von Pferdefutier. 





In einem der großen Stocholmer 
Pferdeſtälle ſind kürzlich Verſuche 
mit Zelluloſefütterung gemacht wor—⸗ 
den. Die Verſuche, die acht Wochen 
dauerten, wurden an 24 Pferden 
vborgenommen. Die Hälfte davon 
wurde mit Hafer und Heu, die an— 
dere Hälfte mit einer kleinen Heu⸗ 
ration und einer gewiſſen Menge 
Zelluloſe, und zwar teils Sulfizellu-⸗ 
loſe, teils Strohzelluloſe und ſchließ— 
lich Nimmannszelluloſe gefüttert. | 
In allen drei Fällen fielen die Er— 
gebniſſe mit dem Notfutter unerwar⸗ 
‚tet qut aus, Wlle Pferde blieben in 
| guter Form. Gie gingen- während 
der ganzen Verfuchäzeit mit den 
dur Hafer ernährten Pferden im; 
Gejpann und leijteten verhältnißs 
mäßig fchwere Arbeit. Da Zellu- 
Ilofe feine Mineralien enthält, mußte 
|man neben ihr irgend einen mineral: 
'haltigen Stoff reihen. Man mählte 
‚bafür Futterphosphat, von dem man 
täglich 25 bi8 30 Gramm gab. Die 
guten Erfolge haben den Befiger des 
‚betreffenden Stalles, einen Fuhr— 
unternehmer, veranlaßt, jest alle 
Ifeine Pferde mit Zellulofe zu füt- 
Itern. Die tägliche Ration beträgt. 
2,5 Kilogramm Zellulofe, 6 Kilo- 
gramm Heu, 3 Kilogramm Unfraut: 
\jamen; Hafer wird daneben nicht 
| gereicht, jedoch etwas Heidefrautmehl. | 
In feinem einzigen Falle hat man 
Nachteile des Zelluloje-Futters bei 
Iden Pferden feititellen fönnen. Die 
|Xiere waren vielmehr ftet3 gefund; | 
Ifie frefjen jet das Erfaßfutter fat 
lebenfo gern wie den Hafer. Auch mit 


der Herabſetzung des Eiweißmini—- 


| 


ımum3 bat man bei der Fütterung ı 
gute Refultate erzielt. Bisher glaubte 
|man, bie Grenze betrage 70 Gramm | 
auf die YFuttereinheit, mährend bie | 
‚ongeftellten Verfuche bargetan ha= 
‚ben, daß ein Pferd gut eine Herab- 
'feung der Grenze auf 42 Gramm | 
|bertragen fann. Die Verfuche wur: | 
den von der Sentralanftalt für Ver: | 
\juhsmwefen auf dem Gebiete er! 
Landwirtſchaft kontrollirt. | 


Rammermufifer, Als er’3 hörte, läs |; 


x 


63 
h 


a9 


te Ver. Staaten Flo 


Männer, Männer und mehr Männer! it 
gerade jekt, 


der Notſchrei der Flotte 


„Die Flotte iſt nicht zuſammengeſetzt aus Schiffen,“ ſagt Rear Admi— 
ral Fiske. „Die Flotte iſt zuſammengeſetzt aus Männern. Die 
Schiffe ſind nur die Werkzeuge, welche ſie benutzen.“ 


Mehr Männer hat die Flotte nötig —ſtarke, ſchneidige, vollblütige Män— 
ner, die von Kampfluſt beſeelt ſind. Die Schiffe ſind für Euch bereit. 


Wenn Ihr erſtklaſſige Männer ſeid, könnt Ihr für die Zeit des Krieges 
in die Flotte eintreten, indem Ihr die Zuſtimmung Eurer Behörde 
einholt. Kein Zweig des Dienſtes bietet Euch mehr günſtige Gelegen— 
heiten. Jeder dritte eingeſtellte Mann iſt ein Unteroffizier. 


Dies iſt Euer Aufruf zum Dienſte — Eure Chanee, auf die Frage, die in 
ſpäteren Jahren an Euch geſtellt wird: „Was habt Ihr getan?“, antwor— 
ten zu können: „Ich war ein Freiwilliger der Ver. Staaten Flotte!“ 


Heran Männer! Hincin in den Kampfl ſatzt Euch anwerben in der 


Ver. Staaten Flotten-Rekrulirungs-Station, 


wie ein Halleluja ins Land Hinaus! Ken. Schumann fand immer Beifall. 
— Und Flöten und Klarinetten und Nun aber bei Hornbachs Sympho⸗ | 
Geigen vereinigten fi zu freubiger Inie! E3 war fehon gleich eine Wärme | — Stoßſeufzer. — „Donnerwet⸗ 


| 
— — | 
I 


Antioort. Dann der große Triller— | in ihnen, als fie nur bie Notenblät- 


und glei) nad dem Nahichlag fam 
das große Solo im Cello. | 

...Und die Lotozfee ſchwimmt 
an Land... und die Waſſer mur⸗ 
melu ... und die Nixen haſchen ſich 
und neiden die ſchöne Schweſter ... 
Und aus dem Dickicht tritt der Nit- 
ter mit klingendem Sporn... Und 


\ 


ter in die Hand nahmen. 

Sie fahen nah Hornbad. Der 
Ihien ganz ruhig. Er Strich nur ein 
paarmal über feinen Schnurrbart. 
Db das nervös war? 

Behnte zitterte wie Ejpenlaub. E3 
hatte ihn plöglih eine Anaft über- 
laufen. Wenn er fi} verpajjen wür- 


ter! Yeht bringt mir ber verfluchte | 
Schneider meinen Weberzieher noch | 
nicht, und ich brauch’ ihn fo notwen= 
|dig zum — Verſehen!“ 

| — Kitliche Frage — Wenn ein 
IPotentat zwei Leibärzte hat, ftehen 
‚dann beibe in aleihem Range, ober 
ift der eine der Dberleibarzt und ver 
anbere der Unterleibarzt? 
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-  Bergnügungs-Wegweijer. 
Riderpiew Bart. — Nllerlet —— 


oreft Rart. — Allerlet Bergrügurgen, 
obansG&rand — „PBatiy on !he Wing.“ 
ort, — „Quit YHroumd the Corner”. 
rid. — Odds aud u of 1917”, 
ace — „Doing Our % 
er®d’, — „A titıle Pit SB Safhioned 
o h #, — „Sriendiy Enerries“. 
arıgoldbgarien. Konzert Leben 
Wadır ttu.g und Abend. 
Wu ante. 715 Norib Avenue. — Acden 
und Conntaan Nadmitlags Konzert. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Annben 


(Anzeimen nuter Diefer Rubrif 1c da8 Rorf) 


— ——— — 


Berlangt: Erfahrene Schuhmucher. 
Sofort nachzufragen im Schuh-Arbeits— 
raum auf dem 13. Floor. 

Marſhall Field ECo. 
Retail. 


ſaſonmo 


Verlangt: 
Inſpektoren, Maſchiniſten, Aſſemblers, 
Arbeiter an Drill Preß, Schraubenma— 
ſchinen, Milling-Maſchinen, Eiſenblech— 
Arbeiter und Löther; ſtetige Arbeit und 
guter Lohn. 
Orweldp Acetylenc Co, 
3626 Jaiper Blace, 
Alhland Avenue Car bis 37. Str., geht | 
zwei Blocks öſtlich. 


19ju11w* 


Verlangt: Porters; guter Lohn und | 
ftetige Arbeit. 
The 12. Street 


12, und Halited 


Store, 
Str. 


Verlangt: 
Nagler, Printers uſw.; ebenfalls ꝛir— 
beiter und Knaben 16 Jahre und älter; 
ſtetige Arbeit und guter Lohn; Zahltag 
jeden Samstag. 452 E. Illinois * 

rjalon 


Berlangt: Wainter® für  ftefige 
Sabrifarbeit.. G3 werden feine erit= 
eritflaifigen Painter verlangt, mülien 
ober nüchtern und ftetig fein. Midland 
Rinjeed Product Go., 927 Bladhawf 
Straße. 18ul iwæ 


Verlangt: Männer für leichte Orne- 
mental Eiien- vder Meilingarbeit. W. 
9. Lau, 139 Gajt Ontario En. 


SjullioX | 


Berlangt: Männer für Kohlen Yazs; 


$4 den Tag; itetige zuverläflige Arbei- 
ter. 3135 Belmont Ave. ft mo 


Berlangt: Tenmiters für Kohlen und | 
| (ein: einen unter vieler Rubril Ic das Wort) 


höchiter Lohn und jtetige 
3135 
frſaſor 


Baumaterial; t 
Arbeit für zuverläliige Männer. 
Belmont Ave. 


Verlangt: 
Erfahrung in Landſchaftsgärtnerei und 
Geflügelzucht hat; 
zogen. Adr.: O. 1923 Abendpoſt. 


Verlangt: Mobelfchreiner. Ro 
Co. 1051 W. 16. Str. 


os Mig. 
iria 
6211 ©. Ra: 
2Ojuliw& 


 Berlangt: Teamfiers. 


cine Avenue. 


Eſſen. 3403 Lawrence Ave. 
Berlangt: Taslöhner, ältere Manner 
e3 fhwer wird, jtetige Arbeit Zu 1 
aber noch imitande jind cine gute Tag 
zu leiten, fünnen jtetige Beläftigung 
974 Ct, die Stunde bei 9:itünd,. Arb 
in den Chic. & Northw. Eiſenbahn-Wer 
Finzie Sir. und Koſtner Ave. Mo. 44 
belommen. Anzufragen Sonntag ⸗ 
oder 7 Uhr Morgens an Wochentagen. 
nach Mr. Schmitt. 


denen 
en, die 


Nacıt- Engineer. 


1885 Mbendpoi 


Berlangt: 


Sizenfirter 
Erfahrung an. 


br 
Adr.: N, 


Ein Wächter, 9 
ters; muB nüchtern Tcin, 
mer an, wenn möoglich. 

Abendpoſt. 


Nann „mittleren Mis 
Sebt ph onn 
A idreſſe 


Berlangt: 


Ieic 


Guter Bartend 
5165 Grand Ave. 

Berlangt: cder 3. Hand Bü 
Kodyaufragen 1733 Dayton 


Berlangt: 


o 


Berlangt: Qunge 
Sabren, um das N 
zu lernen. Burer 
Dlfon Rug Co., 2 
in großer Bäckerei. 


Iarfın 
Parlway. 


Verlangt: Nachtvorter 
Berhalter, 1301 Diverich 


T 


1301 


Berlangt: ITeamiters 
aufgulaben. Lohn 824 
gen 2035 Auſtin we. 


Verlangt; Guter P 
läſſig iſt, 


$15 die Woche un 


W. Divifion Str. 


Verlangt; Mann, un 
Leihſtall. 860 den 9 
Flat frei. 3421 N. 


Berlangt: Aeltliche 
vieren in Möbelfabrik. 
Lohn. Ollrich & Golbeck 
Abenue. 


mi 


Verlangt: Paper Handl 
der Papier behandeln und > fie for 
—e— Anfialt nützlich machen * nn 
Du, eithograpbic Go., 1050 


Berlangt: Porter, ceriicr Kaffe Sa 
Sullerton Ave. 


loon. 2001 


eteng!: 2 erfabren 
Dalota. Monatslohn 
2133 N. Clark Sir. 

Berlangt: Mann, t 
au pußen. Sohn SiS die wso 
Sonntag Nachmittags 
bourn Abe. 


SG 0 


um 


Berlangt: 
Hausarbeit, 
Barl, SU, Phone Foreſt P 
Berlangt: Braltiicher 
arbeit, leichte Arbeit, $75 dei 
nach dem Engineer, auch Sonntag. 
Gault, Madifon und Wartet. 


Berlangt: Erfahrener 
chcle-Repariter. 2729 X 


2729 Ogden Ave. 
Vcpangt: Eriter Silafie 

fo:t.” 2816 N. Glarf, 
Berlangt: Männer, um Mo 

Stellen; verdienen von $20 bi 

die Woche, Ctüdarbeit 

Berdienitcd, Tag oder ! 

mical GCo., 1419 Carrol 


Zwei Schuhn 

$24 bis $ 
Ede Sedzie 
Serlangt: Farmarbeit 

Den umgeben fanı. 

land Eirabe 


( , oc 
Channell Che 

Berianat: 
ganze \ahr, 
Linden Rlace, 


Serlanat: Carpenter 
auten Mann. 1000 2 
Etrabe. 


Verlangt: Möobelſchreiner, 
N. Paulina Str. 


9. Str 


auch Leimer. Ol 


Serlangt: Shipping Clext Helfer für 
und Crating. Gebt Alter, Erſahrung 
Lohn an. Adr.: B 970 Abendpoit. 


Berlangt: Rlaiters-Helfer, 
lung. Kein Bluffing. Gebt 
und Lohn an, Mdr.: ® 


Bladimithhelfer und Finiiher an 
1330 w. 


aute, fietige 
Alter, Erfabr 
903 Abendp oft 


10j 11m | 


Berlangt: 
Bagenarbeit. North 
frfufomo 
Meatmarket, 
dc, Irja 


Shopienbers 3 
2639 Hardiı 


2 


Serlangt: 2 
625 bie Woche. 


Berlongt: Ehrlicher Junge, welcher Lußt 
hbat, das Gold⸗ und Silberſchmiedehandwert 
zu erlernen. Adr.: % 1872 Abendpoſt. trfafo 


n 
ig 


<. 


tı 
u 


Berlangt: Eifenarbeiter und Helfer; nur er» 
abrene Wärnmer brauchen borzufprechen:; guter 
n. Enllivan Sorber Co,, 2457 W. 
SBlace, nahe BBeitern Ave, dufifa 


z E | »iue Island, 5 
In Kiftenfabrif, Säger, 


lleider. 


Erſter Klaffe Gärtner, der | 


lediger Mann vorge: | ı; 


| Anzeigen unter di ieſe r Rubril 1c das T 


Berlangt: Saloon Korter; 814 ud 
afon | 


esarbeit | 
aut | 
tag, | 
),14 und 6 Ubr. Giclsdorf, 3. Floor, 
zMichigan Ave, Ecke Madiſon Str. 


ragt | jamomifr—26jl | 


jafon | 


8 bel... . 
| pritarbeit; 
ialo 1 


| Avenue. 


ſtetige Ar beit tur | . 


21. 


— — — — — — 


Berlaugt: Männer und Knaben. 


Unzeigen unter vieler Rubrit *c das Wort) 


Verlangt: Abonnenten- Sammler für 
Stadt und Land. MNüheres beim Bir: 
fulator der „Abendpoft”, 225 W. Waih- 
ington Str, 20jul*& 


Berlangt: Erfahrener Paftry-Bäder 
al8 Mananer für Balery Gounter 
in einem der größten Chicagoer Re: 
ftaunrants. Nur Leute mit genügender 
Onslifitation find gebeten, ihre Offer: 
ten einzureihen. DO. 1924, —— 

doſa 


Verlangt: Stetiger Mann für Fabrik— 
arbeit. Das ganze Jahr hindurch. Ael— 
tere Männer mögen vorſprechen. Mid— 
land Linſeed Product Co., 927 Black— 
hawk Str. 18julim& 


Verlangt: Guter Acetylene Welder; 
guter Lohn und ftetige Arbeit. Gentral 
Arditecturel Iron Works, 3105 MWeft 
27. Strafe. di—fa 

Verlangt: Zwei ledige Männer für 
DOrderly: oder Hausarbeit; guter Kohn, 
Nachzufragen im Alexian Bros, Hofpi- 
tal, 1200 Belden Ave. 


Verlangt: Guter Scheerenſchleifer und 
für alle anderen Arbeiten. Nachzufra— 
gen bei Kraut & Co., 36 S. Clark Str. 


ſaſon 


Verlangt: 
Bartender, 
in Liouor⸗ Store; muß auch Pferde beſorgen. 
Adr.: 3 1284 Abendpoſt. dofrſa 


Engliſch ſprechender Mann als 


Zwei 
Plantation⸗ Lumber— 
hoher ſtetiger 
und Garten. 


Oil⸗ 
fon vie 
3 1277 

dofrfa 


und 
Derdienft, 
Adr.: 
Serlangt: Mann für allgemeine Porterar 
in Wadercianlage. Verhulter, 1301 
Parkway. 


beit 


Verlangt: Männer, folde die etivas bon der 
Teberei deritchen, werden dorgezoaen. MI. 2. 
Siedler and Eon3, 1713 Hammond Zir,, Words 
ſeite. 8il. 202* 





Brot und —J 
303 Weſtern Abvenne, 
dofſrſa 


Dritte Hand an 


guter Lohn. 


Verlangt: 
Tagarbeit, 


Verlangt: 
Dye 


Mann für W 
Houſe, 4222 W. W 


dadifon Sir. 


dofefa | 


ndy“ 


Many x fün ir Zabrifari 


Bcerlangt: 
2114 Dgden ! 


yeit. 


VBerlangt 9. 
Go,, 


Arbeiter, —J— 
708 M zu 


Doir! a 


16—19 in 
und 


igen Jahren, 
l zu arbeiten; guter Lohn 
Arbeit. Nachzufragen'1160W. ic 
Straß. dofrſa 

Verlangt: All around Mann, 
allgemeine Arbeit in Väderei, 
Tiverſey Partway. 

Verlangt: Mann im Sal Ben zu arbeite en 
3424 Irving Park Blod., Ecke Bernard 


Umiaden md 
Berhalter « 1301 
15:1? x 


Serlanat: 
die Node, 


ber, älterer Manıt, $15 
. Klar! Etr., Rogers Part. 
mi—fon 


Stellung jnden Männer u. Anaben 





- erfabrene ende 
tet terarbeit, 
Gute Empfehlungen. 
hone Dil 


it sh 1613. 


rüftig, Englifc, Deutſch 
Böhmiſch und VPolniſch 
rift mächtig, prakltiſch im Ge— 
Mechaniler wun 
18 


5065 Eddy 


: Mann, 48, 
Slovali ich, 


Str. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 


Läden und Fabriken 
Verlangt: Qunge Frauen, um Belz: 


jadıen zu nähen und zu füttern; eben= | 


falls Frauen, um das Arbeiten an 
Pelzmaſchine zu erlernen. Nachzufra— 
gen vor 12 Uhr Mittags oder zwiſchen 
6N%. 


Wädehen für leichte Ta: 


VBerlangt: 


Sohn; Stüdarbeit; Tag oder Nachts. 
Ghannell Chemical GCo., 1419 Garroll 
16juluwæ 


ziener Reſtauraut. 


Superior 6611 


ungariſches 
Tage Arbeit 

—— 

„iliwauice de, 
langt: 


Maſe 





Hansarbeit 


gi: Frau für leichte 


Hausarbeit. 


äſche; 


fafonmo | 


-% 


Telephon 


feteria. Gu⸗ 
teria, 1807 
ſaſomo 


n: guter Platz 
Gutim ın 


Nacauniragen C. | 
4y. | 


Nıde,, 
200, 


W zwiſchen 
ne: Aildare : 
dihen für allgemeine 
n und guter Yobıt, 


on 


Vera 


Deutfch: Ungarin in 
ilterin. Nur cin 
fpredhen, 6339 Kenmood 
frſaſon 


Frau 
eſtaur 
8 doche. 


— ——— 
2 bis 9: 


ne idan Road, 


erlangt: 
| Schrumper 
1 $10.70 die 
Sroadivad. frfafe 
| Verlangt: Zivei Mädchen für leichte Sauze| 
| arbeit und am Tifch zur ferbiren: $30 den Mo: 
Inat, Zimmer und Soft. ZIelepdon 40 Foreft 
Bart, fria 


’r 
n 
t. 


bo 





Verlangt: Mädchen Tür allgemein 
in Heiner Samilie. 3039 Irving Park Blod. 


dofa | | 


Berlangt: Gute Köchin für Roadhoufe: 840 
per Mionat und gutes Heim für die richtine 
Perſon. Telephon 40 Foreſt Parl. frfa 


ins Haug, 


| Dausarbeit 


Borter und für allgemeine Arbeit | 


Männer für großes ſudwen⸗ 


Diverſey 
1514** 


„Herren⸗ 


dofrla | 


N tofe | 
| coln de, Phone Sunnyhſide 


Superior | 


wünſcht 


Al 
doftia | 


ı 540 North Ude, 





ltaurants. 


fafo | 


jtetiaen os | 
Telephon 
dofrſa 


Vort) 


gedankenlehre“. 


gerettet. 


angenehme Umgebung; guter tritt frei. 





das 


ı gegen 


| wandelbaren geiftigen 


ı mann 
banging 


| müßigit n 


i.tirt. 
| Rail iting 


Enthält 


| leiden, 


di—fn 


berg, | 
frfafon | 

| 
mitt« | 


e gute | 


ud | 
0 Mbds, | 
Be: 


eSausarbeit | thefe, 1654 Larrabee Straße. 


Berlangt: Frauen und Mädden. 


(Anzeigen umter diefer Rubrif 1c das Wort) 


Hausarbeit 


Verlangt: Yrau zum reinmaden in Theater. 
1145 Blue Ssland Ave. 1511.10 
Sonntags 

frfafon 


Berlangt: 


3 Frau fir Küchenarbeit, 
trei. 39 2. 


Wells Er. 


rg 
Wells Str. 


Verlangt: öſterreichiſchunga⸗ 
riſch. 1848 N. 


Aeltliche Frau 
Nähe wohnen. 


für Hausarbeit. 
1031 R. Halſted 
ſaſenn ne 


Verlangt: 
Muß in der 
eir. 


Verlangt: 3 
arbeit, 
SU. el. 


Mädchen für allgemeine Haus: 
Teutihes Altenheim, Foreſt Bart, 
Foreſt Part 136. ſaſomo 


Verlangt: 
Hausarbeit 
und Lohn. 
Phone 


Junges Mädchen für allgemeine 
in Heiner Familie, gutes Heim 
Kronenberger, 4752 Malden Str. 
Eunnyfide 5423. 


Bei verlieten 
(Anzeigen unter biefer Nubrit 14c bie Beile.) 


& vermieten: 3 oder 4 Zimmer, 1617 Bine 
Sir 


Zu vermieten: Ein! 4 immer Wohnung, 
beit und modern. 3716 GCortland Str. 


Su vermieten: 
N. Halited Str. 


Zwei helle Zimmer. 1707 


3u bermieten: 10 Zimmerbaus, halben Vlod 
von Lincoln Karl, preiswürdig. Emwarg, 2133 
Nord Clark Etraße, ſaſo 


Zu bermieten: 5 reine Zimmer, Bad, mäßig. 
1937 Hudfon Adenite, 


Zu dermieten: Echöne 6 Zimmer Wohnung 
an ruhiae Familie. Nabe Hochs und Straßen- 
bahn. 818 Wrightwood Ave. 


Zu vermieten: 5 Zimmer Flat, 3432 
Oatley Ave. 815. Neues, modernes 
ffene Plumbing. Tel.: Auſtin 1009, 





Mädchen für 
Hoher Lohn. 
ſaſon 


Verlangt: Starke 
allgemeine Arbeit. 
718 North Ave. 


Frau oder 
Sommerhotel. 


Stellung ſuchen Frauen u. Mädchen 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 10 das Wort) 


Geſucht: Waſchplätze; nehme auch Wäſche 
Mary Cool, 1352 Auftin Ave 


Geſucht: Junge deutiche, beffere Frau, mit 
2% Sabre altem Mädchen, aut erzogen, Sucht 
N bei beiieren Leuten oder Haus: 
bälterinftelle, Mirs. ITherefe Müller, 1517 
Addiſon Str, c. o. Stolpman, ſaſo 





ide Frau von 35, gute 
lieht stinder, ſucht Stelle 
Witwersheim. Adr.: 


Geſucht: Alleinſtehende 
Köchin und Näherin, 
als Haushälterin in 
1041 Abendpoſt. 





Nlaß 
Selephon 


Geſuch 
Haus 


Aelteres 
yülterin, 24:7 
2104, 


Mädchen Furcht 
Flournoy Air, 
Seeley 


und, Reinmachplatze 
Diverſey 8703. 


Geſucht: 
halbe Tage. 


Woaſch⸗ 
ze, 


für 


Zu dbermicten: 4 ſchone helle Zimmer 
fleine Familie. 1829 Fremont Str. 
Zu vermieten: Kleine Wohnung, $10. 
Sedawick Str. 


an 


1319 
ſaſon 


Store zu vermieten, gute Lage ſür Blumen— 
und Millinery-Geſchäft; Miete billig. 2811 W. 
Harriſon Str. hinten. ſaſon 


Zu vermieten: Ein helles Flat von 5 Kim⸗ 
mern und Vadezimmer, Miete $14. 412, W. 
Veethoven Place, nahe Edawid Er, ſaſo 


Zu vermieten: 4 ſchöne Zimmer mit Toilet. 
Guͤte Car-Verbindung. 19032 Hudfon u 
afo 


Zu dermieten: 5 belle Zimmer mit Bad, 2. 
| #loor, $16, Gute Nahbarichaft. Gute Car- u. 
| HSohbahnverbindung. 875 sing Place, nahe 
Nsellington und Halfted. 


Zu bermieten: 1865 Poe Etr., nabe O3go0d 
und Maud Plve,, 4 Ziminer Slat, neu deforirt, 
cleltriſches Licht, nur 89. Offen. fato 


Zu vermieten: 5 Zimmer und Bad, $14.00. 
3529 Euutbport Ave. 





Geſucht: Unabhängige Wittive in mitte 
ten Kahren, heiteres Gemüt, nicht ungebildet, 
wünfht leiten Blaß, bei zwei alten gutfintir- 
ten Leuten, oder euh bei einzelner Tante 
oder Herrn. Nieiner Lohn, Nubiges, Tofines 
und Schön aelegenes Heim erwitnfcht, Boritadt 
bevorzugt, dr. DO. 1957 Abendpoft, 
Wöhnerinnen 
mitactan, Bitte 


4 
1640 Larrabee 


aufzuwarten. 
brieflich oder vor— 
Str., Hinterhaus, 

ſaſon 


inwe —DE 
Hausarbeit 
zuſprechen 
Zingler. 





ältere, noch, rüftige Frau, 
Hausarbeit in Tleiner Fa⸗ 
milie, Nordſeite, verſteht auch Küchenarbeit im 
Reſtaurant oder Saloon, hat Empfehlungen. 
N. 1854 Abendpoit, 


& selucht: 
alleinftebeı id 


De 


eutſche, 
ſucht 


Adr. 
Geſucht: 
Jahre alt, 

Köchin. 


3% 
gute 
Liu—⸗ 


dofrja 


Qunge Frau, 
ſucht Platz als 
Beſte 


Refere zent. 


35, mit Tochter, 

Haushälterin, 
Dietzel, 4820 
204. 


Stellungen fuchen: Ehelente 


(Anzeigen unter diefer Rubril 1 E:nt das Wort) 

Sefucht: Deutiches finderlofes GCbepaar 
Sanitoritelle, Nordfeite, 945 Concord 
RPlace, zwiſchen Clybourn und North Ave. 
Zu erfragen nach 4 Uhr. dofrſa 


Stellenvermittlungs-Büros 


«Anzeigen unter diefer Rubrit i4c die Zeile.) 
tügl. Lefte Etel- 
3 und Neftauranid, 
Lincoln 2160, _ 
silimtk 

Büro verlangt: 
Hoͤtels und Re⸗ 
Didert ſey 8290. 
1il,modo’on* 


Fuhrs deutſch⸗ungar. Büro. 
len für Privathäuſer Hotels 
Zelepboit: 


Jrutſch-ungar. Vermiltlungs 
mädchen fir Hausarbeit, für 
452 Avrid Ave, Tel.: 


Sadhjidjulen und Unterricht 


(Anzeigen unter diefer Aubrit 14 die Betle.) 


gither . Mandolin- ‚ Guitar: Unte vrict erteilt 
DttoFHifher, 2629 Lincoln Ave, Telephor 
Diverfey 8269 i120.01,27,28 


Gründliher PBiolins uno Piano» Unterricht. 
Mr. ın? Mi3, Urtyur Hirfh, 637 North Ave. 
Zel.: Lincoln 5147, 12fep,mifafon* 


Berfönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Setze) 





Weg zum Gluck u. Erfolg oder „Neu: 
Erprobte Lebensphilo— 
ſophie, die Tauſende Unglücklicher von 
Verzweiflung u. ſchwerſten Krankheiten 
Dieſe Rahnſchen Vorträge 
finden ſtatt im Kimball-Gebäude, 306 
S. Wabaſh Ave., Ecke Jackſon Blod., 
auf dem 16. Floor, Zimmer 1621. Ein— 
juli3, 2 

gegen blutende und 
50€ und 31. 00. — Suhſich 
gegen Adernerweiterung, 
Aung, 31.00 und $2.00.— Rheumalicura, 
einzige Naturmittel gegen Gicht, Gelent: 
—— Töoc und $1.75.— 
ale's Magenpulver, ein erprobtes Wiiltel 
chroniſche Magenkrankheiten, dboc per 
Schachteil, 6 für $2.50, — Flufor-Bulver gc= 
gen weißen Fluß und andere $ 
„rauen, 51.00 per Schachtel 3 für 82.50, — 
zalfomol gegen vernachläſſigte Leiden der 
Nänner, 82.00 die Schachtel, 3 für 85. 0. — 

Begale deutſche Apothele, 
1654 Larrabee —A Chicago. 

Geſundheit, langes 
reicht man durch 
bensphiloſophie 


Hemorrheidal Salbe 
Dlinde Hämorrhoiden 
strampi:Salbe 
verfng 


vo 


veben, Leben ögli IT cr: 
Kenntniß einer weiſen Le— 
in Erlenntniß der ewigen uns 
dankenträfte 
jeden Sonntag 
611, Maſonic 


und reinſter Moral. 
Vormittag 10:45 Uhr 
Temple, ıumd jeden 
Abend 3 Uhr, 605 welntont Pipe, 3. 
il13,16,18,20,23,25,27,30,g1, 


Halle 
Mitlltwoch 
Fl. 
3,6,8 
Farben und Bainters 
au 


Supplics 
Wholeſalepreiſen. 
und Calcimining, 
Reyaraturen und 
zreiſen 


für Jeder 
PBaintina, Papers 
fowie alle Arten 
Carpenter-Arlb bei it den 
Arbeit fchriftlich 

leichte Abzahlung. Ihe Zoutbhern 
& Decoratina Co., 621 Milwaufde 
i zel.: : Monroe 413 16jl1m& 
Wohnun g und 
3 Sindern inter 5 Bub 

v Nahe eine. nicht übe e 

ilen. Schreibt mit reis sangabe: N 
. yarding Ude, Cbicago. 


su 


Auch 


Abe 


Farm Sommer 


fufo 
bildeten ai 
"aulter bis zu 35 Na 

Dat, nad Friedens» 

zu geben, ilt Gele» 

y ngeaement finden 
terin oder Soudbernante einer 

Refleltanten lönne en evtl. je 
Inſormationen einhole 48 

Blyd. 1. Flat. Tel. Eolumdus 

Z onn tag Mittag zwifchen 11 und 12 Uhr, 


Ein 
tbarc rn Fami lie 
I, weiche Di 


Fränlein 
— F 


iun—⸗ 
vt ſchon 


The Chicago 
nur aus Kräut 
feiner 
dert Haarwuchs, 
2 nur gegen graue 
Dedt in 10 in 
nem Wsaffer wieder ab, 
ntirt von grau C 


Sch 


uppen, 
das 


sch und 
Hergeitellt und ga» 
Halſted 
ſaſor 
ſehr 
Wellington 


Lueble, 248 R. 


, Calfomini 
one: 


inn 


ah 6 Uhr * 


Wer Augengläfer braucht, sche zum 
deutſchen Optiker und Optometriſt, Dr. 
M. Schwimmer, 625 North Ave. 

20mz⸗ miflamo* 


Schenkel und 
wWells Straße. 


—A 


lriſte nfalbe 
Sein nvundeit, 


will 


heilt 


Ur 
Apothe 


offe 


a 
Ic 


600 


Bainting, Baperbanging, 
billia ausgeführt von vParris & go., 
Taylor Str. Tel.: Weſt 6078. 


Bege N. 


1702 23, 
S5in,didofaim 
Rieuen-⸗ und 
nehmt die 
B18. 


2253 % 


Rheumalismus, 
Erlältungen uf. 
Bullinger 


1D Xebcts 
Schwibbä⸗ 


der bei x Straße, 


Paiming und 
Eure Häufer anft eihen zu 
beit zu mäßigen Preifen 
zel, Yincoln 8281. 


Painting, 


ecorating. 


Jeut iſt's Ze 
lafien. Gurte 9 
2118 Lincoln MIpe, 
Irfafon 


Taperbansing, GC alcimining a 
zu Eurer vollſten Zufriedenheit 
mäßige Preiſe. 3340 N. 
phon: Graceland 80909. 


ausgeführt: 
Afhland Ave. Tele 


en, repvariren, 
. Albany 8362, 


$1.75; 


Piano fti 
rantirt. 7 


zuhei t 00: 


17il1wX | 


Amtliche Beglaubigungen 
werden qusgefertigt vom 
[mer Abendpoſt Co. 223 2%. 


und Affidavits 
öffentlichen Notar 
wWaſhinaton Etr. 


alte | 


Decorating aut u, | 


1fep,fadıdo* | 


Adern⸗ 


tranfbeiten der | 


Geſetzmaäßigleit der Ge⸗2 
—A 


‚15! 


| — 
garan⸗ 





| Giant Eir. 


als | 


Nafp: | 


| DOrcard 


s bergeiteilt, | 
Ausfallen | 


e, tit abfolut feine | 
wäfcht mit | 


bitlig, | 


Zu vermieten: 3 untere helle Zimmer nebit 
Dad, 2145 Sremont Etr., SHinterhaus, 

Zu dermieten: 4 Zimmer "lat, Bad, Bord, 
$15,. 6 Zimmer, $20, Nahe Willow-Stauon. 
910 Willow tr, 


3u bermicten: 
wachſene. 


‚4 belle Zimmer, 
2058 Elifton ve, 


nur Gr: 


Zu vermieten: Biwei belle 4 Zimmer: lat3, 
neue Zoilet3 und neu delorirt. 2656 Coutb- 
port Ave, Zelephone Armitage 3833.  fafon 

Zu vermieten: Neu deforirte3 6 Zimmer: 
lat mit Bad, $14. Kongeſſionen. 2239 Lewis 
Straße. 


Bin: 
frfa 


Zu dermieten: 
mer, $10. 2250 


Nier belle freundliche 
Foſter Ave. 


Zu vermieten: Drei und ſechs helle Zimmer 
Fläts, mit Toilets, billig. 1920 Girard en 
frſa 


Zimmer mit Gas und Toi— 
Etraße, irfa 


Su bermieten: 4 
let. 951 8, 51. 
Bır derniteten: Helle, geräumige NSohnung, 
fcıd3 oder fieben Binmmer, modern, nahe Part, 
4385 Briar Place, 1. oder 3. Stock. * 


Zu vermieten: Schöne, belle 4 ımd 5 
Simmer Wohnungen. Cebr billig für rubige 
Mieter, 3358 %, Navenswoud WParl Mve., 
Ede Yioscve Eir, 1211>% 

Bermiete 5 Himmer Cottage, 1610 Eummcer- 
dale Ave, 12 Blod don Word Glart. 

Bil,210£ 


Bu vermicten: Ein belle #lat, drei Bimmer 
und Bad, $13, SKierner, 2464 N, Clark Str. 
Tel.: Wellington 8205. .: 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter biefer Nubril 14c die Zeile.) 


Bu bermieten: Freundlihe3 Zimmer, 
Beauenlichkeiten, an anftändtigen Herrn 
Dame. 1738 Irving Vart Boulevard. 
Wellington 8808. 2. Flat. 


alle 
oder 


Phone 


Doppelte und einfache Zimmer, alle moder— 
nen Bequemlichkeiten, beſtes Eſſen, 7 Dollars 
aufwärts. 433 Roslyn Place, i $ 
Etr, und Lincoln Bart, Tel.: Lincoln 1229. 
fafon 
Zu bermicten: 
familie, Modern, 
Melrofe Str, 
Zu be semieten: Freut ndliches 
mer; paffend für junges Mab 


022 ı 


1 
Großes Zimmer in Privat: 
Sonntag borzufpredhen, 557 
Phone Graceland 6157. 


fauberes Zim⸗ 


chen oder Frau. 
Fullerton Parlwäy. | 


Su bermieten: 
ober obne Board, 
2, Floor, 
Bermicte ſchönes großes Frontzimmer, ge— 
nenüber Lincoln Parf, an 1 oder 2 anitändige 
Herren. Vorzuſptegen Sonntag oder Abends 
nach 6 Uhr. 1924 N. Clart Str., 2. Floor. 


I Reines helles 
1140 N. 


Zimmer mit 
Franllin Etr,, 


Schönes, großes Front-Haus—⸗ 
83. 2047 Dayton Str. 
20jnl—1i0X 
PR\), vermieten: Helle Zimnter 
Dampfbeizung, ſtetig heißes Waſſer, 
E. PBrinlıman, 1707 NR. Park Ave., 
dom Lincoln Part und North Pvenute, 


Zu vermieten: Privat, Tchönes, 
mer mit allen Bequemlichleiten 
Herrn. 


Flat. 1452 


Bu vermieten: 
haltungs; zimmer, 


mite Bad, 
$2.50. 
Vlod | 


helles im: 
an befieren 
Dive fol Parlway. 
ſaſo 


Zu vermieten: Schönes 
alten Bequemlichleiten. 
Center. 

Zu vermieten: 

ad und 
te n 

Bır vermieten: 
Lincoln Park, für 
haltung, von $1 
Frau. 1935 


Frontzimmer, 
2026 Howe Ztr., 


mit 
nabe 
fafomo 


2 belle F$romt:Bettzimmrer mit 

Telephon an 2 Freunde. 2043 Dah— 

ſaſo 

Fre 1dliche Zimmer ntabe 

Schlafen oder leichte Haus— 

50 "Dis bei alleinftehender 
Yincoln Ave. 


Str. 


33; 


Hu 


Flat 


ver mieten: 
und Wabd, 
1755 


Hübfe möblirtes 3 giunrmer 
83.50. Nachzufragen beim 

Larrabee Str., Flat 6. 
ſaſo 


Möblirtes Zimmer, $1.50, | 
2116 Fremont Str. 


Bu bermicten; 
nabe Hochbahn. 


Zu vermieten: Hübſches 
win iſcht euch mit Board. 
Ausſicht auf den Lincoln 
Zel.: Lincoln 

3u bermicten: 
zimmer an 
“be, el: 


Zimmer, wenn ges 
Alle Bequemlifetten. 
Barl, 2u43 Nord 
1510, 
Schönes helles 3 Front⸗Schlaf⸗ 
Herrn oder Dame. 1927 Hudſon 
Dive rſey 4121. fafon 
Su vermieten: Schönes Solatsimmer, 
Brivatfamilie, $2.50., 1040 
s 2. Flat, nahe Lincoln Bart. 
Himmer mit 
Deoeutſch⸗ungariſche 
Str., 2. Flat. 
Zu vermieten: Möblirtes Zimmer an Herrn. 
Alle Bemtemlichleiten, Tampihei; zung. 1734 N. 
Clarl Str. ſaſon 


mo: 
Cleveland 


und 
2028 


Bu dermicte n: 


as an d 
Telephon. 


Familie, 





Zu vermieten: Grohes Zimmer mit Voard 
für 2. 2140 Dayton ir. — 


Fu vermi⸗ ion: 2 möblirte Haus shaltu naszia: 
ner 2221 Eipbourn Ave, 


Bu dermicten: Schönes Frontzimmer, ſepa⸗ 
rater Eingang. 1502 Ciybouen Uve., 1 Treppe | 


ı bod. 


1120 ‚Int | 





wird | 


1711, Imus | 


111*& | 


Beraltete ° tz u, Hautfranfbeiten, 
Leber: und Nierenletvden, 
wofität, Schivindelanfälle 
Zeit Degen Kräutertee; 
$1. Berlandt' per Xoft. 


Magens, 
Yhenmatismg, ster: 

befertigt im Turzer 
Radet 250; 5 Badete 
Vegales deutfche Apo⸗ 
4de4.fa* 

Earpventer, 2*jäbrige Erfahrung, Uns 
bau, Revaraturen, Porches Treppen, Sereens, 
Garages eie. zu mähinem use Stunde ader 
Kontraft. Eru.armad,. . 1426 N. Eiarf Sır. 
Zelephon: Euperior 7072. 29ijn,fafomidoimt 


| 


| way. 


| Halfted 
I 


feyarater | 
Floor. 


Vermiete Frontzimmer, Bay, 
Eingang. 2631 N. Halſted 


Frau fuhr, 

5 als Mlleinmicter, 
5211 Strong Str., 
Vermele 
heizt, eleltr. 


Ga3, 

Str., 2. 
Alleinſtehende 

Roomer 


einen oder amei 
billig. Tel. Irving 
Sefierfon Barf. 
hitofhes Frontzimmer, dampfge— 
Licht, Piano, Bad. 2024 Broad— 
frſa 
paſſend für 
wollen. 


1, die fich felhft 
Halſted Straße. 
101108 


guted Heim. 37 


Mädcen, 
1643 N, 


Simmer, 
belöitinen 
Hoffman, 

Verlangt: Koomer; 
Dalley Ave. 


35. 
frfa 
nebit Küche,“ 
1644 m. 
101 1m&£ 
Ilcine Mädchen. | 
fvtalon | 

—T Boarders 
Uvoe., nahe Halſted 
friafon 


Vermiete möblirtes Frontzimmer 
auch lleines Zimmer mit Küche. 
Sir, 


Board verlangt 
Adr.: P 1034 


für zwei 
Abendpoſt. 
Deutſch— ungnarifche Frau 
und Roomers North 
eir Flat, binten, 
Su dbermieten: Möblirted 
leichte Haushaltung. 


665 
> 
7 


Simmer, audb für 
1314 Burry Ave. dofrſa 


Su dermieten: Neu 
mer, ganz oderne 
richtige Perſon, 
land Ave., 

Frau ſuch: 
1043 N. 


möblirtes aroße3 Zim— 
Berbefferungen, billia an 
befferen Herrn. 2030 Elcbe: 
Floor. 171110* 





3. 
aute Roomer für reine Zimmer. 
Halſted Strahe. 10111w& 


— — — — — —e — ——— 


| 


Heiratsgeſuche 


(Mnzelgen unter biefee Nubrit 3 Eis, d, Wort 
aber feine Ungeine unter einem Dollar,) 


Heiratsgefuh. Vermögender Manıt mittles 
ron Alters wünfht die Pelanntihaft einer re» 
fpektablcı Frau oder älteren Mädchens, ziveds 
Scirat, 3 1283 Abendpoft. 


| tag2. 


(Anzeigen unter biefer Nubrit 14c- die Belle.) 


Ruhiges Ehepaar fuht 3 oder 4 Zimmer, hell 
und rein, ohne oder mit Bad, fchöne Gegend, 
1815 Sedgwid Er. Leonbader. mifa 


Mann, 40, fucht ruhiges Zimmer mit allen 
Bequemlichleiten, wenn möglih mit Board, 
al3 Nlleinmicter, Arbeitet Nachts. Adreife: 
B. 1040 Abendpoft. 

Mann, 50Jjährin, wünfht Kimmer u. 
zwiſchen 47. und 63. Etr., 
bei älterem Ehepaar. N. 
Hermitage Ave. 


Board 
nähe Aſhland Ave., 
Lerner, 5201 Süd 


Ein ſehr anſtändiger Mann, 45, ſucht Schlaf— 
zimmer al3 Alleinmieter. Adr.: 3. 1037 
Abendpoſt. 


Aelterer Arbeiter ſucht Zimmer, nahe Chi— 
cago Ave. und Wells; nehme auch zwei leere 
Zimmer. Adr.: P 1085 Abendpoſt. ſaſon 


Geſchäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter diefer Nubrif I4c die Belle.) 
Kauft ein Roominabaus, e3 bringt ein fichet3 
Einfommen; chriihe Vehandlung garantirt. 
36 Simmer, Einnahıne $375 monatl,, Dampf). 

frei; eleftr, Yicht; billig: etwas Anzablumng. 
20 Bimmer, Einnahme $200, Preis nur $300, 
14 Zimmer, Miete $50, Einnahme $140, billia 
Geht zu Lange, 704 No. Tearborn Etrake, 
19jl1mt& 


Zu berfaufen: 
Ewneidergeihäft. 


Billig, 
1956 N, 


ein gutgehendes 
Hatited Str, 
fafoıt 
Sofort zu übernehmen: Stleine Neftauration 
und Kunch Room mit halber Anzahlung. Näbe- 
res Emwarg, 2133 N. Dlart Etr. ſaſo 
Lunch-Reſtaurant, Flat, Gar— 
billig. 30924 W. Madi—⸗ 
ſaſo 
Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Sehr gut 
gehendes Grocery⸗ und Delifateffen- Geſchäft, 
für ſchuldenfreies Haus mite3 bis 5 Acker Land 
dabei, nahe Stadt. —* wird mitgeteilt. 
Adr.: P. 1036 Abendpoſt. 


Zu verlaufen, für Baar oder 
11 Zimmer Roomingbaus, fein möblirt, Vlock 
vom Lincoln Rarl, billige Miete. Berlaffe die 
Stadt. Eigentümer: Telephon Lincoln 4787, 

20 1m& 
Saloon zu verlaufen, Ede 35. Etr. und Co. 
Weſtern Ave, Tel. Meftinley 1546. ſaſo 


Zu. verlaufen: Lu 
ton; gut für Samilie; 
Ion Str. 


Abzahlıng: 


Candy-L 


Zu verlaufen: aden, 1951 uftin | 
Avenne. 


Gute Bäckerei, Ladenlund— 
51 Abendpoſt. 


udr.: ZU. 


Kleine Bäckerei; 
232 Root Str. 
Möblirtes 6 Zimmer-Flat, 
Licht, 4 Zimmer ver— 
Telephon Yincoln 1229. 
fafon 


Zu derfaufen: 
fhaft, Nerdfeite, 
20 Sabre 

fafon 


Zu berlaufen: 
alter Bla, billig. 
3u berfaufen: 
Dampfheizung, celeftr, 
mictet; $150.00 Baar. 


Gut Defekte! 12 Simmer 

Roominahaus, billig; nur $30 Miele, Zu ers 

fraae- zwifhen 12 nd 4 Uhr Wochcitags, 

2046 Howe Sir. ſodidoſa 
RPoominghaus, 8 Zimmer, am Yincoln Bart, 

biMig wegen Abreiſe. 419 Webſter Avoe. 

II14, 16,18,20,21 


Bu berfaufen: 


Sohlen» und Exrpreigefhäft mit 2 9 
Trud3, monatlihe® baares Reinerträgniß 
$475, wird Iranfbeitshalber fiir $TOU berlauit, 
Qaeger, 1846 Kleveland Ude, 

ſondidoſa 


In verlauſen: Bil 0, Telifateffens, 
Candy, Sigarrenf.ore, 6 Wohnzimmer, 
billig. Ugenten verbeten, Adr.: 
poit, 


Grocerbs, 
Miete 


DVo—jmt 
Altes Nefllaurant billig zu verlaufen, Nords 
feite. Mdr.: Di 945 Abendpoft, 17il1wa 


Geſchäftsteilhaber. 


(Anzelgen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile) 


Wenn Sie 8400 haben, mit denen Sie eine 
Exiſtenz machen wollen, ſo ſchreiben Sie auf 
dieſe Annonce. Es iſt biel Geld zu verdie 

nen und nichtis zu verlieren. 3 1207 Abendpoit, 


Finanzielles. 


(Anzeigen unter dicfer Nubrif 14c die geile.) 


6% Gold Morigages, alte erit: 

„Haffie: 

fällig in 3 
> 


[A 


Bu verlaufen: 


$ 000, 
$1200, 


Sabren, 
Jahren. 
Jahren. 
Jahren. 
Grundeigentum. 


Elr,, Store, 


fällig it X 

82200, fällig in 5 

$3300, füllig in 5 

Auf derbeffertes Chicago 

1646 XLarrabee 

16jl1! w x 

Wir bauen bollftüändig, liefern Pläne fiel, 

Sacleben obne Kommiffion, leichte Zahlungen. 

Allifun Contracting Co, 109 R. Bearborn 
Etr, Tel. Central 728. 


28in** 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen zu niedrigſten Zinſen. Offen Mon— 
tag und Samstag Abends bis v9 Uhr. Krauſe 
Sitate Savings Vanl, 1341 Milwaulee Abven 
nahe Vaulina Str. 201*2* 


Darlehen auf Grundeigentum, Häufer cder 
Paurftellen; Vaudarlchen cine Eyveztalität. So— 
fortige Bedienung. HD. Stone & Co, 
111 Weſt W vaſhjngton Eir. Ic. Main, 1865. 
25fp*E 


Rechtsanwälte 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Seile) 

Fred. plutle, demſcher 
Praltizirt an allen Gerichten. 
born Eir,, Bimmer 1444. 


zen anwalt. 
1279 Dear 
" io 


vour8%. Sotilieb, Deutiheungarifcher 
Advolat, erdeufRat frei Zimmer 505, 132, B 
Walhington Str., von L Uhr Morg. bis 3 Uhr 
Stacım., und 1512 3. Haljted tr, don 4 Uhr 
YNadhm. big 8:30 AUbend3. am Conntag don Y 

bis 1 Ur Hadm. "Phone: Diverfcy 3134. 
100p"& 


De Hı u a 0 No adau, deu tfeh- öfterre: bil» 
ungar. Rechtsauwalt md öüffentliher Notar, 
Alle Gerichtsfadhen. 651 Weft North Avenue, 

30d4* 


Amtliche Beglaubigungen 
werden ausgefertigt dom 
223 W 


ber Abendpoit Co. 2 28, 


und Mffidıwits 

öffentlichen Wotar 
Ysalbiugion Sir, 
1j1*& 


Richard A. Koch, 26 N. Tearborn Eir.,T, 
Flur, befannter deutſcher Advotat und Notar. 
beids: 1572 N. Häalſted Str. Ecke North Ave— 
120f*E 

Deu'ch-ungariſchee Advolat, stolfeftor und 
Notar; praitizirt in allen Gerigten. Offen 
auch Abends u, Evnmlags. Witte vorzufprenei. 
Chiwarg, 2133 N.Clarl tr. Tel. Diverfen 3159. 
ima*% 


Kleider 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Feile) 
Wloderne Kleider für Männer und 
junge Männer, zu 1 wöchentlichen Ab— 
zahlungen; 315, 320, 525, io billig, 
wie andere Yäden für Baargeld ver— 
tnufen. 
Str. 


Wir nehmen Yıkertt, Bonds au, 


2m“, x 
Miüäunertleiver-Bargains: Res, nicht „ge 
holte, für $25 bis $45; nah WiaB gei..achte 
Ynzüge uno Uebersicher tobt sid bi $22.80, 





Eiwas getragene, nah Wah yernachte Anslige | 


$5 u. aufm. Offen tünlih, Mlbends u 
E. Fordın 1415 ©. Halfted 


Sonn⸗ 
Er, 
4av*& 


Sfenteile und Neparatur 
(Anzeigen ter dieler Mubrit 140 die Betle 


Dienteile und Isalferfront3 für ulle Defen. 
Cefen nidelviaitirt. Margolis, 697 Milmauter 
i venue. .7 


Aerztlidhes. 


(Anzeigen unter Dieter Ylubrif I4c die Selle.) 
Dr Emil vYiebreit, 
Spezialift fir Privatfranfheiten, Madifon u 
Hallted Mid City Bant Bldg., Hinuner 2II— 
212. Spreditunden: 10 Borut, bis 8 Abends. 
Sonntags 10 —14 Nachm. een frei. 

zin, famomiin 


Huxman K& ©., Zahnärzte, ct. 
220 Wisconfin Str, 
Kbil, didofatun 
Sprzialift für Frauen 
3006 W. Madiſon St. 
17,20% 
Ftuenargı. z4ll 
Diveriey 4743, 
25in*k 
Di. Srom rüber Affıften d. Wiener Univer 
fität, Epezialift für priva:franfdeiten, 164 
Viilmaulee de. Et. 10-12 Mittags. 5-8 Abds 
15an*? 


07. 


Dr. Safenclever, 
frei in allen Fällen. 


sr Werd, beriruultcher 
vLincoln ve, Zelephon: 


Leichenbeſtatter 
(Anzeigen unter diefer Nubril 14c oıe Zeile) 


u ern Caslet aud Undertaling Co. —Micht⸗ 
vd. u, Nandolph Sir, Tel, Krise! 2 3 


M 949 Abend⸗ 


Hyman E Co., 215 N. Glart | 


De ee 


Kaufs- und Verfaufsangebote 


(Anzeigen unter dieſer ARubrit 14c die Zeile) 


Zu kaufen geſucht: Butchers Nefrige- 
rators, 1 Wage, Ladentiſche, Racks und 
Blocks, in gutem Zuſtande. W. C. 
Necbie & Bros, Co., 2531 Sheffield 
Avenue. ſaſon ao 


Zu verlaufen: Bin gezwungen, 
nen zu verkaufen. 8 Ctöde, im 
ſtande mit Zubehör. Extraälter, Seltionſol— 
der, Supers, volllommene Einrichtung, guch 
einzeln. 3461 Addifon Eir. Rommt unb ſeht. 


meine Bie— 
guten Zu— 


Carpenter- und Houſeraiſing— 
VBorrat an Lumber- und Hard— 
wegen Stadtverlaſſens. Zu er— 
Dippon, 615 Bladhawf Sir, 
fafon | 


Bu derfaufen: 
Ierfzeng, fowie 
ware, billia 
fragen bei Mr. 


Kämmbaaren aufs Reellite 
_aud Beſtellungen per Poſt. 2248 
Halſted Str., Frau Lueble. ſaſon 

Kaufe alle alten fünftlicber Zähne u. Zahn— 
gebiſſe, auch Goldzähne, Brücken, ſon ie zerbr. 
She Bicteria, 143 N. Wadaſh Aben Bim. 200. 
mo—ja 


Yöpfe werden aus 
angefertigt; 
N. 


Möbel, Hanögeräte n. f. w. 


(Anzeinen unter diefer Nubrif 14c die Seile.) 

Zu — wegen Todesfall: 
ber Spiegel, 
gei. 2837 N, 


möbel, q gro⸗ 
Sasofen und fprehender Bapa- 
Clark Etr,, 3. Apt. 

Zu verfaufen: Möbel don 4 Zimmern wegen 
Berlaffens der Stadt. 3011 N. Aſhland Abe, 
2. Flat. 


Zu verlaufen; Reines 
Wringer, Handloffer. 


Np 
N 


Zu berfaufen: Gut erhaltene Möbel 
fig. Wegen Berlaffung ver Etadt, 
rabcee Str., 1 Treppe, 

Zu verfaufen: 23 Dreffers, 1 
Nachzuftagen nad) 6 lipr. 
2, Flat. 


ſebr biı= 
1125 Yars 
fafon 


Wett und G: such. 
1420 NR, Wood Sitr., 


Suter Kinderwagen, Heizofen (M ittelgröß ze) 
| und nroße Gasplatte zu verfaufen. 3821 N. 
NRobey Str. ©. Boll, 

Zu berfaufen: Sauscinrichtung. 
bant E£tr., Vaſement. 


1625 Mio: 


Bettſtelle 
sell3 3 Etr,, 3. 


—V 
1: 561 Nord 2 


Zu berlaufen: 
Kleiderſpind. 
Zu vertaufen: Golden Dat Sideboard. 
Gas Ofen. 549 Garfield Ave. 
Zu verlaufen: Diningroom-Set und Heine 
säfhemangel, ebenfalls Drefjer, billig. 1812 
Verenice Ade, ira 
1742 Nos sche 
dofrfa 
Duofold, Defen und andere 
1712 Cipbourn Ave. 16i11wx* 


Händler 

* Zu, verkaufen; Alle 

Ci⸗ — Oeſen, Betten. Bror 

[3022 3 N, Nacine Ave, Ziveigladen: 
ells Str., nabe Divifion. 


und 
Flat, 


Plate 





Haushaltwaaren. 


Zu verlaufen: 
Straße. 

Zu berlaufen: 
möbel. 


Rugs, 
Storage, 
1lös 3. 
ſaſo 


Sorten Möbel, 


Seht unfer Kager von, neuen und gebraugpten 
Möbein. Epart Geld in Werner Bros 
Shop, 2261 Kincolu Sde, 

1öm4*X 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile) 


— 3 u 
Sir haben 


verfaufen—— 
zwei Mader Biunos umd 
BR... Btanos, alle in feiner Dir 
| derfauft werden müſſen, um PBlaß au befonts 
men. Keine annehmbare Offerte zurückgewie— 
ſen. Verſäumt dieſe Selescuhen nicht. 
Reebies, 2525 Sheffield Ave. 


14jl 108 | 


3u verlaufe 8 gute 
fon für Lanerbaustoften 
Bri owus 5 Storage, 


Upright Piane 8; 
vertauft werden. — 
2022 N, Nacine de, 


$50 Rhonogravh, Victors 
1550 X, Ya SZalle 


7 Berfau: 
| Größe, 


fe meinen 


für $22 boar, Str. 


| fafoıt | 


Verlaufe wegen Ylbreife: 
echtes Hallet & Davis 
ftande, 875, 5026 
Broadway und Argvle. 

Achtung! Su berfaufen: 
Piano, M dahagö ni, wie neu, 
4820 — Lincoln be, 


Vin geziwını 
Piano, 1918 STtvle, für 
auch 8200 Bictrola und 
10 Boden gebraucht. 
als Babhlung aı, 
Avenue, 

$35 Tauien $400 
1956 Larrabee Etr, 


: Großes 1prigbt 
iano, in gutem Zu— 
Sheridan Road, nahe 


su unftipie l —X 
zum haiben Pr eis 


$225 zu verlaufen; 
Records für nur 855, 
‚Nehme Liberty 
Refidenz, 1922 €. 
11jltm: | 
veitem Ion, 

19j1mX | 


Piano 


mit 


Ausderlauf! Der Reit unfe Te 3 Yager3 von S| 


Tianos und 6 Blaher 


Pianos zu ſpoltbilligen 
Preiſen. 1961 M. 


Halſted Str. 


—— | 
Victor⸗S Spredmafhinen billig, Record in al 
| zung, 


len Epradıen. 335 W, North Ave, Rataloge frech, 


Tınai*k | 


— — — — — — — — — 
— — —— — — — —U 


Nãhmaſchinen, Bichcles u. ſ. w. 


(Anzeigen unter biefer Nubril 14c die Zeile) 


Neue und Hcbrauchte En tlerz, Schuhmaders 
ut. Carriage-Trinuner: Nähmaſchlnen; gebrauchte 
Mafıbinen nehme in TZaufch; Reparaturen aller 
Art werden pünftlih ausgeführt. Ser, Roe⸗ 
mer, 132 8 Sedgiwid Str. sad,fa* 

Zu verlanfen; 


8 9 
S2 . 3627 DR. 


Yale — Nolore yele, J Chlinder, 
Seeley Avenue. 

Ansverfauf von EingerNtähmafhinen, bils 
Hefte Preife, auch auf Ubfchlanssablungen. Ges 
brauchte $3 aufiwärt!, Neparaturen gurantirt, 
Gocyer, 335 W, North Ave, Tel. Diverfen 2799. 


— 


Pferde und Wagen 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c bie S 


Se!le) 
Zu v erfaufen: 
gutem Zuftande, 
Boulcbard, 

Zu verfaufen: Gutes xferd und 
leichter Ablieſerungswagen, alles in gutem 
Zuſtande, wird billig beriauit. Abends nach 
Uhr oder Tonntag. 840 Foreſt Ave. 
Rarf, 2134. 

Zu verfaufen: 
einzeln. 2841 


Ginfpänniger Däde rvogen, 
billig, 


in 
2424 Irving Part 


Tel. 
ſchwarze Pferde 
Southport Avo. 


Zwei and) 


Automobile n. ſ. w. 


(nz eigen unter diefer Nubrit 14c die Heile) 





Su dberfaufen: 

Chalmes Mutomobil 
fiir ein Drittel des Einlanispreifes, 
fir im ausacezeichnetem Yırltand, 1257 
Ave, Ielevbon Edacwater 7218, 

Du berfanfen: 
ımd Griras; 


fern Yivenue, 


Garan— 
Foſter 
frſa 


5Paſſogier 
muß verlaufen. 


Automobil 
Eid W 
feſaſon 


Ford 
5948 


Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeinen untec diefer Nubrif 14c die Reile) 


| It 


* 


verkaufen: 


1922 


hunde 


Junge Dada 
Burling ‚bin 


ten, 


c hte 
Str. 


Seifert Rollers 
3443 Janſſen 


Junge 
85 bis 88. 


u verfaufe n: 
aute Sän ger; 
oben. 


31 — 
miſh Giants 
bis > 641, Nde, 


14 Hühner 
Mar mebnte 
e 50 


(Ste: 
Parl Gar 


und 
Irving 
Cuyler Ave. 


"Safe 


Zu Laufen gefucht: Vernardin ter 
dien, bil lig. Gutes Heim. 4028 
Sir. Tel. Dalland 2500, 

Bu verfaui „: Belt del Bull, 
Fox Terriers, Mutter und 
1340 Mic higan ve, 


I 


e Hd, 
Süd 
Baus ) 


weiblich, 


Puppies 


83.00. 
83 00. 
miſrſon 
Tauben billig an verfaufen, Homers, 
gons, Blackheads, 1902 N. Halfted 


Dra 
Iria 


ir, 





Mumbers und Enpplies 
(Ana seinen unter dieſer Rubrit 14c vie Seile) 


| Beoples Plumbing & Yeating Euppiy Ko, 
400 Minvantee Ave. 461 Nord Ballted Str. 
| giveig-Q ftice und »Berfantsriume it 209 W 
39 Sir. Miles gu Whaleſale-Preuen verlaufi. 
Epraelle vreiſe für Pluubinug⸗ und Veizungs⸗ 
! materialien in Duauttitäten. Tel.: Hubm long. 
2Rin.BmtX 
u Sämdlerpreifen 
1657 W. Diviſ'on Str. 
21fv*r2 


Blumbing Euvplies 
Jeden, Kevintpal 


ir 


Biumbing ©: police? für billigfie Breife rür 
Icoermann. %. &erfienblatt. 2750 Lincoln Ave, 
23in*F 





Billard und d Bodet Tiſche 


(Anzeigen unter dieſet Rubrit 1ac die Zeile) 


Zu verlauſen: Billard⸗Tiſche, vellſtändig neu 
Karum oder Vocket, mit vollſtöänd, udehor 
3150; gebrauo e Liſche au heraboeſe ten Preiu⸗ 
ſen: leichte Zehlungen. Wir vermielen AÄſche 
mit dem %ripilegium, die Miete bu Nauf- 
preis abauziehen. abe Kememig.Yalle al en 
eine Spezialität. The Brunsmwirf-Balle Eollen- 
ber Co., 623-620 ©. bafh Abe. . 


VBonds 
stedsie | 


151,110 | 


tafon | 


. Er 
mififa | 


frfa | 5 . 
| Mointic 


We⸗ 


falo | 


‚Sehr | 
Ave., 


ı Wor 9, 


‘ 
F 
| 
| 
| 


Lohnende 
Sichert 

unſerem 

ternehmen 


Furniture 
Tel. Lincoln 1377, | 


tünfs ı b 
duung, Welche |: 


müf- | 


jafo | 


— 


gen, mein elegantes $S50 Plaber | \ 


| 


Grundeigentum und Hänfer 
(Anzeigen unter dieler Nubrif 14e die Beile.) 


Nordſeite 


Nur 33500 für ſchönes 224 Zimmer Flat⸗ 
Gebäude, mit 6 Zimmer Cottage Hinten, 
Konfretfundament; Miete $36 den Monat. 
$300 Anzahlung, Reft a ulbie 

John Heim, 3148 N. Aſ land u = 
fafon 


a a ei 

Bu vderfaufen: Nur $3000, bübthes Haus, 
awvei 5: gimnter »lats, »ad, Gas, ar Cchovl 
Etr., nahe Yincolg Abe. Nur $300 baar, Reſt 
auf Abzaylung. John Helm, 3148 N. Alb» 
land Abe. ſaſo 


u verfaufen: $4500, Laden und 3 ılat3, 
Miete etwa $50 den Munat, an PBarrh Ade,, 
nächft zur Lincoln Ave. Ecke. Nur *5500 baar. 
Reft auf Abzahlung, oder nehme Cottage als 
Teilzahlung. John Heim, 3148 N. Ahhland 
Avenue 


fafo 


Zu berfaunfen: Nur $5000, 
zei 6-Zimmer Flat, Bad, Gas, eleltriiches 
Licht, Conerele⸗ Fundainent, Miete 859 mo nat | 
iich, mit fhönem zwei 3:gimmer Blaigebaude 
binten; alle8 modern; an Melrofe Straße, ct 
Bloc weitlih don Yincoln Ave. ınd 2 Wlods 
von Paulina und Lincoln Ude. Hohbahn-Zias 
ton, Nur $500 bear, Reit auf Abzahlung. 
Sohn Heim, 3148 N. Afhland Abe. tafo 
Mub verfaufen: 9341 Seminary Ave., nahe 
Belden, modernes 2ſtöck. Brick, 3 Flats, nur 
$2700, Baumann, 3065 Lincoln Ave. 


Verlaufe billig: —VV—— Etr., nabe 
Coutbport, modernes 2ftöd. Frame, Zimmer: 
lat3, nur $2600, Qaumann, 3065 Lincoln 
Avenue, 

Muß verlaufen: 4839 N 
nahe Lamrence, feines modernes 2ftöd. Vrid, 
6: Zimmer: lat3, FZurnace, Lot 30 Ruß, mir 
$6150, Baumann, 3065 Lincoln Ave, 

Verlaufe: 134 ftöcd, modernes 
mer: lat3, großer CTtall, Miete 
Lincoln Ade, und Cornelia Etr., 
Vaumanır, 3065 Lincoln Abe, 


hübſches Haus, 





Glaremont VIve,, 


N. 


Frame, 431m: 
$29, nahe 
nur $1600. 


Lot mit 2 Häufern an Bur- 
Miete 40.00 montat- 
Chmidt, 3015 Couth» 
fafon 


Muh berfaufen: 
ling Str., nabe Willow. 
ih. Preis $2750.00. 
port Ave, 

Zu verlaufen: 3ftöckiges Framehaus. 
Wellington Avenue. 


1219 





Zu verlaufen: 
Gebäude mit Altie, 
Nachlaß zu regeln. 2246 
Phone: Monticello 2885. 


um 
Racine Avenue. 
ſaſon 

Flat Brick⸗ 
um Nach— 
Phone: 
ſaſon 


N, 


4—6 Zimmer 
«ot 48 bei 125; 
2239 Yewis Elr, 


Zu ‚verlaufen: 
nebäude, mit Vad; 
laß zu regeln 
Monticello 28385. 
8 Zimmer Haus, billig. 
Sit. Vaſement. 

Zu —D— 1, 
Ein fehr 


Zu verfaufen: 1025 
Mohamf 


ſehr billig wegen Todesfall: 

ſchones zweiſtöckiges Brickhaus, zwei 
6 Zimmer Flats, Badezimmer, Baſe ment, Io. 
ner Dacbboden, Front aus geprehten Bricks. 
Nicht viel Geld nötig. Auskunft 2208 Fullex— 
ton Avenue. ſaſo 


(Bargain). Modernes Stein— 
zwei 6 große Zimmer-Flats, 
Gas, eleftr. Xicht, Dampfbeizung, Yaden und 
Shop, groß, hell, Iuftig, für irgend ein Ge: 
ſchäft: Garage. 16038 N. Wells Str. fafon 

zu verfaufen: Ein prachlvoſes Geſchäfts— 
haus, Eie, mit drei 4:Zimmer lat3 und Yus 
den, modern, GSoldgrube für Gefhältsman, 
oder faniche fiir Apartment bis $20,000, Nord: 
feite, Adr.: B. 10: 38 Abeudpoſt. 

Zu vertan fen a Zimmer Holz. Goitage mit 4 
eingerichteten Zimmern im Bafement md gro: 
ßem Stall hinten: vermietet zu $27.50 den 
Ronat. Preis 
| 8200 baar, 
| Ave. 2. Flat ö 


Zu verlaufen: 
und Brickhaus, 


Reſt wie 1824 Daldale 


ſaſo 


Miete. 





helle Zimmer 
nördlid von! 
und Degimmters | 
bedenft für $HS00, 
Bauſch, 
17i11w* 


Niedliches 
jedes $2700, 


Flat Frame, 4 
leichte Zahlungen, 
Belmont. Zwei Häufer, 4» 
Flats, jährliche Miele $744, 
ı Eichere, profitable Geldanlage. 3. 
2023 Eceminary de, 


Nordweiticite 


verlaufen: fhöne 6»Ziınmer | 
Brick-Bungalows, Teil baar, Reſt leichte Ab— 
zahlungen. Eine Auswahl von 2ftöd, Brichk— 
und Frame-Flatgebäuden, auch 5. und 64 
mer Brick und Frame Eottages; lleine Anz— 
lung, Reſt wie Miete. 

Zuetell, 4101 


Zu Mehrere 


Avenue 
frſa 


Fullerton 





Zu verkaufen: 
Dampfheizung, 
F 500.00, 


Haus mit Yaden, 5 
Preis $5200.00; 
das andere wie Miete, oder Zu ber: 
mieten; $36 Miete. Grocerdy, Zigarren, Candy 
und Shulmaterialien bei 3 Säulen, Yager 
wert $700, feiner Edladen, 4157 Addilon Str. 


Zimmer, 
Anzahlung 


Su beriaufen: 


Billig, modernes 5 2-5 yim- 
| mer Slatocbüude, 2 Fucnaues (Xot 371% bei 
155), Ihones Hühnerhaug, aud Xot als Zeil» 
aal lung. 3343 N. Sleating Ave. ſaſon 
— volle 2ors, $900, alle 
2 Vlods von Milwautee de, Kar 
Parl. 53608 N. Parlſide Ave. ſaſo 


Verſchleudere 
bepflanzt, 
Jefferſon 

Verlauſfe 5-3immer 
Gas, eleltr. Licht, 
School Str. 


Cottage, Furnace⸗-Hei— 
DV Fuß Front, billig. 
4322 fafon 


Su verlaufen: Cottage, 
feines Heim, gute Yage, 114 
boldt Part, zweiſtöckig, Brid, 
mer, in feinen Zultande, 
baar, neit anf Ybzablung. 
2. Flat. X37 N. Rodwell 


lühles, ſchattiges 
Block vom Hum— 
modern, 8 Zim— 
Preis 81800. Teil 
Nachzufragen im 
Str. ſaſomo 
immer Cottage, nahe von 
Transfer-Ecke. Preis $3500, Steine  Ylnzab: 
lung, Reſt wie Miete, Sonntag ammwefend von 
1 bi3 5. Heury Becker, 4830 Belmont Ave. 


Vertaufe 


Zu verkaufen: 5 


billig auf Ab ahlungen 2855 Daw⸗ 
fon Avo.3 Flat Brickhaus; 2921 R. Kidacıway 
tive,, 3 Slat Framehaus. Charles Sedl, 43503 
N. Tripp Avenue, ſaſon 





misx 


| Chicag 


| Trimming, 





| md 


N! der alle 
Stallun— 
zu verlaufen. 
Telephon Monti— 
frſaſon 
Zu verkaufen: 6Zimmer Wohnhaus, Furnace, 
ſchöner Garten — preiswert, da ich 
go verlafſen muß. 3750 Caſtello Ave., 
Hamlin — Tel. Be Imont * 
17jl1mX 
Bridhaus alle Berbefferungen, 
2 Ecklots Abreiſe balber billig zu verlau— 
38503 Neva Ave., Dunning. Tel. Monti— 
8056, friafen 
balber billig 
tive. Tele 


frſaſon 


3 Land 7:gimmer Wohnhaus, 
Verbeflerungen, Brick Bruthaus und 
gen für 1000 Hühner, billig 
3853 Neva Ave., Dunning. 
cello 8056, 


tal 
taye 


7⸗Zimmer 


fen. 
cello 
Moderne Cottage 
berfaunfen. 4250 N, 
ello 8056, 
82000 150 Un; ablınıa, Reit m onatli a, 
faufen Ssyimmer Bungalow, etwa 3% Vlefer 
Lot, itbännte, Erdbeeren und Gemüjc. 
N. Narraganſoett Ave. 


Abreiſe 
Albany 


mifrſa 


Weſtfeite 
modernes 4weiſtöckiges 
mit Baſement, Heißwafſſerhe 
eleltr. Licht uſw., 
Aſhland Avoe. 


Verlaufe 


Steinfront 


1918 


billig. — 
—WW 


Südweſtſeite 
7. Rgͤmmer, Brick⸗Cottage, F 
> € Keeler Ave. 


u: Billia, 
Simmer jedes 
22. Place, 


Verf Taufe 
23 faion | 


BERS tat Yric. 
nur $4100, 


9% 


Abe 


modernes 
ſaſt neu, 
nahe Weſtern 


Vorſtädte 
an meine Yot S5X162, Born 14x 
Fuß ſammt Honkret, Blocks, often und 
feu, alle Ktonfret fein acmacbt wmd 
10751 Wienroy Vive, Morgan Bart, 


haus ”, 
2330 Is 


Fe 


polirt. 


Or berfa ufen: 
85000 
Part Aven 


Zimmer 
Lot 50 


10. 
'bzabl ung. 
River voreſt. 


FrameHaus für 
bei 240. 280 


Zu verfaufen: 10 Ader Farnı, befter 
aute Gebäude, 10 Minuten von ‚Sraı ıdD Haven, | 
Mid.; 800—1,000 Dollars Anzahlung, Re N 
nach lebereinfommen, Nachzufragen: R. R 
Grand Haven, Mich. fatonlıo | 
‚ir de rlanfen oder au vertauſchen: 8 Ader 
India ta Farm: Bieh, Ernte und Maſchinerie: 
muß verlaufen. 810,000, 956 Webſter —8 
Betriebs fertige Farmen in 
Gebäuden, Bieh, — 
20 Aeres für $1300: 80 
Ynzablung, 8 Jahre 
boden; I bis 4 Wieilen 
Stadt. Für mähere 9yı 
rcft an Gigen.imer: 
Co, Eales Dept,, 


m 


vis —— 
In nd Zamen 
3 fir 32400,14 
ahlungstriſt. Lehm 
zur Eiſenbahn und 
tmit Ichreibe mut Dis 
Wisconſin eC — 
Ean Claire, B 


4 


it, 2v,21 | 


vertaufeen: 160 

Zaiıy Karım mit auten 
Ill. gegen 6 vder 8 
Ewark, 2133 N. 


St ser 03 ſchu denfreic 
‚Bet bänden, in Elgtr. | 
lat Brickgebäude. N. | 
Clart <ir. fafon | 
120 Hl: r 
„ (ve. 


Su bertaufchen: Sisconfin darm | 
853000. 056 Webſter | 


Beſchäſtigung u. hohes Einlommen! 
Ench einen Anteil Geßzt 58150) au 
Farm- Lifeſtock⸗ Lumber⸗ Hel⸗Un— 
(6000 Acres, Kanfas Lonifiane), 
Näheres 713 Firft Nationat Yanf, Ebicane. | 
Geſenlich genehmigte lizenfirte storpsrationm | 
(2—7 Uhr.) . fafon 


Zu vertauſchen: Eritflaflige Illinois garın. | 
80 Mder, mit bowieinen Sebänden, %4 ie 
bon For Lafe, mer! $16,.000, Mortgage 7000, 
Nehme Ihuldenfreies Chicago Eigentum. an. 
bere3 1646 Larrabee Etr., Etore, 19jlim, 


zukommt. 


tür fofortigen Berfauf $2400. |; 


au | 
vbon | 
4077| 


sung,&ichen: | 


urnace, | 


| 
Farmländereien kom 
Boden, I 


- | einzunehmen, eifettives 
ic | Bandwurm -Mittel, 


Grundeigentum und um and Häufer 
(Ainzeigen unter diefer Rubrik Idc die 8 


Farmländereien 


Bu berfaufen oder zu bertaufhen: 125 ad 


Sarır, 73 Meile bo 
956 Webltet Abe n Chicago. $12,000, 


Zu verlaufen oder zu vertauſchen: 80 Ad 
60 Meilen von Chicago; Bieh, Ernte, 
nerien. 2911 N. Kedaie 2 ae ” — 


Verſchiedenes 


Wir vertaufen oder vertauſchen Grundeige 
tum; bverleihen Geld; vderfaufen exfte fiche 
Hhpothelen; alle 3 Berfierungen. 6, Breud 
berg & Go., 1561 Wilwaufee Ave. Ctabi 
feit 1841. 13jl,jami,1y 


Unſer Freund Robin. 


Sicerlih gibt eS feinen berüh 
teren wilden Vogel in Umerita, a 
es der „Kobin“ oder die Rotbroff 
ift, von manden fälfchlih auch Ro 
fehlen genannt, welche Bezeichnu 
feeineren europäifchen Verwandte 
Aeuperlih if: er ein u 
ſcheinbarer Vogel, und das Rot, da 
er trägt, iſt nur ein matter lach 
farbener Anfl ug, der jo gut mie gd 
niht „uffällt, 

Diefe trüve Färbung hat den Bo 
teil, daß die Kotdroffel ihr Neft nid 
fo forgfältig zu verbergen braud, 
Vögel von lebhafter Farbe, wie d 
Driolen, müfen ihre Nefter ängftli 
verbergen; denn fonft fönnten fi 
während fie auf ihren Eiern fihe 
leiht bon Teinden gefehen mwerdei 
—* Notdroſſel dagegen mit ihren 
dunklen Rücken kann im Neſt ſitze 
und ſelbſt von einem unmittelb 
vorüberkommenden Jungen überſehe 
werden. Es gibt im ganzen meh 
als 100 Gattungen Droſſeln, un 
faſt alle können ſingen. 

Die amerikaniſchen 
ſind die anerkannten Frühlingsvon 
boten. Im Frühling und Sommd 
find fie zahım; denn fie wilfen, da 
die Menjchheit ihnen um diefe Ze 
richt? zu Leide tut. Sobald abe 
das Metter wieder anhaltend fa 
wird, werden jie mild, gehn in d 
Felder und bereiten fih für ihe 
füblihe Wanderung vor. Frühe 
pflegte man Rotbroffeln zu efie 
und Sagd auf fie zu mahen. Oh 
Zweifel ijt den Vögeln eine injtinf 
tive Erinnerung an diefe Zeiten gg 
blieben, die übrigens noch nicht gan 
borbei find, — denn in vereinzelte 
| Zeilen der Ver. Staaten werden no: 
immer Robins zu Nahrungszmwede 
getötet! 

Diefer Vogel ift —— eine 
der fleißigſten von allen, frühmo 
gens iſt er vor den anderen Vögel 
auf, und er geht nicht ſchlafen, bis e 
dunkel iſt. Er hat vortreffliche Auge 
und kann Nahrung noch lange fin 
den, nachdem andere Vögel die Such 
| aufgegeben haben. Einen große 
Zeil feiner Atung bilden Erbwür 
mer; daher au jiedt man ihn 
häufig über den Rafen laufen. 

Das Robin-Männlein fingt ent 
weder für jein Liebchen oder au 
Eitelkeit. Es nimmt dabei gemöhn 
lich eine Stelle ein, mo es gefehel 
werden und au alles um jich herum 
jeben fann, da e& offenbar auch ver 
meiden will, beim Singen von einen 
Feinde überrafcht zu werden. Nad) 
dem feine Familie aufgezogen if 
fingt der Vogel nit mehr; € 
fingt nur im Frühling und © 
mer, Nie fingt er mährend feinen 
Aufenthalts im Süden. In Flo 
rida fann man im Winter Millione 
bon Rotdroffeln fehen; aber man ha 
ncc) niemals eine fingen hören. 

Wird eine Robin-Mutter getötet 
nachdem die Eier ausgebrütet fing 
fo füttert der Vater die Kleinen 
zieht fie auf und fehügt fie forgfam 
VBerfchmwindet aber das Meibchen, eh 
die eier ausgebrütet find, fo je 
ſich der Vater auf die Eier, aber nut 
für etwa einen Tag; wenn dann bit 
ungen nich; ausfriechen, fo gibt eı 
das Neit auf und Jucht fich eine an 
dere Gefähtrtin. 

Meiftens nehmen die Männleir 
jetes Frühjahr eine neue Gefährtin 
aber «3 gibt bemerfensmwerte Aus 
Inahmen. So hat man feftgeftellt 
daß ein Paar vier sehr beifamme 
war und "Fets in demfelben Hof fi 
wieder anbaute; vielleicht dauerte dig 
Ehe noch länger, aber jo lange ver 
kündete ſich ihr Veſtand. 

Wenn ſie nicht im Kampf umgs 
Daſein umkommen oder von unvber 
ſtändigen und rohen Menſchen ge 
tötet werden, ſo erben Rotdroſſeln 
ſetwa zwölf Jahre alt; die kleineren 
Gattungen Droſſeln leben nur etw 
zehn Jahre, während es die Zaun 
Tönige („wrens“) nur auf drei bi 
vier Jahre bringen. Nachrichten 
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über Wogelgattungen von viel höhe 


fo jpriht man von 
Schwänen — ſind 


rem Alter — 
hundertjährigen 


| noch unſicher. 


Ill. | 
mediſa 
| 

—* 
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— Mus Deinem Gebirn made ein 


bhaus, eine Rumpeltammer. 


Eur 


Scha 


u 
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Geld zu Berleihen 


auf — — den 
günftigften Bedingungen. 


Vorzügliche erſte Inpotheken 
u 536% und CH Binlen Reid an Hand, 


"A.Holinger&Co. (Im.) 


unber Extange Vibe., 11 5, La Calle em 
Zelepbon vie 'dolvd 1191. elsmiſaſone 


| Bandwurm mit Köpi vertrieben 


eine Schmerzen, fein Falten, leicht 


Mittel. Greffs 
52.00. 


L. J. GEISPITZ, 


Deutſcher Apotheker, 
1733 N. Halſted Str., Ecke Willow Sir. 


__116,20.093,.17,31 20,.098,17,5 


E. — 


2630 Lincoln Avenue, 
unterfucht Eure 


= Ubs 





. Abendpoft, Chicago, Samstag, den 20. Juli 1918. ln 
onen u. 00 Br oo 1° kutft i ihr 7 
Safer LITE 80 6 — en Teägt ve Zalfhes Gewicht. 


*0 
Weizen. 7. ibi 
SS ai winerhergehet Ateeiemen, „Counter Band“... 23.00 eu |BAhl bet Kriegägefangenen in Sibis 
Zimothhfamen, „Countiy LotS* 5,00 —7.7 rien auf 500,000 Mann, und bon| : ** 
ducch ſchmetzloſe wiſſenſchaftl. Methoden Blade. Tututb 440 a zhnen haben fich 35,000 der Roten |Wihamt ficht den Cishändlern 
Nele, weiße blind find, Lönnten, beute Ken, mumn tie Shladtvieh. Garde angefchleffen oder fie betrei- icharf anf die Finger. 
sanr M:in N u — iti 
Mod Aeivabrie 19 eine Yinzapl Perlonen dor Wlindbeit, " alusgel, DIS Daile Dafen. 8.15 ‚pen deuffche politifhe Propaganda. _—— 
-1790  |Xebtere Zahl mag größer geworben 


Neevoitlät, Wngenleiden und Pofterie “ind Hung Die Dite- i yi 
ten Folgen bon angegeiffenen Augen, deshalb labt mid Eud en eier 18:10 fein, do die Bolfchemitis Kriegsge— Diele Befhwerden eingelaufen. 
nasbrü Kb darauf binmweilen, wie widtin es iit, dab das Selle Kuhe und Yinder.. 8.30 -15 UV | fangene auch zum Militärdienſt ge⸗ * 


gertutgite Augenleiden von einem Artzte bebandelt wird, der F ⏑ US | 

fid auf alle Nugentrantbeiten verſtehl Kälber, 5060 Id... ... 0.00 |zmwungen haben, und daburdh mag Publikum eſucht alle verbächtigen Fälfe 
. 

fofort zur Anzeige zu bringen. — 


oO 


once 


—— 


we 10h 
Ni 





Zenge feitgenommen. 


„Er“ wird diefe Anzeige in „irgend einer 
Zeitung” „irgendiwo” lejen. Er wird 
and willen, ba hr fie leit; vorans- 
aefest, da Ahr fchnell handelt und ihm 
ein „Smileage” Bud hente jchidt. 

Es gibt Waifen in der Armee und fie 
brauden irgend einen gutherzigen 
Freund, der fie adoptirt und darnad) 
fieht, daf; „jie” im Lager angemeilene 
Unterhaltung finden. — „Smilenge“ 
wird dies für Eud; beforgen. 


Schielaugen in fünf Minuten zu heilen. at x 20 00 >> 4 = 
30 sarantıre Färuen Sag anpmnelien. un nn MR ara Aa? ON Ihie Dage der Lchechen fchtmieriger 
aubbeit, e und Musflü Obre a" we i Ar —* * 
find in den meiften Züllen die Folge von Katarıh der Nafe ren oe AL 78.08 werden. In Wladivoftof verhalten — 5 
und der Kehle, Lungen» und Brondialleiden und Heufieber iwere sleiiherwaare....18.25 18,45 : — ter⸗ Fuhrmann verhaftet. — Urſachen der 
2 ze Leihie Fleifhenwaare...... 18.40 -ı8.50 |Tich die Tfchechen ruhig, fie unter: — 
würden fi in vielen Fällen niemals entwidelt haben, wenn nr 7 87 * ni, — großen Sterblichkeit unter denFiſchen 
ee achörige Beastung, —** ——— * ae — — aa ftügen nicht die fibirifche Regierung, h s . 
eitattet nicht, dak diefe Zuftande Euch beſchleichen wle % Nvaate „. vn TEL 3*5 9 
ein, Sich E = Naht, fondern labt fie deilen, che c& au WM — — “15.75-17.25 I die fich felbit eingefeht hat, und fie —— 
u | Zhaie coer 100 Pfund — 4 - ’ . 
N bin Epestalift für Krant eiten ded Auges, bed Ohres, der Naſe, der Kehle Lämmer, gute bis ausgeſ. 17.70 48.75 nehmen aud) Teine Anerbieten li an. Dee Vorſteher des ſtädtiſchen Aich⸗ 
und ber Zung . — IB nehme feine Fälle an, die ih als unheilbar betrachte. Laßt el, Satz und Altshel tie don den Bolfchemitis feind ichen t Morri \ (d- 
Eud meine Anfigt mitteilen — c3 foftet nidte L ‚ varz ee Iruffiie e . M amtes, orris Eller, hat einen Fe ⸗ 
ireiſe don Bar, Oi and Barnifo Cuub, tuſſiſhen Faltienen fommen, Man |), gegen die Cishändler eröffnet, 
LA Fi N M D Basti a wicht, 3 Sirube.) 1m glaubt jet, daß die Bewegungen der welche ihren Runden falfches Ge: 
vi ® M ® VW u 4 o 0 MD Storm Oafoltıl une: v22% IStoten Garde von Dffigieren der wicht geben, und wird nicht eher 
Deu az . ' 4 armer ..... — 22 4 n ? Er . . . 
219 S. Dearborn Str., gegenüber dem Pojt-Gebäupe. ER EB. ZZ EEE ——““ — werden MD ruhen, als bis ſie die berbiente 
Epregſunden 9 bis 8. Sonmaas 10 bis 1. | bes nn ars [DAB ungarifhe Truppen auf Seiten | Strafe erhalten haben. Gr Sieht 
EEE. oe in ne 
vanımmeil, 3%, m Hab. ... M ! das ihm zur Verfügung ſtehende 
adi* BO. Gereinigt, BO. 000000000 wo | h . 
rn | zerpentin, im ‘af, daliöne.. | Perfonal aber zu gering, um fie fort- 
Reines Bleiweiß ım 100 Bid. eos “un 
- - | Edhmeincileii ; | . — während überwachen zu können. Des— 
Börlennotirungen. | = —— — (augerichtet). sticiner rantinien, Das Kult 1.85 ———— für Moẽris Zreßnan im galb erfucht er das Publikum, ihim 
Gelalaen „.0.00000000000000000. 44.15 Ertra Dial, Gilder3’ Yabiting, J. W. W. DB 
— 100, HTUNd- ann con von 21, | „en Zällern, 100 hund... 2.00 | — * m. m. Prozeh. dabei ur Seite zu ſtehen und alle 
Chicago, den 19. Juli 1918. Söilicen, Da „ABLE —— | . ‚tler, das Fein u Breßnan, ren ber 3. J ihnen alö berbäctig erfcheinenben 
a Schenlel, da SPfund. ........ 0.224 U 744, | Schellad, REN. —— W. W. i i sute | KA ; i 
Nachitehend Die Nulırumgen am der | Shinfen, Dus Und. ceeneeeen 0.80 ook PERS SEFORONFREIER W. W. in Minneapolis, mar heute | Fälle Tofort zur Anzeige zu bringen. 
©etreidebör,e. vom Beginn der Bözien- | Syed, das Pund.ueremenn 0.385059 | Denntur Wllobol. 180:grad... vor Bundesrichter Landis auf dem „Die Zahl der in meinem Büro 
enden bi um 11 Übr Rormiitans: stinzileiih (zugerihtet). Esefe (ver 100 Brei — | Yeugenftande. Er erklärte w. a., daß |einlaufenden Befchwerden,“ erklärte 
mans. eG. Mimcis. 24 Bocm. | Rippen, Sir. 1, bad Biund....t 0.» Nftienbörfe. er in der Organilation feine Geg:|er heute einem Berichterftatter be? 
gi 1.50% $1.50, 91.50, 151% | da. Ne 3 das Sun... v.14 Nadjitehend die gejtrigen Ber» |nerfchaft gegen die Nefrutenausbe: | „Abendpoft“ gegenüber, „läßt darauf 
Aug .„.. 1.53% 50% ‚574 j 2 „2ci:.3*, Nr. 1, das PBlund.. ).35 I IR . sub} We] y a ; ; ag 
Gr Lok "|" Bee e, ee um. 03, [Fäufe an der Hiefigen Aitiendörje: | bung wahrgenommen und den Aus: |fchlieken, daß zahlreiche Eishänbler, 
. do., ir. 3, das Pfund. ... ‚16 ? ien — d { i iſe i 
nn 744% 741 741 \ u ir. 2, das fund... u * Mi, Vog. Yiedr. Ecbiuß. | prud „Yellow Legs nu gehört habe. beziehungsweiſe ihre Angeftellten, ſich 
ua“. 1% 70% 0% 0: 1,2, 3. dus Bund... 15% u ange u 101 27 197 Raum hatte Breßnan das gefagt, als | nicht an das Wort „Ueb’ immer Treu 
Cent .. 70% 69 .59 u a ——— be 33* 847 542 der Regierungsanmwalt einen Brief | und NReblichkeit” Halten. Die Klagen 


— — 5.35 5.25 A il | Gubabn ..... 10 1136 113% 113% Breßnans an Ralph Chaplin vorleg- kommen aus allen Teilen der Stadt; 
nn TER er | „Nr. 2, das Yfund.... 17 "| Deere & vo, be... 10 9 994 ‚te, in welchem der erwähnte Ausprud | ftatt 100 Pfund mird den Kunden 
ns. 22 J a a 3 as 10 105 Iporfommt; Mit „Yellow Legs“ wer- häufig nur 80, ſtatt 50 nur 40 oder 
* 65 36% wiber im Ninditebi. Yindfay Linde nn 18% 1814 1814| den die Soldaten bezeichnet. "e nur 35 Pfund Eis geliefert. Da 


| (Rotirungen dor Sepfen & Wurmanıt, 226, Keoples Gas | ö 5 : — 
> Se ae 0 118 |. Nachdem ver Zeuge entlaffen mwor= | Jich meiftens feine Gelegenheit bietet, 





- 24.42 — eſt Sonlb Zater eixate. 
— N 32 0 Eu | ri, s” 50 |ben war und ben Gerichtöfaal ver- | e8 nadhzumiegen, fo wird der Betrug 
Nachſteherd die heutigen Schluß· >0 — —— 0.22 0.23% & 2 en rt lajfen hatte, nahmen ibn draußen | gewöhnlich nicht entdedt, was die be= 
eotizungen an der Getreidebörfe:e | _gclust), das Pumd.... 0.24 —U.2i | ar vi Veamie des Juftizdepartements auf | treffenden Händler natürlich veran- 
Diets Harer Epes Ehwal; Alner | Friſches Obſt. | 52.000 €. C.&6. Ave. 08 © Grund der Verfügung „Arbeiten | laßt, ihr verbrecherifchs Treiben 

75% 45.40 26.12 24.45 


| 3,000 Com, Ed, 1. 5e.... ® v0 90 | oder fämpfen“ in Gemwahrfam, teil fortzujegen.“ 
.68% 45.45 20.20 24.75] Kofirungen don George 3. Grimm & Co,,| 50 U. E, Lib, 3163....9! 00.40 99,40 | ET angeblich feine nüßliche Arbeit | 


« Nocbud ....31: 3% 140 


2 
- 


Aepfel. 0 Sim  BBss0nr DR 92 * * 

| Rei 5 ee Des Meiteren führte Herr Eller 
. 3 2 79 — 181 We Zputl Wate Straße.“ do. & 9 og — ne . — 2 
Mais ſchloß um 156 bis 2 niedri— | Hrifche Mepiel, der Bufdel. 350 | 200 8* * 48 k 03.80 ua | verrichtet, er wurde in den Räumen | aus, baß man bucc) bad Meffen bes 
ger, Hafer um 3% bis * niedriger, —— ee — — J— Su 650 do, 2, 445 5. 95.70 95.70 | des Departements einem langen Ner: | betreffenden. Eisblocks wenigſtens 
Prodiſionen um 2 niedriger biß 15 | Bcnont, feine, dns Fah...... 3.00 — u  — hör unterworfen, |da3 ungefähre Gewicpt feitjtellen 
.y . — ‚. . .. Uftricans, Illinois, rote, do. 4.00 Die nachſtehenden Notirungen der J 3* x fa n M ın nulti li irt in Zoll 

höher ab. Die Preiſe ſtiegen anfäng- hanz ehuſhl 9: > |9tem Yorker Börfe in den wichtigit Der nächte Zeuge war John Do-, tann. Man multiplizirt, 
lich, _da die „Shorts“ Dedungsanz | Kran Bann 4 ed jarter Dorje Im den MINEN | an, ein Mitglied der Sozialiftifchen | ausgebrüct, die Länge mit der Breite 
ich da bie „Shorts Dedungsanz | Sudes, Erira Sauch Uttien find Beute, al3 Schlußkurfe, |on-.ıs: — SW Eu ARE | Ti ividirt di 
käufe machten, fielen dann ſticaug Erira Sach. bei den. biefigen Mftienmatleen bee | Dariet. Er hat viele Jahre in Butte, | und ber Tiefe und bibibirt die jo er- 
aber bald — ——7— a r Montana, als Bergmann gearbeitet | haltene Zahl durch 30; die dann fich 
1 siih ut 10 He . . . z ! 3 a : 45 
| \und fchilberte die Zuftände im ber ergebende Zahl gibt das Gewicht in 
Heute Geftern | Berginduftrie jener Gegend. Pfund an. Ein Kubitfuß, 12 bei 


wieder auf die | do. 
En J 12 bei 12, wiegt demnach alſo etwa 


Meldung hin, daß in der kom a Chlußpreife 

tarfe Zufuhr zu erwarten fei. 33 | Ilinois, faure, der Stord..... 2.50 75 [2 48 4,5 isn | 

f 3 ' 3 | = : 2.1 2.75 American Yocomotive Ko..... 6 67 4 * Pfund. 
| 
\ 


‚16 Quart3 275 | American Smelling 


menden Woche eine außergewöhnlich 
befinden fich hier heute 700 Waggon= | "yo "rühe, 10 Bas rre Wa 
do. ſübe Irre als Wärter. — 
ladungen Getreide, und weitere 2000 Znacon 673 E53 77. ee Verhaftet wurden auf Betreiben 
werben am Montag erwartet. Die |Erdtecren, mihigan, 16 Lıs. 2: | Yaidiein Loconiotive 0% 5155  Sähreiender Mebelftand in der Staats: | des ftädtifchen Aicher u. a. Hans 
d Stachelbeeren, 10 Dmarts..... 2.5 2.75 | ee re et — er — ⸗ J— 

Maiszufuhr in den ländlichen Sta- jehelbersen, 10 Oman ———— — irrenanſtalt in Dunning. Nelſon, Nr. 7823 Ingleſide Ape. 
pelplätzen mar ſoweit im Juli um nis... 75 | Chi Nah dem Wahrfpruch der Roro- | Weider u u nn 
bolle 25 Prozent höher, als man er= | Yımıneeren, 16 Quarisen nn. 35 ‚imersjum farb ber 47 Jahre alte 67 Str, tätig ift. Er wird von frau 
martet hatte. Die Meldungen über | an — ——— 4% Matbem O’Maltep, der früher hier 2 * ä —9 r ir! on u 
den Santenjtand lauteten heute im Südfrüchte. Int, Mercantile Marine... 27% INT 2039 Wafhhurne Ave. wohnte ı9- . Leiter un Frau Schütz, beide 
allgemeinen ünſtig Baarmais ging (*olirungen von George 5. Srimm & Co. „PD., DOTZUNSQTHEN nennen. * "| 2; a Da} — Nr. 5434 Univerfity ne. mohnbhaft, 
gem günftig. 1 ging 179-151 Weit Zonid Water Sirape) | Det. Rat 7 Teil geraumer Zeit aber ein Inſaſſe heſchudigt ihnen falfches Gewihhl 
um 5 Cent3 im Preije herunter. | Apfeliinen, Galiforna, d, stiite 7.00 tern Norl Gentral ‚ber Staatzirrenanftalt in DUNM:NG | „efiefert zu baben Erſtere hatte 50 
en Iivar, do Verle die ihm |} ll re Pr 2 
DER * an Verletzungen, die ihm grund gekauft, erhielt aber nur 423, 
von unbekannter Hand beigebracht * 


er lacht‘ 


hr fönnt das heute tun, indem Ihr ihm ein „Smileage”. 

J Buch ſchickt. „Smileage“ verſchafft ihm Zutritt zu ei⸗ 
nem Lager-CTheater, wo er die beſten dramatiſchen Ta 

Iente, die am Broadway Erfolg gehabt haben, erite Daudeville» 
„Stars“ ſehen und die vorzüglichiten Dorlefungen hören kann 


Senera 
Snipiration G 
n 


een Bene; die Kiſte 7.00 7 25 Nortbern Racific ..e... —— x 
Auangs, le ...... . 0.00 Fur Tennfplvania Linien 


x Be | Ffirfihe. Cafe .... tcoples Gas 
ProdnktensBörie. 1. —— — | 
Mprifoten, ) 
| Pilaumeıit, 2 
Der Markt war heute gut und Bienen ereruanenennnn 
. ihidt. St. ; t oh? sscinirauben, Eafe ..:...u00.. 
reich beihidt. St. Louis hatte grof Bfirfiche. 


| Reading 


Rep. ron and Steel ....... 024 
ne 


| car Nochuc 
| Eoutbern Railway ........... 23% 


TI TAB 152 


wurden. Aus den Zeugenausjagen 
aing hervor, dab D’Malley zumeilen 
| Zobjuchtsanfülle hatte und bei jol- 


Tobacco Products 7 663% | 


hen Gelegenheiten gebandtgt merben 


\ießtere beftellte 75 Pfund, e3 wurden 
ihr aber nur 521%, Pfund oeliefert. 
ıNelfon wird fi demnädft vor Ge— 
richt zu verantworten haben. 

| 


für einen faum nennenswerten Betrag. Dieje Unterhaltung er⸗ 
höht ſeine Tüchtigkeit und macht ihn doppelt wertvoll für Onkel 


Sam und doppelt gefährlich für Raifer Bill. Es beſchleunigt 
die Herbeiführung eines jiegreichen $riedens. Rönnt Ihr fa» 
gen, daß Ihr Eure volle Pflicht getan habt? 

Der Rrieg verlangt Opfer. Er bringt die feinigen dar. — 
Diefer Junge, der die Annehmlichkeiten und Ueppigfeiten aufs 
gegeben hat, welche Ihr genießt durch die Gefahren und das 
harte Seben an der $ront. Der Tod it bereit, ihm die Hand zu 


* 


Sendungen von Tomaten auf den Georgia Yelles, 6 storbuen.. 
hieſigen Markt gebracht, ſchöne voll- do. eine 


| Union Pacafic . 217 122% 


U. =. Rırkder ‘2 |mußte. Nun verfügt aber die Uns | 


3 Tie vielen toten File. 
Texas (Georgia Welles), Bir. 2,00 22 BEE rain TEN 107% 


‘reife Waare, die millige Abnehmer | Sivertas, große .cseeeranaeee. 2,70 y> do. Sorzuadaltien — uin ſtalt, wie deren Leiter ſagt, über ein Wie vor kurzem gemeldet wurde, 
fand. Auch Tomaten aus Tenneſſee EEumE. ee nn 220 Bi —— 32 er Nriel zu geringes Wärterperſonal, ſo | find im See zurzeit außerorbentlic) 
waren in quier Qualität reich ver= |Velhüdigte veneemmeeeremnnnnnn Pen ze = BE ee .dah wohl ober übel auch die leichten | viele tote File zu finden. Nach Un- 
treten. Sechs Körbe der Tennejjeer Vielonen. „Die Börfe dat jich im Verlaufe ber natienten zur Seiftung von Märter- Ticht bes ftädtifchen Gefunbheitstom- 
Tomaten wurden heute zu $2.50 ver- | Cgtialauned, Grete, 45 — EBDNE UM Folge der Er⸗ Und Pflegedienffen herangezogen wer— miſſärs Dr. John Dill Robertſon 
kauft, während für den Buſhel St. —— Caliterma, ———— 1.35 —1.:0 DE Altirten bedeutend erholt. den müffen. So auch im Falle des iſt die Urſache dieſer Sterblichkeit 
Louifer Tomaten $1.75 bis 2,00 | ns der storbnn. 040 000 Die Ernteausſichten werden als aus- Simalleh, und zmeifellog erlitt die- | dor Allem in einer Vergiftung durch 
derlangt wurde. Butier iſt in faſt al— Friſches Gemü ſe. gezeichnet betrachtet, auch die Baum— aus dem Calumet Fluß ſtammenden 


J N d — ines e | 
I s je a Kiakomimam jet don der Hand eines anderen, | * © ” 
len Gorten um 1 h3 1 Gent da3 — or George 3. Grimm & go, | mollernte verſpricht - a Wärterdienſt verſehenden Patienten Abwäſſern zu ſuchen, er fügte aber 
5 * * : 834 79 -ÿ 181 Weſt Sonih Watler Sirabe Frwartun u übe ic . D ui, B z 5 Im ini 1 
Pfund im Preiſe geſtiegen. Der Kar— ——— — ara m * Er — zu i eigen Der au den Rippenbruch umb bie anderen | Pinzu, daß wahrſcheinlich auch noch 
toffelmarft war ruhig. Obioer Frühz | Crerpiinugen, wine a... 100 m erwartende Ertrag der Öetreibeernte | m E22 $ bei andere, bisher nicht ermittelte Grün= | 
T \ Be Se le Werken 10 T See ae, 0 2 * Verletzungen, die ſeinen Tod herbei— 
fartoffeln wurden zu F210 bis LT —2,50 !mird ala völlig ausreichend für alle / 


* 2, Er oo tm | De borfägen. Der jtädtifche Dberbaus | 

IV Gurlen, zwei Dupend „sonne. 1.10 RR: . 5 4. aeführt haben, Die Koronersjurt je er z RE | 

$2.90 verkauft, und die vorzüiglichen der 5 u Anfpriiche bezeichnet. Menn unter |: I J I pireftor hat fich deshalb an die Vor= | 
California „White NRofe” brachten |starsien, Yeimmde, 100 WDL. 


„ beimtice, das Dubend.. diefen nünftigen Vorausfegungen der einpfiehlt in ihrem Wahrfpruc auch. Ifteher der verfchiedenen Waiferein- 

Karisien, beimude, 100 ee nn nm om, 65 Solle dafür aeforgt werden, daß !! ö * 
30 — Brindel. . »Umſatz in Wertpapieren trotzdem ein der Ankalt eine genügenbe Wnaabi | laßjtellen im Ser gewandt und fie | 
* | tig, 12 uralten kleiner bleibt, ſo muß beruckfichtigt der Anſtalt eıme genug Na | um ihre Anficht darüber erſucht. Die 





Förmlich gebucht. 


Getrognete Eier. . ..444 —— 
Rur Eiweiß..*34 Tomaten | 
Summit — NMrabiicher......... Ü 1 0, do., io, Korb ... 4 — 
Tragegnth, für Icecream⸗ durnips, heimiſce, 100 Vdi.. >> Entſetzliche Zuſtände. 


J N län 
do. Illinois, Hc 





—.), — — 
| Hlage anf Scheidung. 
nie A 

Buder. 
Sranulirt, 10U Pjund...... 


Molkereiproduẽte. 
Butter. 


Molirungen von Wahne & Low. 
South Water Strabe.) 
„Creamery“, extra, das Pfund 
— 6 
Seconds“, das Riund —10,4025 (Baarpreife.) 


„Ickecreampowder aureeeneene 0.00 : Zwiebeln. Calif, ‚Eod 
„Mapie”sQuder (fanadiid)).-.. 30 VO—IO RUND * : gertod. — Tpitemilafigleit verhindert und Schmudjaden im Merte don 

—— — + ———— 5 | @ille. $1700 enthielt, die aus dem Raub 

140.10 do. frifche, Wündelsceee.. 0.06 os | Giner bier NHammen follen. Uırter ber Anklage Frau Simmermann führte angeblich ein | 

| tfofen De auf Hedlerei murden heute jauc | wechſelvolles Leben. —6 
x 
l 


9023 2) N .,Y: 
* ondon, 20. Juli. 
Sartofiein. en o 


) 
heute eingetroffenen brai 


deere 1,78 en B 
In Rußland droht Millionen der Ham 
ildyftreupulber 231% bo, Qommftana 
(Bi Exrport:Drders.) | Il 7 | — 
u 


MR 1.98 > Compand, 192 N. Clart 


2. rt Str.) . — a z . Ialanı Malt © | i . * 
(Die Kıeiie geiten mer wüahne von pefche zufolge iſt in Moskau die Starr, Nr. 124 Paulina Sit. 5 Unter den heute im Kraisgericht 
Cholera ausgebrochen. Innerhalb — Sampſon, Nr. 16 N. — I | eingereichten Scheidunastlagen be=| 
|der legten 24 Stunden wurden bort —* beides Schmuckhwaareuhändler, finden fich folgende: | 
I ey =o $ «hr j > : ıY 
1224 Cholerafälle und 78 andere in Verbindung mit bem Fall ge | Herbert gegen Mathilde oder Ka- 
ı holeraähnliche Fälle gemeldet. Der bucit und bie Büraihaft wurde auf |tHarine Fimmermann. Der Mann 
Ineuernannte Hilfsfefretär des Aus, je 835,000 feſtgeſetzt. Auch James, crffärt, feine Frau, die er im Juni 
mwärtigen Amts, Lord Robert Cecil, | Driscoll, einer der angeblichen Ban= | 1915 geheiratet, habe ihn ohme&rund 
Radivaare, das Pfund jerflärte jchon gejtern, die Not in diten, wurde gebucht, aber nicht zur berlafjen und Habe mit anderen 
„Ladies“, das Rund. ......... 0.35 u ee 2 Rußland ſei ſo groß, und Krank— Stellung von Bürg ſchaft zugelaſſen. Männern Ehebruch begangen. Das 
Gier. | Ru 3, do.. 20 —.sı |heiten greifen dort jo ſchnell um ſich, Wie es heißt, ſteht eine weitere Ver- Paar hat keine Kinder. | 
(Notirungen_ bon Sabre & Som, BED |. 779 2.254233 |daß, mie ihm von Perjönlichkeiten |haftung in dem Fall bevor. Emma Gruber gegen Michael Grus | 
Couiy Water Etraße. ee Bra : : — — as uf mund | 
„iRreib Birits“, dad Dupend. . 0.384 —0:34 mitgeteilt murbe, die mit ben ruf — ber. Sie gibt an, daß ſie ihren Mann 
Arki ⸗ — a“ ä 5 en z - I g:r > 9 12 spe 4 52 > ı . 5 . > 75 . * ’ 
„Drdinah, Birttd”, dad Deb. 0.36 —0.37 ſiſchen Verhältniſſen vertraut ſind, Wahrſcheinlich Charles Perphs. im Februar 1907 geheiratet hat und Tatſachen betreffs der „Smileage“ 
acigionen das Dubend. .; 0.35 | os | Die Gefahr borhanden tt, daß im * —— ‚daß er fie grauſam behandelt hat. | Bücher 
(Eicz für Grocere unsctabt sc böber.) wre 2187 Hommenden Winter vielleicht 20 Mil- Geftern Nachmittag murbe an Der | Sie verlangt die Obhut über das der _ cz — —2 
Käſe. — J 154 ‚lionen Menjchen verhungern oder Dalfteb Str.Brüde die bereits ftark| Fhe entſproſſene Kind. — 
35 3 | Krankheiten erliegen müßten. Gir| N Verweſung übergegangene Leiche Adelint Rohr, geb. Kilbinger, ge- | Xibertn Theatern, Yperip Zelten ulie,, Ranten- 
ee € 0 — 28 2 | J x Pr. | I al ce td Lage ⁊ Natio⸗ 
| Cecil ſagte des Weiteren, wenn auch eined elinn Sljährigen, Diemnez aus | gen Oskar Rohr, graufame Behand- | nalgarde tn den Vereinigten Staaten beretigen. 
\diefe Zahlen übertrieben fein mögen, | dem Yluffe gezogen. „sn ber County lung. Das Paar ift feit 1908 verhei- | % 4Emilcage-Bücer werden unter Mufficht beb 
|fo jei er fich deffen doc Jicher, daß | Morgue wurde ſie von mehreren Per⸗ tet und hat ein Kind | tainment Committee” herausgegeben. — 
| i ._ .,tatet und hat ein Kind. 2 
jonen in Augenfchein genommen, die a 8. gEmtleage"-Dügrr ie 20 Aouvons toſten 81 
a „Smileage“⸗Vücher mit 100 Aoupons 
Todesfälle. 


| 
| foiten $5.00 das Etüd, Tie Broife für die Un— 
| terhaltungen betragen von funf Bid au fünfunde 


TEE: sonen an en 
Galifornia, r 
— Mi 


NATIONAL ARMY CANTONMENTS 
NATIONAL CUNAD SAMIS 
ma 60uPOn > ım THIS MOD wiLı O8 ACCEPTER m 
PUROHABE 0# THRATME TIEHaTE Ar LIBERTY 
MEATAZE, UDANTY TEN?D, 0% .MOA AUDITOMUMG 
“rt ALL MATIONAL KRMV OR NATIOMAL GUARD 
2a 


—— — 


* 


WILITABV ERTEATFUNWMENT GER ICE 


(Notirungen don der Käfchörfe.) 
„Cheddars“, das »fuld...... 0.22%: —0.22% 
Nahmuie, „Awins“, das Bid. 0.22: —0.22% | 
„PVoung America“, dad Pfund 0.24 —0.24% 
»Daifich“, das Munde... 0.24 Ur | 
„Brid“, das Pfund 0.23% —0.24 | Kai 
? B 8* 3 94% ‘ ] Ar 78 2 
— to | Ir. 3, De “ er |die GSterblichkeitsrate rieſig jein | N ent en, 
er od), min, Zund... 031 082 | j Imürde. Deshalb fei es notwendig, | Machher erflärten, e3 fei bie Möglich: | 
neu, das Mund... 21 | Gerr— daß Rußland Hilfe gefandt werde, teit und vielleicht fogar bie Wahre | al Eee u > 
en | Bel henn ohne folche feitens der Allüirten | ſcheinlichkeit borhanden, ‚daß ber Er | 3er Seutihen, über deren Zod "deu Gehund | 4. „Emtlenge*-Büher önnen nur benugt erden 
Ge f fü ge I and F le t] ch. — — Dr fönne e3 nicht leben. Zum Schluß | irunfene mit einem gewiffen Charles | veusamı weidung aualng: {n Ranionnementd ber National-Armee und An, 
Geflügel (lebend). | Ronnen— erklärte der Hilfsfekretär, es jet frei- | Peipbs, Nr. 1711 Süd Halfied Str., | Tenrenz, Jap ©. 70, Mresönterian Hofbitel, | Gantenge” Bier tönnen, im ganzen Lande 
(Refsungen von yevlen & S 226 — ER ET lich ſchwierig, Rußland zu helfen, | identiſch jei, ber ſeit mehreren Mo— 
2 gelten nur für fünf Lattentiften | — Ta nern | weil feine Regierung nicht allgemein | naten bermißt mwird. 
ex mebt, SRcne nattenfiiten 35 Gens | Boggen cessoe. ‚anerfannt wird, und es jet geradezu — tiruff _75, 2318 Line 
'ichredlich," daß in einem Land, mel | fiurz and Men. Sharfeh Aahmons” 2334 Mugufte Cir- 
0.00 | ches ich Jelbjt jehr gut ernähren, — — 
| * In der Nähe der 75. Straße —5** Diga, 1138 George Str, 


fchütteln, der Sternenregen der Gejchoffe ladet ihn zu feinem 
Ende ein — dte Geier ?reifen über feinem Haupte. Wie arms» 
felig find da Eure Opfer im Dergleich zu den feinigen. 
* it t .. . * 9 —* 2. fr > 3 > : > f 
„En Welapınen Ba aunten Die den | 1. — werden, daß Kriegsanleihen und zu | PN geprüften MWärtern zur Verfüs | om hierauf zugegangenen Untivort- | Vieſer Junge befindet ſich jetzt in dem Ausbildungslaser 

ro handel. Acher — — en je —— ſt — —* 8 ——9 £ . * u r — Br . e 

Cuantitäten find bie Breife etton® Löher, | nischen, 100 Windel... 39 jeriwartende Beſteuerung der Indu- |SUNR BEP DOOR, fchreiben gab er heute befannt. Ginie | um fich fertig zu machen für den Ruf „nach drüben“. Kraft 
-r = a 2 übern 106 Nündel — 32 ſtrien Kaufluſt ei ä ih ati \ ert- | * Ya 2 7 = 
EN — eye u Er ten eg taufluft einen TOUR.) I aller a er und Mut verleiht ihm dte Moral des Hreeres. Moral — und 

a Nord sranfiiy Strap) | Pelmiicer, yeeberg”, & I * — I ı2 3 " : eo | F — * > 7 7 
*8 ag =. Dlatiianat, "Die Aitte. Die Baumwolie-Börfe die Bürgſchaft von Starr und Sampſon ine ER — * daß ſich Napoleon ſagte, daß es ohne Moral keine Armee gäbe vr erhält 

— — — er ö nn et jan ben Kiemen vieler Filche ein eigen= | — ut Ei unit nu F 

— <hutıjbihnen, grüne, Vchiil, Nachftegenb bie Notierungen an „, Une An mein 5  ulartiges Gemächs bilde, das offenbar | er durch uraufhörlichen, ermidenden Drill und durch gejunde 

Sonne abmelden Malers | 2düz,tbe, beim, hie. une Zen |ber Mein Yorter Baummolle-Börje: | wie Moligel, melhe Amen ne" mach kurzer Zeit ben Zob Herbeiführe, | Unterhaltung. Das Eine ift fo wichtig, wie das Andere. Dag 
ee A Fr nn zchluß — —— “Iin anderen Briefen merden dagegen | Be . — 

— urporiiie abgeh@uitten, So | Eraiel, Sins, > * * sente  Gettern | FAH, " in — —— die gewaltigen — — Komite jur Ausbildungslager-Bejichäftigungen hat das eing 
„On Saare eingutecien. Shlorm. Klinker | 2341 ourde, vollends aufzuflären, gad | ir South Chicago, welche den ganzen | Programm zufammengeftellt, Gen. Perfhbing das andere. — 
dapan. che Gelatine Elgar-⸗Agar) — = 2 — ————— ” * a ——— 215 >47 wurde, vollends aufzu aren, gan ı See erichüttern, al® Grund anaeae- - J — € F ö r "ih f . 

Mt. Ieerenensenenennenen ne do.. Indiana, Enden 300 |Namar „IT 24.30 34 lee betannt, ee —— ge⸗ ben. Auch wird darauf hingewieſen, Zahlreiche Stars habeı freiwillig ih c Dienite angeboten. Eu 
wer ar — — lang, in einer Bank der Südſeite ein beſond ch Starken Ge: | , * — ir nn; . * 
bon dem entflohenen Martin A—— a ift es fiberlaffen, mit ihnen Hand in Hand zu arbeiten. Rau 
gemietetes Sicherheitäfah ausfindig | See fhmimmen Tiebt \ | > #4 Enrtlsanoe”-BHnh y sinen Soldaten «clückli 
zu machen, das eine Summe Geldes: * — IB heute ein „mileage au uch und macht —n 8 4 
Gejchäftsleute und Anges 
ftellte find erjucht, jedem ih⸗ 
rer Jungen, der jett in den 
j 
Ausbildungslagern ift, in jee' 
— * J 
dem Monat ein „Smileage“⸗ 
Buch zu ſenden. 
Western Office 
’ 
War Dept, Smileage Gommitteg, 
1629 Monroe Bidg., Chicago, 
* 
Smileage Koupon 
Western Offics, 
War Dept. Smileage Committee, 
1629 Monroe Bildg., Chicago. 
Bitte, geben Sie meine Beftellung anf „Emilenge*- 
Bücher anf, wie unten angegeben 


awanzig Cents. 


..$1 „Smileage“-Büher ...$5 „Smileage*-Büder 


Dittrih, Ywilhelinina (geb. Ctepbon), 412% 
Glaͤdys Ave. 

Hagele, Crescentia, Evergreen und Milton Avoe. 

Sarmacher, Meter, 66, 928 Milwanfce Ave, 


| don Iofalen „Smileage” Komttes gefauft ver- 

| 
sturttruff, Setederida, 75, 2318 Lincoln Ave, | 

| 


en. ifo, Mein Name———— 


In jedem Buch ift Pla für Namen des Soda M * 
ſen und Namen der Perſon, die es ſqidt. Smi— 

leage“ Büder find an Soldaten in Untform 
übertragbar. Sie lünnen von Zibiltiten nur bes 
nutzt werden. wenn fie von einem Goldaten be» 
gleitet find. 


Meine Mdrefle..ocoonnnesonsenesessennssenssessesnnensetnseeerueeeee 


SH lege bei 2⸗⸗⸗⸗⸗⸗ 


(Baargeld, Check, Poſt⸗oder Expreß ⸗Geldanwetſung) 


Zur Beachtung: Auſträge von außerhalb der Stadt 
werden burch dieſe Zeitumg ober A ion 


— 


das Pfund 
bahaet, das eober. | ee een 
Hühne, Das und. ..ununence. 0.21% nn 2 en 
„Broilers“ 1%-2 Prund..... 0.34 "ge, Tmemaat ut Den een h 
wenee Ti könnte, und das nicht bloß in ſeinen 
ſüdlichen Gebiet, ſondern auch in Si- wurde der 4djährige George Tye, 
birien viel fruchtbarer iſt, als viele deſſen Adreſſe noch nicht ermittelt 
a — 50.00 ron |ambere Länder, Menfchen dem Hun- | werden fonnte, von einem Zuge der | Feutron, Nr. 504 N. PBaulina Str., 
leiigige Ziere find bier dverfäuflic,) Raddeu ., ; 10.00 11.00 


S 


aufgefhlagen. Ein vollftändiges Verzeihnig de 
Unferhaltungen ift aufammengeftellt- — 


* Die elf Monate alte Stella. mileage“-Bücher find vonnöten für unfere Military Gntertatinment Goumell 
! f Bienen bon Eoldaten, Tauft @ures heute — — Camp Vctivities, 1015 anb u : 


do, junge, Dad Bun 
Nudtan Aumner Enten, d. Rid. 
Günfe, dad Plund. ennnccccee 
do, jmuge, Das Wiund...... 
Bert" ‚buer, dad Ditsend 
„"» Tanben, lebend, Duten?, 


6 
* Seſoehn Theater ſind, gebaut, Chataukta⸗gelte 


dlese 
N N EI Co 
Son stets 





dt e8 fogleih an Euren Soldaten. Wafdington, D. €. 


Sat 


re —— Beſtes Timothy, Standard. 26.00 28. 50 
—— ———————— ———— 25.00 26. 00 
do. Ar, 2 -24.00 
do., At. 3.... 19,00 21,00 
u 18.00-19.00 | gertode entgegenjehen müffen. Chicago & Enaftern Yllinois Bahn |" geftern Nachmittag, während di 
„Zanabs* jehenb. Tuend.... ni "Zaloit....1000 -2 22 ; 1 19 g, ie 
de. gügeritiei. Dubend,.... 2.00 en ion | Wladivoftof. 20. Juli. ES wird [überfahren und fo fÄwer verlegt, ! futter einer Nachbarin einen Vefuc IM III —00000 
elite znagere, weniaer. | Illinois, Indiana, Bisconfin- angenommen, daß bie tjchechifch-flos | daß er bald nach feiner Einlieferung | abftattete, in ber Wiege unter der | MAWMMUMWKMMNNNNLNL il U 
bakifchen Streitkräfte in der Rich jim St. Bernhard Hofpital ftarb. | Vettbede erſtickt. 


| 
| 
| Stanf., Dilab., Hebt.zesenenan 22.00 23.00 
i 
(am Nora fir Sefläneliender: — Nur gute! Futter 11.00 13.00 


Sunao 
28 


| 


Il 
| 


I 
IN! 





Tann nn — — — 


WVenn Ihrekrank ſeid, kommt zu mir 
ae 


| Säwehe Männer 
seldlagen, 
Blafen-, 


bur$ men 


Merentzaxtdeiten, bäufi 
im Scena und in 
nblungöfigtem befeittgt. 


‚Ufter- Raautdeiien, Riffe, Bilteln und andere Nfterleiven werben ohne Operation 
Brädje Fe obne: Gebraud ded Mefferd und ohne Berluft von Belt be» 


dur Anftafung oder fyieb 


Samen, 
Bienmatisuns 


in allenffeinen Sormen 
en 


bin 


Ronfultation frei. Etunden: 9 Morgens bis 8 Ubrmds. Sonntags non 10 bis 2. J 


DR. WHITNEY, 


@pestaltft. 


(Für die „Abendpoft“.) 


Auf dem Geflügelhof. 


Braktifhe Winke für den Geflünel« 
Balter in Etadt und Land. 


Mehr Geflügel. — XXIII. 


Bekämpfung des Ungeziefers. — Läuſe 
und Federlinge. — Sodiumfluorid. 
— Beſpritzen mit Kohlenteerpräpa— 
taten, 


Mit dem Einzug der heißen Wit- 
terung muß jest ein unermübdlicher 
Kampf gegen das Ungeziefer auf dem 
Geflügeihof geführt werden, weil nur 
zu leiht das Ungeziefer, Läufe und 


Seberlinge, imjtande jind, in kurzer | 
Zeit den Profit eines ganzen Jahres | 


angejtrengter Arbeit auf dem Geflü- 
oelbof zu Schanden zu machen. 
Läufe und Federlinge. 

Gerade jeßt in der heifen Jahres- 
zeit, mo daS lngeziefer jich rapide 
vermehrt, muß deshalb die Parole 
des Geflügelzüchters lauten: Seine 
Saus und fein Feberling auf dem 
Geflügelhof! Verlauftes und von In— 
fetten gequältes Geflügel kann nicht 
gebeihen! 

Gegen die Geflügelläuie. 

Als erjtes Mittel, die Hübner ae 
gen Läufe zu Shügen, fommt ein gu— 
te8 GStaubbad in Betracht. Diejes 
Staubbad hilft ganz mejentlich, die 
Hübner von Ungeziefer rein zu hal- 
ten und foftet fait gar nichts, läßt 
fich überall in Stadt und Land aud) 
leicht beichaffen. 


Sodiumfluorid. 

Sodann empfiehlt ſich die Anwen— 
dung eines guten Inſektenpulbers, 
dad den Hühnern ins Gefieder ge=| 
ftäubt wird. Sehr zu empfehlen tit | 
zu dem Ziede Sodiumfluorid (Com: | 
mercial Sodium Yluorid). Dazjelbe | 
wird den Hühnern am Kopf, am 
Hals, an der Bruft, unter den Flü- 
geln um. 
und zwar muß Huhn für Huhn ein- 
geftäubt werben; denn wenn nur ein 
einziges der Tiere nicht desinfizirt 
wird, wird e3 jehr bald die zurüd- 
behaltenen Läufe auch wieder auf alle 
übrigen Hofgenofjen und Genoijin- 
nen übertragen. Mit einem Pfund 
Sodiumfluorid fann man, wenn bie 
Verwendung richtig erfolgt, rund 
100 Hühner einjtäuben und „ſäu— 
bern“. 


Gegen die Federlinge. 

Die Feberlinge, engliid Mitez, 
jind befanntlih jene gefährlichen 
Blutfauger, die jich den Tag über in 
Riten der Sibftangen und an jon= 
fligen Schlupfmwinteln im Hühner: 
ftall verftedt halten, um des Nachts 
über die jchlafenden Hühner berzu= 
fallen und ihnen das Blut auszujau- 
gen und die Nadhtrube zu rauben. 
Sie jind deshalb auch viel gefährli- 
her noch al3 die Läufe. 

Beiprisen mit Kohlenteerpraparaten, 

Um die feberlinge zu vernichten, 
mäüffen Dede, Boden, Wände, Sit: 
dtangen uf. im Geflügelitall gründ- 
ih mit einem infeftentötenden Mit- 
tel, 3. 8. mit einem Sohlenteerpro- 
duft oder mit rohem Erdöl, beiprigt 
werben. Diefes Beiprigen muß au- 
Berorbentlich jorgfältig geichehen, da= 
mit die Feberlinge in ihren Veriteden 
auch wirklich getroffen und vernichtet 
werben. E3 muß aud fo oft mieder- 
bolt werben, al3 notwendig ift, um 
ein grünbliches und dur&ichlagendes 
Refultat zu erzielen. 

F. 3. Matenaers. 


Britten fordert Genugtuung. 


Bertlagt politiichen Gegner im Kreis: 
gericht auf $100,000 Scndencriaß. 


Der bittere Kampf, melcher zii: 
jhen dem Kongrefabgeorbneten red 
Y. Britten und Auguft ©. Babize 
um die republifanifche Nomination 
im neunten Kongrebbezirt entbrannt 
ift, bat dazu geführt, dab erfterer 
feinen Gegner im Kreisgericht megen 
angeblicher Verleumdung auf $100,- 
000 Schabenerfat verklagt. Nad 
Angabe von Brittend Anwalt, Wil- 
lard M. Me&men, ftübt fich Die 
Klage auf einen kürzlich von Babize 
erlaffenen Aufruf, in melchem bie 
Stimmaeber des bejagten Bezirks 
aufgeforbert werben, 
mwablen gegen Britten Stellung zu 
nehmen, da es um dejien Patriotis- 
mus nur jchlecht beitellt jet. 

An Verbindung mit der Klage aab 
Er Rongrekabgeorbneier Britten 


gen ihm erhobenen Beihuldigungen 
auf bad Entfchiedenite 


ter Bernftorff, von PBapen und Vier- 
ed Beziehungen unterhielt,“ heißt es 


Geſundheit iſt Glück — 


Mt quo⸗ En 
den follte, f 
— — nerbd8? In diefem alle ſucht mich auf 


den auf beui Stelle auägetrodnet. 


uch meine Behandlung fchnell befeittgt. 
meiner 26-jährigen abe viele junge, mitteljährige und aite t 
gercl" ans a re en dee ud bei Gua 


‚immer wieder Julius Cäfar, Napo: | 


in die Federn geitäubt, | 


bei den ®or-| R 


eine, 
Erklärung ab, in welcher er die ge-| 


zurückweiſt. 
Sie Angabe, daß ich mit Boiſchaf— 


xut die Abeuunit. 


Nugenblidsbilder ans dem Süden. 


Aus Mobiles Vergangenheit. — Einſt und jetzt. 
— Negerſtlaven und „poor white traſh“. — 
Die Arbeiter und Dienſtbotenfrage im neuen 
Lichte. — Not lehrt Beten. 

Springhill, den 18. Juli 1918. 
| Un ber lebhaf- 
teften Ede von 
Mobile jteht der 
einzige Molten: 
frater der Stadt, 
ein aus feſten 
Steinen ausge— 
zwölf⸗ 
g Gebäu: 
de, da3 den Nas 
men eines ber 
FE unternehmungss 
uftigften Bürger führt — das „Ban 

Antwerp-Building“. Aus den Fen- 

| ern der oberften Stodiwerfe genicht 

g | man cine geradezu prächtige Aussicht 

A| über Stadt, Yand und Bat. Eine 
A| Anzahl erfolgreicher Gefchäftsleute, 

Advokaten, Architelten und Zahn: 

ärzte haben dort ihre Bureaus auf 

geſchlagen, und der Verkehr mittelſt 
darin, „iſt völlig erlogen; von Pa- der Fahrſtühle iſt ein ungewöhnlich 
pen und Viereck habe ich nie in mei- lebhafter. Das ganze unterſte Stock— 
nem Leben geſehen, und Graf Bern- wirt vom 


fe, Kraft und Nerbenf’ Klung, 


die jeder 
twindet Eure Lebendfraft, feid 


br nieder 


e Unterbrechungen Cures Nachtſchlafes, 
en Lenden. Niederſchläge im Urin werden 


er oder geſchwächte Adern berurfadt, wer 


‚ wie au vergrökcerte und ftelf gewordene 


im @tande und willig, diejed au bei End | [ 


605 Süd State Strasse, 
Ede Gongreh Strafe, Chicags, ZI1. 


abileob® 


wird 


ſtorff nur ein einziges Mal, ganz aus „Drugſtore“ eingenommen, in dem 


der Entfernung. Ich ſtimmte gegen zu jetziger Zeit der Verkauf von eis⸗ 
den Eintritt der Ver. Staaten in kalten Erfriſchungen ein wirklich fa— 
den Krieg, habe aber das Verſenken belhafter iſt. 

der „Luſitania“ oder irgend ein an- Ich ſaß vor einigen Tagen im 
deres Verbrechen niemals verteidigt. Büro eines Geſchäftsmannes und ge— 
Nachdem wir in den Krieg eingetre- noß wieder einmal die entzückende 
ten waren, habe ich die Bundesregie- Ausſicht über die untere Stadt, den 
rung bei allen Kriegsmaßregeln un- regen Verkehr an 
terſtützt. Was meinen Beſchlußan- und die weite Bai, deren Fluten in 
trag anbetrifft, die Amerikaner, wel- ſeltſamer Miſchung von Fluß- und 
ſche durch innige Bande des Blutes Ozeanwaſſer im merkwürdigen Far— 
mit den feindlichen Ländern ver- benſpiele ſchimmerte. Grüne und gel— 
tnüpft ſind, vom Kriegsdienſte aus- be Waſſermaſſen bilden deutlich er— 
zuſchließen, ſo bin ich auch jetzt noch kennbare Streifen, und wo das Licht 
der Anſicht, daß eine gewiſſe, ſich der Sonne darauf tanzte, lag ein ro— 
auf die Raſſenangehörigkeit ſtützende ſiger Schein darüber ausgebreitet. 
Klaffifizierung der Eingezogenen' > 
ftattfinden follte. Diefes war auch 
die Anficht verfchiedener hervorra=! tauchte feine echte Havannah. Sein 
gender militärifcher Führer des Lanz | berfulifcher Körper ftedte in einem 
des. Der Orundjaß hat auch in Be-| tadellos meißen Leinenanzuge, dün— 
‚zug auf das „Rote Kreuz“ eine teil-|nem feidenen Hemde und meihen 
weile Anwendung gefunden.“ 


— ———— 


be mir im bequemen Stuhle 





‚derriemen um den Leib und ber fno= 
tenartig? Slips jtachen aus der bel- 
a nr ‚len Umbüllung lebhaft hervor. Gein 
In einer nachgelafjenen Arbeit intelligentes Gefiht mar in ernte 
über Epilepfie von Adolf Kußmaul, | alten gelegt, und aus den blau- 
die in der „Deutfchen Revue“ ver- grauen Yugen, deren Blid 
öffentlicht wird, findet fich eine Ap- | wette Ferne gerichtet ſchien, ſah et— 
weiſung der Behauptung, daß viele was 
der größten Männer der Weltge- b, — 
ihichte an Epilepfie gelitten hätten, |HWorenen grauen Haare und fuhr 
Als mer würdigſte Beiſpiele werden in ſeiner Erzählung fort: 
„Sehen Sie dieſes herrliche Bild 


und vor ſich und Sie werden begreifen, 
Ceſare Lom- daß man dieſe Stadt lieb gewinnen 


Epilepſie von Berühmtheiten. 


leon I., ver Apoſtel Paulus 
Mohammed genannt. 


‚brofo hat diefen noch eine ganze Reihe | muß, ganz abgefehen davon, dah Er: | 
|Hlangvoller Namen, 
Peter der Große, PBetrarca, Händel, | gendzeit 


wie Karl V.,|innerungen aus einer jchönen Ju— 
und TFamilientraditionen 


Didens, Dojtojwstt u. U. hinzuge: |ou8 der glüdlichiten Periode des Sü- 


‚fügt, ja er erklärt fogar die Epilep- | dens ein unlösliches Band um Ver: 


eine befonderz | gangenbeit und Gegenwart gejchlun- 
wirffame Urfache der WVerblöbung |gen haben. a, mein Freund, mein 
galt, für eine Hauptgrundlage der 84 | 1 
Senialität. zeſten Plantagen in der Nähe der 
Wenn ihm Thon eine vorüberge: | Stadt. Wie ein Fürſt ſaß er dort in 
hende Trübung des Bewußtſeins, na⸗ feinem reihgefhmüdten Heim, um: 
mentlih in Begleitung von Kräm- 
'pfen, ohne Weiteres genügt, um ben 
'Befallenen zum Epileptiter zu jten=' 
|peln, jo wird, meint Kußmaul, die mr: he > . 
ımiffenfchaftliche Pathologie itrengere , Dar Mobile eine aufblühenbe Han 
Anforderungen an die Diagnoje der delsſtadt, die fait ausſchließlich von 
— er dem Mohlitande der Blantagenbe- 
Epilepfie jtellen müffen. nn 


Die Epis | ,. en . nn 
Ilepfie eines Peter des Grofen jäpt | per Ieeie. = = —* —— 
EER geſellige Mittelpunkt 
ſich allerdings nicht beſtreiten, aber fir dieſe verwöhenen Kinber ves Sü— 
die geniale Anlage des Reformators dens. Hierher lamen die hochbelade— 
Ruplands ging ber Epilepfie voraus. | „on Magen mit den Erzeugniffen des 

Iroß feiner glänzenden Begabung | yopftultivirten WBodens, um auf 
wurde er epileptifch, ba er, aufge: | Schiffen verladen in die weite Welt 
wachſen in der roheſten Barbarei Feführt zu werben. Hierher — 
und gewohnt, ſeine Laune zügellos per auch die Bewohner der Planta- 
zu befriedigen, fein Nervenfpftem | gen, um mährend ver Saifon ihre 
durch furchtbare Irintgelage und | Stapihäufer zu beziehen und ein 
Ausſchweifungen zerrüttete. Die fröhliches und forgenlofes Leben zu 
dürftigen und unſicheren Aufzeich— führen. Nirgends florixte der Sar- 
nungen, die über bie angeblichen epi= | nevat in fo ausgelaffener Luſtigkeit 
feptifchen Anfälle Aulius Cäafars, — 
Napoleons J., Paulus' und Moham- 
meds erhalten ſind, reichen dagegen 
nach Kußmauls Meinung nicht aus, 
um ihre Natur feſtzuſtellen. 

Bei Mohammed ſcheint es ſich um 
ekſtatiſche, nicht um epileptiſche Ner— 
venzuſtände gehandelt zu haben; er 
diktirte aus ſeinen Anfällen heraus 
die Suren des Korans, was mit der 
Natur epileptiſcher Anfälle unverein- 
bar iſt. ei den drei anderen wird 
nur von vereinzelten Anfällen berich— 
tet, die als epileptiſche gedeutet wer-⸗ 
den könnten; aber es fehlt die Pe- 
riodizität der Anfälle, die zu dem 
Begriffe diefer Krankheit gehört; nur 
wenn fie fih ohne Aufßeren Anlaß 
mieberholen, haben fie Anfprudh auf 
diefe Bedeutung. | 

Das Haupt-Beilpiel für Lombrofo 
ift Napoleon I., der nah ihm mit 
allen Merfmalen erblicher Entärtung 
und des epileptiſchen Gebrechens be— 
haftet geweſen ſein ſoll. Kußmaul 
meint, daß ſich eine Fehler, ſein 
Schlafbedürfniß auch aus ſeiner un-⸗ 
regelmäßigen Lebensweiſe, dem 
Durhmacen ganzer Nächte bei ftren= | 
ger geiltiger Arbeit, dem haftigen 
ISerfihlingen der Nahrung mit nad: 
‚folgender Verdauungsftörung, ber 
Erſchöpfung durch bie riefigen ihm  Fiprt Hat, wie damals das ganze 
geitellten Nufgaben genügend ertläs  mirfiffippital bon den Frangofen 
ven laffen. nad ihrem Könige Lubmwig dem Bter- 
zehnten benannt worden war. ‘hm 
brach) faft das Herz, als Frankreich 
ſeine ameritanifchen Befigungen an 
Spanien abtrat. Bienvpille mar es 

—— auch, der im Jahre 1711 die Stadt 
Rx = begründete und ihr nach dem India— 

— Ay Inerftamm der Mobilians den Namen 
| * verlieh. Und merkwürdig genug er— 
Brillen 1. Angengläfer zählt nur noh der Name unjerer 
2 Dem Bir. $1.50 u. auf, Stadt ‚bon ihrer früheren Erijtenz, 
| Augen wilienisaftlih unterindt. | denn bie Mobilians wurden bald da⸗ 
R. W. HARTWIG :wi von dem triegerifegen Stamme 
| Apotheter und Optifer der Ehidafams überwältigt und gin= 
| gen ganz in diefen auf.” Mein’greund 

800 Milwaukee Avenue |j;«elte und fagte: „Diefe Chida- 
Es Guicage Une. i N ar ee 
apzoikjonmisme ſaws, die fürchterlichſten Feinde ber 


ſie, die bisher für 


menſchenfreundlicher Leilung feinen 
Reichtum vermehren halfen. Damals 


lich geſchmückte Stadt zeichneten ſich 
durch Farbenpracht, Reichtum der 
Koſtüme und Originalität der ihnen 
zu Grunde gelegten Ideen aus. In 


tauſchten ihre Neuigkeiten aus. Man 
hätte mit keinem Ariſtokraten der al— 
ten Welt getauſcht. Dabei war man 
ſtolz auf die Geſchichte der 
die in der hiſtoriſchen Entwicklung 


Hauptepochen in den Namen der 
Straßen und Plätze verewigt. Flüſſe, 
Inſeln und Ortſchaften, in unſerer 
Namen berühmter Indianerſtämme, 
die mit den weißen Ankömmlingen 


mörderiſchen Kämpfen ihre 


mit ihnen gemeſſen hatten.“ Und 


in der unteren Stadt, der ſchon ſo 


ſpendet hat? Er iſt nach einem der 
rerdienſtvollſten Männer getauft 


der über 46 Jahre 





beſtrenommirten 


der Waſſerkante 


Mein neugewonnener Freund ſaß ne— 
und 


Schuhen, und nur der ſchwarze Le— 


in die 


wie verhaltene Melancholie her= | 
|bor. Dann ftrich er fich über die kurz | 


tote hier, die Umzüge durch die feit= | 


des Südens eine Hauptrolle gefpielt | 
hat. Man hat die Erinnerung an bie | 


NRahbarichaft führen no heute die | 


aus einer anderen Welt freundichaft: | 
liche Bündnifje gefchlofjen, oder in 
Kraft! 


Vielen Schatten und Erquidung ges | 


worden, nach Gouverneur Bienpille, | 
mit meifer Um: | 
\ficht da8 Regiment in Louifiana ge: | 


FR 
Avendpoft, Chicago, € 


fam gegen fie zu Tyelde zogen und 
niemal3 überwunden murben, zogen 
fi) freimillig nah Artanfas zurüd. 
Das Gedädtnig an fie ift gerade 
beute ftärfer aufgelebt, denn das Klei- 


ne Chidafamw, das bisher am Mobile | 


River eine unbeadhtete Eriftenz ge- 
rführt bat, ift heute faft zum michtig- 
Iften Orte im Süden geworten. Ge- 
treu dem Urfprunge feines Namens 


werden bort in rühriger Wrbeit bie | 


Werkzeuge gefchaffen, um einen uner: 
bittlichen Kampf gegen die Feinde der 
Union führen zu fönnen. Sie wilfen, 
daß in Chidafaw unfere Schiffsin- 
bujtrie befonders eifrig ift, ven Be- 
darf an Kriegs- und Handelsſchiffen 
zu decken. Doch ich bin von Bienville 


abgeſchweift, den ich ganz beſonders 


in mein Herz geſchloſſen habe. Er 
war ein wirklich bedeutender Mann, 
der in großherzigerWeiſe die Freund— 
ſchaft mit den oft bedrohlich werden— 
den Indianern pflegte, der die Ko— 
lonie aus kleinen Anfängen und al— 
len möglichen Widerwärtigkeiten zum 
Trotze zur Proſperitöt brachte, der, 
obwohl in der nichtswürdigſten Wei— 
ſe angefeindet und verfolgt, nie feine 
Ruhe verlor und bis zum letzten Ta— 
ge der treue und nachſichtige Vater 
ſeiner Anbefohlenen blieb. Gleich 
Columbus wurde er in Folge gehäſ— 


ſiger Verhegungen neidifcher Rivalen | 


lab 


! 


aejeßt, verhaftet und nad Frant- 
veich zurüdtransportirt, um fi vor 
|der heimifchen Regierung zu verant- 
|mworten. Wan vergaß, was man iyım 
‚Thuldig war und ließ ihn Jahre lang 
in Franfreih untätige Zeiten ter- 
grübeln, bi8 man ihn wieder in der 
| Stunde der Gefahr auffuchte und 
mit der alten Würde gefhmüdt nad) 
Louifiana zurüdfandtee Doc das 
find alles Dinge, die Sie ohne Mühe 
in irgend einem Gejchichtäbuche über 
die Entwidlung des Südens nadle= 
fen können. 

Wa: Gie aber taum daraus 
(erfahren merden, und mas nur 
Iin den Familienarhiven mancher 
früherer Sflavenbefiger aufgezeichnet 
jteden wird, das ift der folojjale Um: 
Ihmwung, den toir feit der »eit des 
großen Sklavenbefreiungskrieges 
hier erlebt haben. Ich bin, das kön— 
nen Sie mir glauben, ein treuer 
Sohn unſerer großen Republik, und 
ich weiß auch, daß der Krieg zwiſchen 
Nord und Süd unvermeidlich war, 
und daß er zum Heile unſeres Lan— 
des entſchieden wurde. Trotzdem aber 
tkann ich nicht ein perſönliches Gefühl 
der aufrichtigen Trauer darüber un— 
terdrücken, daß dieſer Bruderkrieg 
das Glück ſo vieler Familien im Sü— 
den zerſtören mußte, und daß der 
Wechſel für die meiſten von ſchwerem 
Unheile war. Die Einführung der 
afrikaniſchen Sklaven war für den 





denn um dieſe Urwälder zu kultivi— 
ren, waren weder die Indianer noch 
die weißen Koloniſten geſchaffen. 
Das franzöſiſche Mutterland war es, 


Date Set Be ‚das aus fluger Einfict, hier Hilfe zu | 
t war ber Beitger einer der jtols |jchaffen, auf die Uebsrführung der, 


Schwarzen nad Kouifiana drang 
und Schiffe für diefen fpeziellen 
Zweck ausrüſtete. Als der König 


geben von Gärten und weiten Fel⸗Ludwig der Vierzehnte dem hervor— 
dern, auf denen die Sklaven unter ragenden Kaufherrn Erozat die Ko: 


lonie zur Nutznießung überwies, da 
wurde der Transport der Neger zu 
einem wohlregulierten, und er wurde 
unſerem Lande auch zum wirklichen 


Weißen, die unerbittlich und grau— 


— — — — — 
Doppelte ‘'S & H’” Grüne 


| 
| y J ſchwarz, 35eWt. 


Süden eine Notwendigkeit geworden, 


“IR 
re 


> 


20. Juli 1918. 


Strumpfwaaren 


| Schwarze baumwollene nahtloie 


Damenjtrünpfe — doppelte Ferie 

und Zehe, Paar zu 1dc, 

oder 2 Paar für 

Seidenfafer 

ſtrümpfe, hochgeſpleißt, 
Ferſe 

Strumpfband 

Top, mur im 


Tamen: 
doppelte 
u. Zehe, 


nabtloie 


| 
t 


} x Baar 
— 


‚Te 


Feine baum. 
nabtl. Männere 
ſtrümpfe, ver— 
ſtärkte Ferſe u. 
Jehe, ſchwarz u. 


—E ——— 


Wt., Pr. 


Damen-Pumps u. Oxfords, Pa— 
tent u. Dull Kid, Mahagoni und 
ganz lohfarb. Oxfords, 1 98 
93 Wet, Pr. $1.49 und ® 

Ountingſchuhe u. Oxfords für Männer, 

| Stitaben und Damen 
7 Corrugated Gummi 
Sohlen, ſchwere Duck 
| M, SED, Eden, Sc 
E bis $2 wt,, 
gr. 40 u, 


| Batent 


| Unte Strap Pumps für Kin« 
der und 
neiteppte 


Miſſes, Goodyear —XR 
das Paar zu 


Sohlen, 81.75 Werte; 
Sport ⸗Oxfords für Damen, in weißem, 
grünem und braunem Lederdeſab, gute 


Gummi-Sohlen und Mb 1 19 


ſätze, 32.50 wert 
| Strirftuolfe 


Paar zu nur 
| 


| Echtes Bear Brand Khafi Strid: 
| garıı, extra fehiwer, beite Qualität, 
bejcyränfte Cuantität, 
überalt f. $1 verfauft, 
der Strang zu 


Bettzeugn 


| Hope Muslin, 
| die qutbefannte Corte, 

Dreſſing, 10 Yards an 
einen Nunden, Die Yard... 


36 Hol breit — 
frei von 


24c 


Hohlgeſäumte Bettlaken, nahtlos, 
aus ſchwerem Sheeting,. Fabrik— 


Seconds, volle Größe, 81 39 
. 


fpeziell zu. .... 

Wollefiniſhed Blankets, in fancy 
ſchott. Plaids, einfach weiß oder 
grau, mit fancy Borte, 
ſpegiell, das Paar zu. . 


Waſchſtoffe 


Baumwoll. Challies für Stepp— 
dedenbezüge, 36 Zoll breit, volle 
Stücke, Blumen- oder perſiſche 
Muſter beſchränkte 19 
| Luantität, die Yard... c 
| ar ne 5 
| Weite Chiffon Voilcee, 40 Zoll 
| breit, fein md glatt, breite taped 


Vorte, Fabriklängen, 19 

wert bis 39e, die Yard zu. Cc 
Madras Shirting, 36 Zoll breit, 

gute Auzwahl von fancy Shirting— 


ſtreifen, Fabriklängen, wi. 230 


bis 39%, Jard zu.... 





| 


ie 


IC 


d 


Segen. Das Klima hier hatte für ſie 


keine Schrecken, und es lag im Inter— 
ſeſſe der Koloniſten, die mit ſchwe— 
rem Gelde erworbenen Sklaven nicht 
nur gut zu behandeln, ſondern ihre 
Arbeitskraft auch durch gehaltvolle 


Nahrung zu erhöhen. — Gewiß, ges 


“u 


wiß —“ unterbrach er ſich ſelber — 
„es ſind manche Grauſamkeiten vor— 


I 
| 
ı selommen, deren fich die Skluvenhal- | 
I 


‚ter Shuldig madten, aber Sie fünnen 
9 ) 


| mir glauben, daß dies wirkliche Aus: | 


nahmen waren, und daß die Neger 
im Allgemeinen ein weit forgenloje- 
res Leben führten al3 die 
weißen Koloniften, die nicht 


und in ungewohnter, ſchwerer Arbeit 
ein mühſeliges Leben friſteten. De 


V 


Name, den man für ſie erfand — 
Klubs und namhaften Cafes trafen | the poor white thrafh — hat wirt: | 
fih die reihen Plantagenbefiker und | [ich feine volle Verechtigung aehabt. | 
— Und jet? — Well, die Plantagen 
find zerjtört, die großen Befitung:n | 
# ‚zerfplittert, der Reichtum der frühe- 
Stadt, | | 


ten tonangebenten Familien ver= 
ſchwunden und die gejchlagenen 
Wunden no immer nicht ganz 


Au 


ge⸗ 


die gewonnene Freiheit ſchwer zu er— 
laufen; denn ganz auf ſich ſelbſt an— 
gewieſen, hat ihre 
Exiſtenz dem bitteren Kampfe um 
das tägliche Brod Platz gemacht. Et— 
mas, was fie bisher nicht 
mwirflihe Not und das 
gende Elend in manderlei Gejtalt 
Suchen fie jegt heim. Dabei blieb das 
Vorurteil gegen jie ruhig beſtehen, 


dann fuhr er nach kurzer Paufe fort: 
„Sehen Sie dort den hübjchen Park | 


Vollkommenes 
Augenlicht 


if eB, wad twir Eud, geben. Leibe Yyı 
| am Kopfioch oder Sanfen die Budiaben 
| beim Leſen durcheinauder? Seid Ihr 
| fdläfrin oder brennen Eure Augen nad 
| bem Lefen oder Nähen? Alles dies find 
| Symptome von Mngendefchen. Mir 
| befeitigen alle Angenbeichwerden nän;- 
lich nud auf wiffenfhaftlihe Weite, 
| Ueber 40,000 befsiedigte Siuuden find 
| aenünender Beweis unferer Yahlgkeit, 
| füs Eure Angen umfajjend sm forgen; 
unfere Preife find mäßig umd wir go 
|Ü rautizen voländige Sufriedeniett, 
| 
| 


I 
I 


Eher 


armen | 
im ı 
Stande waren, Sklaven zu erwerben | 


heilt. Die Schwarze Bevölterung hat! 


gefannt, | 
daraus fol= | 


— — — —— 


ESparen Sie an Ihren Groc 


Friſch geſchnittener 
Round Steat das 


rund zu 2750 


ME. 
Sriihes 1ojcs 
Xcaf Yard, 


fund 263€ 


Gejat;. Spare Ride, | 
mager md Fleilchig, 


das Pfund l143e | 


Feine Ar. 1 Sunar | 
cured Pichuie Schin— 


len, das 
und aa. 233€ 


Hollenbachs Goten— 
burg Sommer— 


wurſt 28 
Mund .... c 
‚Butter, Wicadow 
Hill Creame— 49€ 
ansgewänlt | BE 
Feine gelbe 


ry, Pſd— 
Eier, 
> 
Ace Eroſen, das 
Mınd .. 


| roia Lachs, 
| Vüchſe 
matenfuppe, 
Büchſe 
Juni⸗Erbſen, 
Vüchſe 
Monticello 


Zuckerſyrup, 
Büchſe 
Quater 
Hafer, 4 
1 Kunden 
Tadet ... 
das 
—— Corn Flales, 
Packet 


Kopfreis 
md .... 
und groß 

Dipemd ... 
Holly Br. Schmalgz, 

in offenen stelfeln | 
ausgelaſſer 

rund, 

Feinſte hieſ. Sar— 

diaen in reinem Tct 1 
oder Senf =» Zaucce: |; % SD. 


Büchſen 25€ gepackht, 


sine JJ 


Santos $ 
fee, Pid. 


der 


— — — — — — — — 


und wenn auch gleichberechtigt 
dem Geſetze, blickt man doch auf ſie 
herab und empfindet den natürlichen 
Drang, von ihren Rechten Gebrauch 
zu machen, als eine nicht zu rechtfer— 


einſtens ſorgloſe 


tigende Anmaßung. Daher die ſtarke 


Auswanderung der Neger nach dem 
Norden und ihr 
ihren früheren Wohltätern gegen— 
über.“ — Hier unterbrach ſich ber 
alte Herr, um ſeine ausgegangene 
| Sigarre wieder in Brand zu ſetzen. 
' Dann begann er in fich hinein zu la- 
‚Sen und fuhr zu erzählen fort: "Da 
ift einer guten Freundin meiner Frau 
leine Gefchite paffirt, die den neuen 
' Seift, von dem unfere früheren Stla: 


| den befefien find, trefflic kennzeich⸗ 
Inet. Sie müfjen nämlich milfen, daß | 


‚die Striegsinduftrie ihre Arbeitstraft 
‚fehr notwendig hat, und daß fie jeht 
ı Löhne erhalten, die fie in ihren mil- 


|deiten Träumen nicht für erreichbar | 
gehalten haben. Diefe Dame, natür= 
lich aus gutem altem Haufe, mit al=| „old man“ $7.00 pro Tag verdient, 
brauche ich nicht mehr zu fchaffen!“ | 
| behaftet, die diefe Klaffe auszeichnet, | Die Dame war fonjterniert, fahte 
| Hatte eine alte „Mammie” fchon über | fich aber fchnell und fugte: 

zwanzig Yahre als Köchin und war | 


‚ten Prätenfionen und Morurteilen 


außerordentlich zufrieten mit ihr. 
Sufan mohnte einige Blod meit in 
ihrer Hütte und fehrte daher all» 
abenblich nach ihrer Behaufung heim. 
Eine? Morgens — die Gefchichte tft 
übrigens wahr und erft vor einigen 


53.88) 


Unome Bıd. feiner ı 


9 


Eh 


—E 


Eridere reine Tor | 
R 
l5c 


Gurefa Brand frühe | 


Brand 
Erdbecrer in reinem 


gewalzter 
Packete an 


960 


Quaker friſch toaſted 
8c 
Feiner Japan Type 


..10e 


extit | 
123c 


Feiner alte Ernte Friid 


Tanner Br’d friich | 6 | 52.50 Wert vi 
neröfteter Kafſee, 
owel⸗Zöcke 


980 


vor 


trotziges Auftreten 


— 
— 
— — — — * — 


Stamps 


MILWAUKEE 
AT PAULFNAST. @ 


Verkauf von 


6934 ſeparaten Röcken 


Waſchröcke, Sergeröche, Seidenpoplinröcke, Seidentaffetarüche, Failleröcde, 
P!laid Röcke, Röcke aus Baronet Satin, waſchbarem Satin, weißer Serge. 
Unceheure Partien zur Auswahl, zu Preiſen, die niedriger ſind als was das 


Material heute koſtet, ganz abgeſehen vom Machen. 
— — — — 


— — 
DE ernten 


— — 


53. 95 


84. 95 


1565 Nöde ; 
124 Nöde zu 
45 Nöde zu 
1464 Röcke zu... 
Fanecy geſtreifte 
weiße Gabardines, Werte in 
dieſer Partie bis zu 33.00. 375 Röce zu 
1285 Röcke 3 . . 52.3951 300 Röcke zu.. 


60 | 625 Ylöce 
369 Röde 
81.50 


3 
9200] 


u; 
zu 

Dieſe Partie umfaßt Se'dentaf 
ſeta und reinwoli. Golf Plaids, 
Sdrges und Poplin. Werte bis 


md einfal 
und einſach 1 810.00, 


ee $5.95 
2 


Hausausſtattungs⸗-⸗Gegenſtäude 


m 


Gleltr. Bügelciien, 6 Bid. Ihwer, ı Paıinters Suszichleitern, Tannen: 
nicelplatt., vollitändig mit 6 Fuß ſeiten, MAborniproijen, jede Yänge von 
Asbeſtos Cord, garantirt, 62 69 20 bi3 30 Anh, 20 
reg. 59.75 Wert, zu md © Ider zul zu.. C 

Nockhänger, verzinnter Draht, 
bier an einen Kunden, se 
- zlued fu — — 
Toiletpapier, Creße Tijſue, per 
forirte Bogen, reg. 10e Rollen 


6 Rollen an einen Kun— 21 
ectra 


den 3 Rollen für. A 
Pr 
“me 51.65 


Galvaniſ. Waſchzuber, 

Größe, feſte Griffe, 
Maſon 

Zuber neue reine 


539.00 


Yinat 
mit 


American Beanth eleltr. Waſchmaſchime, 
großer Corrugated Zypreſſendholz 
mit 14 Pferdelraft-Motor 
verſehen, wert 3605, ſo 
weit 18 reichen, zu .. 

Maſon Fruchtglas-⸗Deckel — 
Sorzellan ausgelegt 

J 


—W 


FruchtglasGummitaße, 


Waagren, 1 


1 Slöp 
2 wi — * 


| Drogen eic. 
1 Pfund Hoſpitalwatte — 


ſtell beſte Qualitat, 
e Kondons 


Zuſammenlegbares 
Fruit Jar G 


o 


- 


Jellh, macht den 
wyT ilar, . 


Ro 
SL ——— 
De Vromo Selutzer ſpeziett 3 
* de 
Sie Sad Talıs ipezich ro. 

230 

Wnaare 

Ente 

Unſere Houſehold Braud ſertig ge— 

mielchte Faroe, 27 Faroenenu. 81 49 

Iwwar, und weih, Gallone. ⸗KX⸗ 
Drahiſenſter — 3 

en 


%insziehbars 
ep) Garteni..lauıı, 50 Sub Yunae, 


rohe 185x305 
bottfiandig mit Wieſſing— 53 98 
Konvlings, au Or 
69€ 
x 


öl .. 


Zuſammenlegbares FruchtglasNKade odoer 
Lift, hat 8 ſeparate Conparments, ſchwerer 
verzinnter Draht, der nicht roſtet: Pint oder 06 
Quarts Maſon Jars lönnen zur 
gleichen Zeit benuht werden in ei— H5e 
ttent Ar. 8 oder 9 Waſchleſſel, zu 

Gatvanijirter Asjall-Gimer, hat RO ! Canvas Gras Catcers, paſſen 
ſchließenden Deckel, zu nur u c er big 


an jeden Räher > 16 zoll, zu 


8 


x 


Fetuer 
Pelode 
ı ld... 

Enerch, die moder 
nen Waſch-Tablets 


A —* 
J— 2he 
Old Country 
| fihe = Eeife 
10 Stücke für 


Feines 
piug Co 


Liköre 


Underoof Whisken, 
volle Quartflaſche zu 


81.98 


Nidge 
volles 


al 
44 


w 
W 
— 


Be 
550 
Myzon, das perfette 
Badpulver, eine 
Pfundbüchſe © 
ne 


ö 


us 


Yet oder 
ebaperirie 
die 


Dundee 
Milch 
Dnralfer 
Ma;ola, das reine 
Corn-Oel ſür Salat 
der o ’ 
oder Mochen, 350 
Büchſe U 
Smilar Pro. fvlid 
nepadtes Zarerirant 


Rn 
Uw 


Tıerielsijängtes Dat auszichöaror 
ktarjivde viereckige 
Hort 1235011, fancy 
35. ‘platte, bis 


vr, IP03. 5 





Spread Aaperen 
platte S1,, U 
rund herun 

au zieyoa 


Extra Kümmel — ou) 


e Fiaſche zu 
61 
Corrin Nein, regul. 
c 


Cieveie) * 
7 alle Gröf 


ern) 


> ait-beischt ndeit, 
1. 97.50 Werte, jur... 
LDantı Ragazin Wallracks, 20 3 
‚ol Dow, bas ruide Knöpfe, jöwere N 
zufgranenlegbar, hübſche Pauel Front, 
Sort. Vartie von 2 und 3 
Cadle Net und Filet Gardine 


51.89 u, itzwagt von 


jular 92.00, Bası 


entfernte | 
Muscatel Roſinen 
das 


Yaros3 


tl, wet, un 
mern 


im | Wieboldts 
tete 
160-òUnzen Jar 


ı zu 


zuberei⸗ 
Senſ-Dreſſing 


Ile 


| Galione zu 


— — — —* — 


Peters Paſte, beſſer als Schuhwichſe, 
regulär für 1060 verrauft; nur 
3 Schachteln an jeden Hunden; 


V 
211 
und nur JInitiale, re 
Sorie, das Stück zu 
2 


„Sahleß“ Stabl Band Jabri? Spriug, —W , 


€ 4,95 J 


vlt br 


49e 


6 


Unterzeug 


Baud Top Leibchen für Damen, aus 
feiner gebleichter Baumwolle 
gemacht, reguläre Größen — 
50c Werte, ſpeziell zu 


Union Suits für Damen, ein fein ge— 

rippter Suit, mit eugem Knie oder Um— 
brella Faſſon, mit Spitzen beſetzt; unſere 
regaulare 59e Qualität; reguläre oder 
eritra Größen, zu e 


470 


Geriyste Kin, Fi 
der Beinfleider; 
Umbrella oder ! 
enges Auie, 25c ; 
iveri, aut 


17e 


Gerippte baum. 
wollene Union | 
Zuits für Wüns | 
ner, aubergae: | 
wöhnlicher Wert J 
in regulären $1 
und *1.25 Suits, 
falls wir J 
Größe haben, 
erhalten Sie ei 
nen großen Bar: 
gain, zu 


ir Kuaben 
ts, Hröf. = Lis 6 Jahre, 


reiben, zZ. nur 
Kinzelne Ylosmer Hoien für 
Srößen 4—10, dumile un) mi.t 19 
lere Farben, einfach ode C 
jtreift, nut für Feriengebrauch, 
“neben-Binien, Tyort over reguläre 
hohe Kragen, ein großes Sor iment von 


Farben und Muſtern Grö⸗ 350 


ison 6 bi3 16 Jahre 
gut ge 


Anaben, 


ge: 


ju nur k 
Knaben⸗Ueberhoſen, 
geſtreift, gute Qualit 
macht und weiter Schmitt, V U 
15 Sabre, 79%; Grösen 3 
Nabre, 


eini 


t, extra 
4 Ir 


Kur waaren 


Montag 3 Shanteln für 
Näpjeide, in fortirten Farben, 
reg. zu 5c verfauft, 4 Coulcit 


Spule 


1 


ar 
jeden Kunden; ſpe4z RR 


Sleideritoffe 


Marineblaue Chiffon Taffeta — 
36 Zoll breit, weich appretirt, volle 
Stüde, 81.75 Sorte, 1 15 
die Yard u... Od * 

Reinwoll. Boplin, 44 Zoll breit, 
m jehiverz, marincofau, braun und 
einfach weiß; mittelſchwer, gefeuch— 


tet und geſchränkt, beſte 1 65 
52.29 Corte, die Yard 09 

Ercpe de Ghine, 40 Zoll breit, 
alle beliebten Karben, Tchr Felt und 


Leidiam, die 81.79 | 1.19 


Fr . aut 
zorte, D.e Yard 


Stickerei u. ſ. w. 


15-3011. Swih Stiderei Flonne— 


ing, ſehr hübſche Muſter f. 250 


Kinderkleider, reg. 35c, Mb. 
und 


Feine franz. Val. Spitzen 
von Muſtern, die Hard... 40 
Organdykragen und Sets für 


leicht beſchmutzt, 150 


Kindertaſchentücher, beſtickte Ecke 


EN 


Cinſätze, hübſche Auswahl 


Damen, 


Tiſch, Jacobean Finiſh, Placform Sale be 


IR 

2. 00 

Ertra ſchucere Nag rs 

vei 649 Groge, ſortitte gem. 

son, Fit: Saumivolle, 
Send Gelveoe 


eit, 19 


* — 
langen — 


> Jpory ! Gel 


1.45 


Moden paffiert — fam Sufan nicht! 
zur gemohntenStunde und blieb zwei 
volle Tage fort, ohne etwas von id) 
hören zu lafjen. Die Hausdame mwur- 
de unrudig, lie, ihr Auto kommen 
und fuhr nay dem Quartier ihr:r 
Köchin, um feldft nachzufehen, ob fie 
vielleicht erfrantt war und Hilfe nö- 
tig hätte. Auf der Veranda — ercuie 
me, „gallery“ fa Cufan mit 
einer Freundin und führte cin leb- 
haftes und, wie es fchien, b:luftigen: 
bes Gejpräd. Erfiaunt trat die Da: 
me näher un) rief aud: „Win, Gu: 
fan, ich fürchtete du wäreſt erkrankt! 
Warım bift Du nicht nach meinem 
Haufe — „Ob," gab 


Haus vor Augen!“ „Wol'en 
Sie damit ſagen —“ begann ich. 
doch er ließ mich garnicht erſt aus— 
ſprechen, ſendern fuhr ſchnell fort: 
„Nein, mein lieber Herr, ich wollte 
damit garnichts ſagen. Ihnen nur 
durch ein draſtiſches und — Gott ſei 
e3 gedanit — fehr vereinzelte3 Bei: 
fpiel anteuien, wie auf bier d 
Dienſtboten- und AUrbei.erftage eine 
brennende geworden iſt. Ich kenne 
Herren, die es für unwürdig gehal— 
ten haben, in ihrem Garten oder im 
Gemüſeſelde zu arbeilen, und die jetzt 
„der Not gehorchend, nicht dem eig 

nen Trieb“ zum Spaten und zum 
Gragsfchneiter aegri,fen haben und 
im Echweite iyre3 Angeficht3 arbeis | 
ten. Genau fo geht e3 unferen 
Stauen. ie hatten jih daran ae= 
mwöhnt, auf die energifcheren Frauen 
aus dem Norden verächtlicy herabzus 
bliden, wenn fie fahen, wie dieje in 
Haus und Küche, im Blumen- und 
'Semüftgarten tätig mit. Hand ans 
koten und Arbeiten verrichteten, die 
ihrer Anfigt nah nur den Schwar= 
zen zukam. Jetzt lehrt die Not auch 
das der Fall iſt, kannſt Du mir viel- fie beten, und glauben Sie mir, das 
leicht Jemanden empfehlen, der in iſt für ſie ſelbſt und vornehmlich für 
meinem Sale fochen kann?“ Da |die Kaffe des Ehegatten ein ausge: 
late Sujan laut auf und meinte: |zeichnetes Ding.“ »- 

„Sewiß fann ich das! Sie brauden| „Doch ich dene, ich ‘habe meinen 
nur in ben Spiegel: zu fehen, da ha= jalten Freund für-heute lange genug 


u 


ze 
ib 


gefommen? 
Sufan ganz ruhig zur Antwort, „ich 
hatte das Bedürfniß, mich auszuru= 
ben!” — „Dagegen habe ich nichts, 
wann aber dentft Du Deine Urdeit 
wieder aufzunehmen?” Da lachte 
Suſan furz auf und antwortete: 
„WHeberhaupt nicht mehr! Wenn mein 


„Wenn 


ben Sie die befte Köchin für Ihr |plaubern laffen. Ein anbermal er» 


säble ih Jhnen mehr von dem Einit 
und Seht diefer interejfanten alten 
Stadt, die von Franzosen begründet 
wurde und dann nach einander das 
Ipanifche und britifche Regiment zu 
toften befain, ehe fie endgiltig in der 
amertlaniiden Union Nufnahme 
fond. Mus all disten . verfchiedenen 
Epossen find ne‘ Meminiszenfen in 
der S:adt vorhanden, und aud die 
weiße Bevölkerung trägt einen kos— 
mopolitiſchen Charakter. der durch 
die warme Sonne des Südens br 
einflußt, eine gefällige, leicht zu— 
gängliche Ferm angenommen hat, 
wenn auch der Ariſtokrat, der ſich zur 
Zeit der Plantagenherrſchaft ganz 
von ſelbſt entwickelte, bei jeder Gele— 
genheit zum Vorſchein gelangt. 

„Wann kamen die erſten Deutſchen 
nach Louiſiana?“ fragte ich ihn zum 
Schluß. „Laſſen Sie ſehen — ah, 
das war im Jahre 1721, als — —“ 
und dann erzählte er mir eine ſo in— 
tereſſante hiſtoriſche Epiſode aus Mo— 
hiles Vergangenheit, die wohl wert 
iſt, daß ich ſie in meinem nächſten 
Briefe ausführlicher behandle. So 
viel für heute! 

Paul Grzybowski. 


* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
faufen will, - erreicht ſchrell ſeinen 
Zweck durch eins Eleine Anzeige ir 
der. „Abendpoft.“ ge 





